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Vertrauen zu Schacht.
Die Aussprache in Verlin . / Die deutsche Kommission behält ihre volle Unabhängigkeit.

Wtl ®etIttt > 2t . April . Amtlich wird mitgeteilt : Die beiden
». ' richen Sachverständigen , Neichsbankpräsident Dr . <5 ch a ch t und Dr .
be « w • ' roe

.
' ' *cn am Sonntag in Berlin und haben die Mitglieder

j. ?. ^ klchslabinetts llbcr den Stand der Expertcnberatungen in Paris
>>Iw 1?1' ' Sie berichteten insbesondere über die Bedeutung
Di » Behandlung des deutschen Memorandums .

Sachverständigen stellten dabei fest, daß keinerlei poli -
Bfim e sondern nur wirtschaftliche Anregungen in dem
, . °? vrandum enthalten seien , ferner daß derjenige Teil des Memo -

®um s , dem von anderer Seite politische Bedeutung beigemessen
lom 1 '!*• meöer ' m Unterausschuß noch im Plenum erörtert wurde ,
m

°aB das Memorandum genau so wie die übrigen Memoranden* -viskussionsgrundlage dienen sollte .
^ Die Minister nahmen den Bericht entgegen und erklärten , daß
h . °uch ferner den Sachverständigen ihre unveränderte Ver -

ndlungsfreiheit zu belassen wünschten .
-ii-

mit
l
^fn Delegierten bekunden — nach sBerltn kam , um sich einmal
der Regierung auszusprechen ! vielleicht nicht so sehr aus fach -

Vm roie aus politischen Gründen , denn die letzten Tage haben den
' unn

15 bracht , dag die Verbindung zwischen der politischen Lei -
«ss 2 und den Sachverständigen lockerer geworden war , als im Inter -
Ij ^

° es Ziels zweckmäßig fein konnte . Telephonisch oder brieflich
mar ° ? s aber nicht ausgleichen , eine eingehende Aussprache
fiicü ; rf einige Weg . Sie Hit am Sonntag im Kabinett aus -

>g stattgefunden mit dem Ergebnis .
tm - ? ®c Erwartungen , die zumal in Frankreich aus ein « Un -

" lgkeit in Deutschland gesetzt worden sind, in nichts zerfallen .

Man hat in Paris erzählt , daß Dr . Schacht einen großen Teil seiner
Autorität verloren habe , man hat halb und halb erwartet , daß er
von Berlin desavouiert oder gar abberufen werden würde . Nichts
davon ist geschehen . Im Gegenteil , der deutschen Delegation ist
vom Kabinett ihre unveränderte VerHandlungsfreiheit aus -
drücklich belassen worden . Allerdings fehlt in dem amtlichen Kom -
muniquü der Begriff des Vertrauens , er konnte aber gerade , weil
die Sachverständigen unabhängig sind , nicht darin enthalten sein .
Jedenfalls läßt die Fassung der amtlichen Meldung keinen Zweifel
darüber , daß die Kritik , die vielleicht von einzelnen Regierung ?-
stellen an dem praktischen Vorgehen Dr . Schachts geübt worden ist,
nur eine innerdeutsche Angelegenheit bleibt , die in keiner Weise
auf die Pariser Verhandlungen selbst einwirken kann oder wird .

Es ist nützlich , oas auch jetzt noch einmal zu unterstreichen .
Eben weil die Franzosen verzweifelte Anstrengungen machen , Schacht
zum Sündenbock für das Scheitern der Konserenz zu präparieren .
Weshalb ? Nur , weil er angeblich politische Fragen in seinem
Memorandum erwähnt hat . obwohl Dr . Schacht in Paris und auä
in Berlin erklärt hat , daß sein Memorandum ckusschließlich au
wirtschaftlichen Grundlagen aufgebaut sei. Auch

das Märchen von einem angeblichen deutschen Ultimatum
ist jetzt wohl allgemein aus der Welt geschaffen . Tatsächlich hat
die deutsche Delegation nichts anderes getan , als jede andere der
Delegationen der Ententestaaten . Sie hat einen Vorschlag unter -
breitet , den sie zur Diskussion stellte . Kein Grund , sich darüber sonder -
lich aufzuregen , wenn man ein positives Ergebnis der Beratungen
der Sachver >tändiaen will . Ein Teil der Berliner Presse hat sich
freilich die Angriffe gegen Dr . Schacht , wie sie in der französischen
Presse gestanden haben , zu eigen gemacht und dadurch in Paris
politische Hoffnungen erweckt , die unerfüllbar sind . Weitere Zu -
gestächpnisse sind unter keinen Umständen zu erwarten . Trotzdem ist
in Paris und auch in Berlin die Stimmung wieder etwas zuver
sichtlicher geworden . »

Einlenken Frankreichs ?
Man sieht ein, dah ein Abbruch der Pariser Veratungen für Frankreich die grWen

Nachteile hätte. / Wie wird sich Poincare zu den Beratungen stellen ?
tilz . ^

^ Paris , 21 . April . (Drahtmeldung unseres
«er , v>n der französischen Oeffcntlichkeit trat nach dem Sturm
? ' l5tr v r Tage etwas Ruhe ein , was sich ausschließlich daraus
ikiich L ÖQ6 die Franzosen zu der Erkenntnis kamen , daß ein Ab -
Jachleir ^ eparationsverhandlungen für sie die unzeheu -. rlichsten
öieit0

' sich ziehen müßte . Hatte man am Donnerstag und
^

ufl allgemein dem
<0 * nach Abberufung des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht

gegeben , so wird heute unumwunden die Forderung nach
Q ^ sek »Rückkehr nach Paris erboben , damit er die Verhandwngen

lWt .° nnc - Allerdings wird übereinstimmend betont , daß Dr .

Berichterstat -

t

Wm « neuen Vorschlägen vor den Sachverständigen -
«

tin Nlüsse . Aber die Franzosen können darüber nicht
Mit « - '

v !ein , daß solche Vorschläge von deutscher Seite nicht er -
?cn, ^ en tonnen . Ein deutscher Antrag war eingebracht wor -
i ^ ben nie Alliierten ihre Anträge eingereicht . Der

Antrag wurde von den Gläubigern abgelehnt , der alli -
von der deutschen Abordnung .
Es bleibt demnach nichts anderes übrig , als daß von

amerikanischer Seite ein bestimmtes Angebot zur
Diskusston gestellt wird .

°
I"^ ikanische Anträge vom 28 . März und 8. April liegen vor .

f% tn scheinen sowohl der deutschen Abordnung , wie den Giäu -
» 8 UnvT r - unannehmbar , wie sehr sich auch Owen Houng am Frei -
> . Samstag bei Morreau und Dr . Schacht bemühte , die An -

hab »̂ ^chZ.usetzen. Er scheint den heutigen Sonntag dazu benutzt"l̂ h ,
" vUUt seinen in Paris verbliebenen Kollegen — Morgan

morgen zurückkehre n — über diesen LöZungsoorschlag
~«tt e st^ en , und wenn Gerüchte stimmen , die von amerikanischer
o 'Wen >{? en , würde Owen Poung morgen dem nach Paris zurück-
n? sitf)UR t Schacht und Dienstag dem ganzen Sachverständigen -
Ut ^ vorschlagen , daß man sich aus ein Provisorium einige , das
>% e S?lt wie Owen Poung ursprünglich beantragt hatte , auf 15

W^ U 11 ou f 10 2ahre lauten soll. Seiner Ansicht nach hätte
« 'cht jJProvisorium den Vorteil , daß man abwarten könne , ob
{.;

a8e »; ,,j n
. Vereinigten Stiaten ein Umschwung in der Schulden -

I , ^ llii » 5 ' Außerdem hätten mähreitd der nächsten zehn Jahre
jA- bi3 iett «n an Amerika geringere Beträge zn zahlen als vom

. .? °hre . Deshalb könne man auch die deutschen Jahres -
CTiiop dieses Dezenium niedriger bemessen . Mit bestimmten

bcfn ^ wen Poung erst dann herausrücken , nachdem die
Min ^ ?" nt ist . die PoincarS morgen nachmittag in Bar - le-duc

^ 8th i Sollte der Ministerpräsident entgegenkommende Töne
^ >>rd oadurch die ganze Lage erleichtert .

* Poincar « ins kriegerische Horn stoßen , so wäre die ? das
« " w . allgemeinen Aufbruch aus Paris .-p.an .

u- - feststellen , daß die Zeit noch nicht gekommen sei, um die
br xfßüllige Regelung der Reparationsfraae vorzunehmen .
x 1 ®riiri>r e Franzosen etwas unruhig geworden sind , so sind dafür
3\ 0 1 oj . 9

°e maßgcbcnb : 1 . die Rede des amerikanischen Senators
«i»^ r n

'
m \ e Besorgnis , daß die Handelsschuld von -400 Millionen

8leit ?, r August bezahlt werden muß , I . die sortdauernde Un -" " ier den Alliierten .
®eS°tc

s ® tl ! ätung , daß Deutschland vernünftige und loyale An -
^ uemacht erregte in Paris einen Ausbruch der

Jte ,
"""""

C ' 3u auf die Zeitungen dahin ein , die Worte Borahs
dk. Glichen . Aber auf d >e amerikanische Abordnung
l>lib ^ ° rikn .,V ^ enausschuß blieben diese Worte des Präsidenten
»Ii? m„

'^ e ,i Senatskommission für Aeußeres nicht ohne Ein -
lin Owen Voung aus seiner Passivität heraustrat

(Sinn » . ? aran setzt , ein Abkommen zu ermöglichen , so war
greljea dajür bestimmend. Die Worte Borahs bestärkten

die Franzosen in der Befürchtung , daß sie am 1 . August die Han ^
delsschuld bezahlen müßten , während sie noch vor einigen Tagen
sich der Hoffnung hingegeben hatten , daß die fällige Schuld prolow
giert werden würde .

Ein in Paris vielfach umlaufendes Gerücht , auf das heute der
frühere Präsident der Reparationskommission , Louis Dubois an -
spielte , muß verzeichnet werden . Darnach wäre Poincars entschlossen,
neue Verhandlungen mit Washington wegen des
Schuldenabkommcns einzuleiten . Vielleicht wird die morgige Rede
des Ministerpräsidenten in dieser Hinsicht Aufschlüsse bringen .

Borah für Deutschlands
Vorschlag.

F.H. Pari « , 22 . April , sDrahtmeldung unseres Berichterstat -
ters . ) Die „Chicago Tribüne " vcröjscntlicht heute eine neue Er -
klärung des amerikanischen Senators Borah , der sagte , daß , falls
Frankreich Dr . Schachts Angebot auf der Pariser Konferenz ableh -
nen sollte , die Bereinigten Staaten wahrscheinlich daraus dringen
würden , daß Frankreich den »ollen Betrag seiner Schulden an Ame -
rika bezahle . Er bekräftigte seine jüngste Erklärung und fügte hin -
zu , daß Frankreicks Haltung in der Frage der deutschen Zahlung ?-
fähigkeit widerspruchsvoll sei . Als Uber das Schuldenabkommen
zwischen Mellon und Beranger verhandelt wurde , hätten die Fran -
zosen die Zahlungsfähigkeit Frankreichs bestritten . Die gleiche Auf -
fassung könne man auch bezüglich der Zahlungssähigkeit Deutsch-
lands gelten lassen .

Die nächste Vollsitzung.
TU . Paris , 21 . April . (Funkspruch .) Wie hier verlautet , wird

die nächste Vollsitzung der Reparationssachver »
ständigen im Zusammenhang mit der Berliner Reise Dr .
Schachts , von der er erst am Montag nachmittag zurückerwartet
iwiift, auf Dienstag vormittag verschoben .

Ein amerikanischer Missionar in China ermordet .
TU . Peking , 22. April . Die amerikanifcke Gesandtschaft teilt

mit , daß in der Provinz Hupei der amerikanische Missionar Meer
ermordet wurde . Die Mörder seien geflüchtet . Der amerikanische
Gesandte ersucht sämtliche amerikanischen Staatsangehörigen , die sich
zurzeit in der Provinz Hupei befinden , sofort nach Peking zu reisen ,weil der weitere Verbleib in der Provinz Hupei zu unsicher und die
Nanking -Regierung nicht imstande sei , Maßnahmen zum Schutze
der amerikanischen Staatsangehörigen zu treffen . Auch alle ameri -
konischen Staatsangehörigen in der Provinz Kansu werden ersucht ,
sofort nach Amerika zurückzureisen , weil zurzeit ein mohammedani -
scher Ausstand gegen alle Christen dort herrsche.

Teilweise Aushebung des A koholoerboles
auf der „ Leoiathan ".

TU . Bremen , 20. April . Wie der Vizepräsident der United
States Lines , Josef E . Sheeds , bei seiner Slnkunft in London mit -
teilte , wird in Zukunft den Fahrgästen der „Leviathan " erstmalig
auf der am 20 . April angetretenen Reise das Vorrecht zuteil , auf
dem Wege westwärts , also pon Southampton nach Rewyork , eine
Weinkarte bei Tisch zur Verfügung zu haben . Diese Lockerung des
Alkoholverbotes beschränkt sich wie gesagt vorläufig auf die

Leviathan " und zwar nur auf die Reife westwärts , während auf der
Reise nach Osten die völlige Trockenlegung bis auf weiteres aufrecht
erhalten bleibt . Es ist vorgesehen ^ daß die übrigbleibenden Bestände
an Wein beim Erreichen der amerikanischen Hoheitsgrenze über Bord
geworfen werden .

Wer ist der „ Sieger " ?
Eine Biographie Lord Äaigs .

Von unserem Londoner Vertreter

Graf von der Decken .
London , den 20. April .

Bekanntlich wird der Streit darüber , wer eigentlich den Welt »
krieg gewonnen hat , das heißt , wer als der eigentliche „Sieger " an -
zusehen ist, unter den Alliierten immer eifriger und ernster . Einig
sind sie nur , wenn es gilt , gegen Deutschland und deutsche Interessen
Front zu machen , und so sind sie auch nur darüber einer Meinung ,
daß die deutschen Heere gründlich geschlagen wurden , und zwar nicht
infolge inneren Zerfalls , sondern weil die verbündeten Truppen den
deutschen militärisch überlegen und ihre Führer besser waren . So
weit läßt man keinen Zweifel aufkommen , und niemals wird man
von diesen Thesen abgehen . Aber im übrigen , was die Einzelheiten
anbetrifft , da gehen die Meinungen immer mehr und mehr aus -
einander , und der Kampf wird immer heftiger . Neulich haben wir
erlebt , daß der Marschall Foch als der größte Feldherr aller Zeiten
gepriesen wurde , von dem selbst Napoleon viel hätte lernen können ,
und jetzt , wo er tot ist, wurde in England eine Bewegung ins Leben
gerufen , deren Zweck es ist, endgültig ..festzustellen "

, daß >es die Eng -
länder und die Engländer allein waren , welche den „Sieg " herbei -

führten , und daß Feldmarschall Haig der größte General des Krieges
war . Bei diesem netten Spiel soll man die Alliierten eigentlich nicht
stören , aber es ist doch interessant und manchmal amüsant , za beo»

dachten , wie sie sich dabei benehmen .
Es ist bekannt , daß Feldmarschall Lord Haig eine Reihe Schrif .

ten zurückgelassen hat . welche er im britischen Museum hinterlegte ,
mit der Bestimmung , daß sie erst viel später veröffentlicht werden
sollen . Diese Aufzeichnungen sollen sensationelle Dinge aller Art
enthalten , und Freunde des verstorbenen Marschalls haben bereits
erklärt , daß sie selbst in Jahrzehnten noch eine ungeheuere Sensation
hervorrufen würden , wenn ihr Inhalt bis dahin geheim gehalten
werden könne . Die Witwe Lord Haigs ist gegenwärtig damit be-
fchäftigt , eine Biographie des Verstorbenen zu schreiben , weil sie
der Meinung ist , daß der Schleier schon jetzt etwas wenigstens ge-
lüftet werden sollte , aber sie ist in Zweifel darüber , inwieweit sie den
Inhalt der im britischen Museum hinterlegten Schriften benutzen soll,
den sie natürlich kennt . Darüber verhandelt sie gegenwärtig mit
Freunden Haigs und mit der Regierung , wodurch das Erscheinen
dieser Biographie vorläufig verschoben worden ist.

Nun ist ein Anderer Lady Haig zuvorgekommen , ein intimer
Freund des verstorbenen Fedmarschalls , des General C h a r t e r i s ,
welcher dem Unterhaus als Abgeordneter angehört . Er hat heute
eine Biographie Haigs erscheinen lassen , die zwar keine welterschüj .-
ternden Sensationen enthält , die aber hier riesiges Aufsehen er -
regen wird , weil der Verfasser behauptet , zu beweisen , daß Haig
der eigentliche Sieger in dem Weltkrieg war , daß dem
französischen Marschall Foch nur ein verschwindend geringer Teil
des Ruhmes zukomme , der ihm gezollt worden ist, und dann er -
hebt der Verfasser die schärfsten Anschuldigungen gegen Lloyd
George , der sein Bestes getan habe , um den Sieg zu erschweren und
der nach des Generals Ansicht ungefähr der letzte Mann ist , dem
man irgend ein Verdienst an der Niederlage Deutschlands zuschrei-
ben könne . „Haig war es . der Foch inspirierte und welcher den
Krieg zu einem Siege der Alliierten gestaltete , trotz der Schwierig -
leiten , welche der britische Premierminister ihm in den Weg ' egte "

,
so lautet einer der Sätze des Buches . Charteris macht Lloyd
George für die riesigen Verluste verantwortlich , welche die briti -
schen Truppen während des deutschen Vorstoßes auf Amiens im
Frühjahr 1918 erlitten . Er erklärt , daß der Premierminister das
Blutbad von Paschendaele auf dem Gewissen habe , weil er auf der
Konferenz von Calais im Februar 1917 Großbritanniens Zustim -
mung zu dem Plan Nivelles gab , welcher bekanntlich zu einem der
schlimmsten alliierten Debacles des Krieges führte und nebenbei
zu der Meuterei in der französischen Armee . Dieses Heer wurde da -
durch für ^

Monate lahm glegt und die Engländer wurden gezwungen ,
den unmöglichen Angriff bei Paschendaele zu machen , um die Fran -
zosen zu entlasten . „Haig und nicht Foch ist der Napoleon des
Weltkrieges "

, so beißt es an einer anderen Stelle des Buches . „ Haig
allein hatte von Anfang des Krieges an in seiner Beurteilung der
Lage recht , hätte man ihn gehört , dann wäre alles anders gekom-
men . Haig war der Mann , welcher es verhinderte , das alle die
unsinnigen Pläne versucht wurden , die von allen Seiten gemacht
wurden , und deren Durchführung mit absoluter Sicherheit zu einein
endgültigen deutschen Sieg geführt hätten . Haig war es . der für
den Marschall Foch die Schlachten vorbereitete und entwarf , die
Deutschland zwangen , zu kapitulieren . Haig ist der Sieger und
nicht Foch .

"

Das sind so die Hauptgedanken , welche in diesem außerordentlich
interessanten Buch ausgeführt werden und die es , wenn natürlich
auch manches in demselben nicht ohne weiteres unterschrieben
werden kann , auf alle Fälle sehr lesenswert machen .

Fliegertragödie in der WLste.
TU . London , 21 . April . Das Flugzewg des auf der Suche

nach den England —Australien -Fliegern vor etwa zehn Tagen ver -
chwundenen Leutnants Andersen ist nach Berichten aus Mel -
bourne in der Wüste — 130 Kilometer von Powell - Creek entfern ! —
aufgefunden worden . Der erkundende Flieger sah unter oem
Flugzeug einen menschlichen Körper liegen . Er warf einen Fall -

chirm mit Wasser ab . Da sich der menschliche Körper nicht
iewegte , nimmt man an . daß Andersen tot ist. Morgen werden°*ünf Flugzeuge nach der Fundstelle ausgesandt werden .

Auf dem Rückflug ist das Militärflugzeug , das sich auf dir
Suche nach Andersen begeben hatte , bei Tennants - Creek
abgestürzt und zertrümmert worden . Die Insassen kamen mit
dem Leben davon .

Chinesischer Militärzug verunglückt.
TU . Peking , 22. April . (Funkspruch .) In der Nähe des Bahn¬

hofes Tschenlu der Strecke Kalgan — Peking stürbe bei der
Fahrt über eine Brücke ein Militärzug in den Hunkr ^ Vierzig
Soldaten fanden dabei den Tod .
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Ein internationales
Jubiläum .

Die Kundertjahrfeier des Archäologischen Instituts
des Deutschen Reiches .

+ Verlin , 22 . April . (Funkspruch.) Die Hundertjahrfeier des
Archäologischen Instituts des Deutschen Reiches begann am Sonntag
abend mit einem Festakt im Reichstag . Als Ehrengäste wohnten
der Feier zahlreiche Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden bei,
so von der Reichsregierung Reichskanzler Müller und die Mi «
nister Dr . Stresemann und Severing . Ferner sah man
den Reichstagspräsidenten Lobe , den päpstlichen Nuntius P a c e l l i
« nd die meisten in Berlin beglaubigten fremden Diplomaten , die
Rektoren der Hochschule in feierlichem Talar , weiter Prinz Ferdi -
« and vonSavoyenals Vertreter des Königs von Italien , den
ungarischen Kultusminister Gras Klebelsberg . Reichspräfi«

fcent v . Hindenburg betonte in einem Schreiben, daß er aus ge -
sundheitlichen Rücksichten seine Zusage nicht habe erfüllen können
und übermittelte dem Institut zur Jahrhundertfeier die herzlichsten
Glückwünsche .

Der Vorsitzende des Instituts , Dr . Rodenwaldt . eröffnete
die Kundgebung mit einer Festansprache, in der er zunächst die
»ahlreichen Gäste und die Vertreter der auswärtigen Länder herzlich
begrüßte . Sodann gab er einen Rückblick auf die hundertjährige
Entwicklung des Instituts , das in der internationalen Zusammen«
arbeit verwurzelt und so ein Glied des geistigen Völkerbundes sei.

Reichsaußenminister Dr . Stresemann
Mrte als Vertreter de - Reichsregierung u . a. aus . dag derjenige ,der unsere Kultur verstehen wolle, auch ihre Wurzeln kennen müsse,aus denen sie erwachsen sei. Diese Wurzeln aufzuzeigen, sei die
grohe Aufgabe der archäolmzischen Wissenschaft . Jede gemeinsameArbeit im Dienste der Wissenschaft sei Arbeit am Frieden . Das
Auswärtige Amt sei sich bewußt . daß es nur einer ehrenvollen Ver¬
pflichtung folge, wenn es dem Institut seinen Schutz und seine Hilfe
angedeihen lasse.

Für die preußische Staatsregierung sprach darauf Kultusmini -
per Becker .

Die Grüße der Stadt Verlin und des Deutschen Städtetagcs
überbrachte Oberbürgermister V ö der unter lebhaftem Beifall
der Versammlung davon Mitteilung machte , daß opferwillige Vür -
ger dem Institut eine namhafte Stiftung zur Verfügung gestellt
haben . Die Glückwünsche des italienischen Königs , der Regierung
und des römischen Instituts Überbrachte Prinz Ferdinand von Sa -
voyen. Dann sprachen die Vertreter der einzelnen Länder .

Waldbrände in Mitteldeutschland.
TU . Dessau , 22. April . In der Oranienbaumer Heide brach am

Sonntag vormittag im preußischen Forstgebiet Ellerborn vermut¬
lich infolge Wegwerfens einer brennenden Zigarette ein Brand aus ,
dem etwa (500 Morgen Waldbestand zum Opfer fielen . Am Nach-
mittag geriet in der Nähe von Golpa auf anhaltischem Gebiet durch
Funkenflug eine annähernd ebensogroße Fläche in Brand , der erst
am Abend gelöscht werden konnte.

Eine rätselhaste Tragödie .
r .D. London, 22. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine rätselhafte Tragödie wird aus dem Städtchen Roncoura in
Nordengland gemeldet. Der Leiter der dortigen Polizei , Mister
H a y e a r d . harte am vergangenen Samstag Besuch von seinem ein-
zigen Sohn , welcher Geistlicher in einem benachbarten Orte ist und
welcher zu seinem Vater gekommen war , um sein Einverständnis zu
einer Verlobung zu erhalten . Als Vater und Sohn zusammen in
em Büro des Äaters waren , hörte man plötzlich einen Schuß. Der

Polizeidirektor eilte an das Telefon und rief einen Arzt . Er lief dann
in sein Büro zurück und gleich darauf hörte man einen zweiten
Schuß. Als der rasch herbeigeeilte Arzt das Büro betrat , fand er
Vater und Sohn nebeneinander tot auf dem Boden liegen. Bei den
Toten befand sich eine Anzahl Revolver , welche kürzlich von der
Polizei beschlagnahmt worden waren . Man nimmt an , daß der Vater
«ine dieser Waffen seinem Sohn zeigte, daß diese sich entl -ud und dann
der Vater seinem Leben selbst ein Ende machte.

Mazedonisch-Kroatisches
„Bündnis " gegen Serbien .

TU . Sofia , 22. April . Das mazedonische Nationalkomitee gab
zu Ehren des hier weilenden Kroatenführers Pawelitfch ein Fest. In
einer Erklärung stellen die Vertreter des kroatischen und mazedoni«
schen Volkes fest, daß der unerträgliche Zustand , dem beide Völker

.. . fxn sind , ihnen ein gemeinsames Handeln zur Erkämpfung
Zonalen Rechte , ihrer politischen Freiheit und der vollstän-
. c. t " ; _# •a lyv» v : w cr ,»i X

n
unterworfen si
ihrer nat

einsetzen . Eine Bündniserklärung
misch begrüßt und als erstmalige Vereinigung der Mazedonier und
Kroaten gegen Serbien ausgelegt .

Der Geburtstag Roms.
TU . Rom , 21. April . (Funkspruch.) Am Sonntag wurde in

Tag . . . . , „ .
geleitet . Vormittags nahm Mussolini eine Parade der Miliz ,
der Marine und der Iungmannen der faszistischen Organisationen ab.

§
ierauf fand die feierliche Vereidigung der in die Miliz eintretenden
ungmannen statt .

Massenpensionierung in Südslawien.
0 Belgrad , 21 . April . Durch einen königlichen Erlaß wurden

40 frühere Minister , die bisher zur Disposition gestellt waren , in
den dauernden Ruhestand versetzt . Unter ihnen befinden sich die
ehemaligen Ministerpräsidenten D a v i d o w i t s ch und W u k i t -
schewitsch . Der vor einigen Tagen pensionierte Generalstabs -
chef Pesic ist zum südslawischen Gesandten in Brüssel ernannt
worden.

Rußland und die Abrüstungskonferenz.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse.")

ferenz verworfen wurden . Der Zweck des Weiterverbleibens in Genf
sei, „die militärischen Umtriebe der imperialistischen Mächte auf der
Abrüstungskonferenz" bloßzustellen.

Der Vorsitzende der russischen Staatsbank
entlassen .

TU . Kowno, 21 . April . (Funkspruch.) Wie aus Moskau ge-
meldet wird , gibt die Sowjetpresse bekannt daß der beurlaubte
Staatsbankvräfident Scheimann abgesetzt worden ist. Zu
seinem Nachfolger ist P j t a k o w ernannt worden.

Schweres Bauunglück in Newyork.
Berlin , 21 . April . Während der Arbeiten auf dem 24 Stock
:n Neubau des Gebäudes der Western Union im Südwesten

ewyorks brach , wie Berliner Blätter aus Newyork melden, der
Ausleger eines Krans beim Hochziehen mehrer Stahlträger in der
Höhe des elften Stockwerks . Die Träger krachten durch das Stahl -

rten die^F ~

jäujer . Vr
die sich auf dem Gerüst am elften Stöckwerk befanden , wurden ge-
tötet , fünf weitere unter den Trümmern begraben und konnten
noch nicht befreit werden. Mehrere Personen wurden verletzt.

Aufklärung einer BluUat .
TU . Leipzig, 22. April . (Funkspruch.) Die Leipziger Kriminal -

polizei hat am Samstag den Bäcker Werner und seine Geliebte
verhaftet , die im Verdacht stehen , am 26. März den Händler Kirch-
berg beraubt , ermordet und die Leiche zerstückelt zu haben . Am
Sonntag abend hat nun Werner ein Geständnis abgelegt , nach
welchem seine Geliebte den Mord begangen hat . Diese
war noch nicht zu einem Geständnis zu bewegen. Bei ihrer Ver-
Haftung wurden noch 3000 Mark bei ihr gefunden.

hohen
Newyo

sachwerk und das Mauerwerk und zertrümmerten die Fassaden, der
auf der anderen Seite der Straße gelegenen Häuser. Vier Arbeiter ,

Das Zentrum fordert Wahlrechtsreform.
TU . Essen. 21. April . (Funkspruch.) Der Reichspartei '

vorstand der Deutschen Zentrumspartei hielt am
Sonntag in Essen unter Vorsitz des Abgeordneten Dr . Kaas ein «
Tagung ab. Der Vorsitzende erledigte verschiedene geschäftliche An«
gelegenheiten und befaßte sich dann besonders mit k>er politischen
Lage . Einen Hauptpunkt der Beratungen bildete die Wahl '
rechtsreform . Hierzu wurde eine Entschließung angenom-
men, in der es u. a. heißt :

,D>er Reichsparteivorstand hat sich in seiner heutigen Sitzung
in eingehender Aussprache mit dem Problem der Wahlrechtsreform
beschäftigt. Er hält eine Beseitigung der Schäden de »
bisherigen Wahlrechts für dringend notwendig -
Dabei war er von der Ueberzeugung geleitet , daß die Aenderung
des Wahlrechts , in welcher Form sie auch erfolgen wird , keinesfalls
den alleinigen Wog zur Reform der politisch -parlamentarischen Zu-
stände bedeutet . Soweit die Mißstände auf das heutige Wahlsystem
zurüchuiühren sind , ist die Herstellung einer engeren persön -
lichen Verbindung zwischen Wählern und (5c
wählten dringend st e Aufgabe , insbesondere auch bei Auf-
stellung der Kandidaten . Das in letzter Zeit lebhaft erörterte 6p 1
stein der sogenannten freien Listen kann trotz mancher Vorteile keine
brauchbare Lösung bilden . Als geeignetsten Weg zur Verbesserung
des bestehenden Wahlrechts erscheint dagegen die Verklei -
nerung der Wahlkreise , verbunden mit einer festen Be -
grenzung der Mandatsziffer für die einzelnen Parlamente .

"

Der Start zum Mittelmeerflug.
TU . Friedrichshafen . 22. April . Me die Telegraphen -Union

erfährt , ist der Start des „Graf Zeppelin " zu seiner zweiten Mittel -
meerfahrt wegen ungünstiger Witterungsverhältnisse vorläufig aus
Montag nachmittag in Aussicht genommen.

Auf der P a f s a g i e r l i st e zur Westmittelmeerfahrt des „Gras
Zeppelin " am 22. April stehen folgende Namen : Generaldirektor
Horst Pfotenhauer , Frau Rychner - Gysi , Fräulein Paula
Riotto , Generaldirektor Dr . M e z, Dr . G e r e k e , Landrat a . $ •
M . d. R .' W .-R . Edgar Michael , Rechtsanwalt Heinrich Rond «.
Direktor Hammer , Eondor Synditat . Rio de Janeiro , Ministerial -
rat Dr . Hellmann - München beim Staatsministerium des IN '
nein , Präsident K ä l i n - Stuttgart , Präsident des südwestdeutschen
Landesarbeitsamts . Graf Sod en « F r a u en h ofe n -Friedrichs-
Hafen . Staatsrat R a u - Stuttgart , Würt .embergisches Wirtschafts-
Ministerium , Staatssekretär Eutbrodt , R .V .M . , Minister
Schulz , D .V .P . . Preußischer Ministerpräsident Braun . M .d .R
Q u a tz. Ministerialrat Dr . Gut , R .P .M . . Ingenieur I o u g l a r v
(französische Botschaft) . Dr . Haas - Karlsruhe .

Die Landung des Zeppelin - Luftschiffes
in Lakehurst geuehmigi .

TU . Newyork, 20. April , Das amerikanische Marineamt hat die
Genehmigung zur Landung des Luftschiffes „Graf Zeppelin "

, die im
Mai in Lakehurst stattfinden soll, erteilt .

Der Reichspräsident zum Tode des Prinzen
Äetnrich .

* Berlin , 22. April . (Funkspruch.) Anläßlich des Ableben*
des Prinzen Heinrich von Preußen hat der Reichspräsident der Prin¬
zessin in einem persönlichen Telegramm sein Beileid ausgesprochen-
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Berliner Mosaik.
Von

vi ». Spree .
Zm Zeichen des Tonfilm ».

Wenige der vielen Millionen Kinobesucher in Deutschland ahnen,
daß in diesem Augenblick über ihr Lieblingsvergnügen schwerwie¬
gendste Entscheidungen getroffen werden. Das Echo dv» Revolution
auf dem amerikanijchen Filmmarkt ist bisher nur ganz schwach bis
zum europäischen Kontinent gedrungen . Wohlge-merkt : Kontinent .
Denn in England sieht die Sache ganz anders aus .

Vom stummen Film zum Tonfilm : die Umstellung ist in Ame-
rika bereits vollzogen. Sämtliche großen Ateliers sind in neue
Frontstellungen der Produktion gegangen. Einzig und allein
Chaplin , der große Künstler des stummen Spiels , der geniale Dar -
steller stillen, innersten Lebens, kämpfte mit Zuversicht gegen die
neue Welt .

Max Reinhardt hat bei seiner Rückkehr nach Deutschland,
zu der ihn seine Hollywooder Mißerfolge zwangen , in einem Inter¬
view in Hamburg versucht , die Gründe des Tonfilmerfolges dar-
zulegen . Amerika hat nur wenige Städte , in denen Svrechtheater
find. Der überwiegende Teil des amerikanischen Publikums erlobe

ersten Mal im Sprechfilm die Stimme des Schauspielers und
ihre Wirkung . Daher der riesenhafte Durchbruch des Tonfilms auf
der ganzen Linie .

Aber das kann nicht allein maßgebend für die Bedeutung sein»
die ihm doch anscheinend beizumessen ist. Das europäische Hirn
wehrt sich freilich gegen diese Verquickung des lebendigen Wortes
mit der bildlichen Fläche, gegen den Zusammenstoß zweier Vor -
gänge , die der Ueberlegung nach , kein künstlerisches Faktum ergeben
können. Aber schon die Horchposten , die die deutschen Filmgesell-

ten nach England ausgesandt haben , kommen mit ganz anderen
einungen wieder . Nach ihnen ist nicht mehr daran zu rütteln ,

daß hier eine neue Kunst im Werden ist, eine Kunst, die auf eige-
nen Gesetzen und bisher völlig unvorstellbaren Wirkungen beruht .
Sie wird dem Film alle jene Kräfte des Theaters wieder zuführen,
die bisher siur ihn nicht in Frage kamen . Das Künstlerische wird
stärker als bisher maßgeblich werden . Mit der Klein -Mädchen-
Wirtschaft ist es zu Ende . Und der Autor steht wieder im Vor -
dergrund .

Die Engländer bauen, in Elstree drei riesenhafte Tonfilm -Ate-
liers , die mit den letzten technischen Schikanen ausgerüstet sein wer-
den. Aber sie haben es mit der Herstellung von Tonfilmen , um
dadurch die Amerikaner durch eigene Produktionen vom Markt ab-
zudrängen , so eilig , daß sie ihre Regisseure vorläufig über den Ozean
schicken , um dort in eigener Regie Ton - und Sprechfilme herzu-
stellen .

Die Situation ist eine vollkommen neue. Auch wirtschaftlich. Die
Sprachgrenzen sind plötzlich im Film wieder da . Die na-
tionale Produktion hat neuen Ansporn . Das amerikanische Ueber-
gewicht scheint sür einen großen Teil des Absatzgebietes der U .S .-A .-
Filme gefähidet .

In einem Berliner Hotel hat Herr Warner , einst Seisen -Rei -
scnder, jetzt Tonfilm -Diktator von Hollywood, mit 40 Ingenieuren
und Patentsachverständigen sein Hauptquartier ausgeschlagen . Sechs -
ändert deutsche Patente will er prüfen lassen auf ihre Anfechtbar-
it hin. SeAshundert deutsche Patente ! Das bedeutet , daß

Deutschland gearbeitet hat , daß hinter den Millionen -Trusts des" en Tonbild -Syndikats und der Klangfilm G . m . b. H . nicht
nur Kapital , sondern auch Geist und Erfindung stehen .

~
%n der

Berliner Film -Zentrale herrscht allerdings ein wildes Durcheinan«
der. Wird man mit den Amerikanern , wird man gegen die Ameri -
kaner gehen ? Da es sich hier um die Frage des rasch.'n Zugreifens
handelt , ist man zweifellos etwas im Nachteil. Denn die deutschen
Klang -Apparaturen sind technisch zum Teil unvollkommener als die
amerikanischen, zum Teil aber auf einen Winter hinaus , vermut «
lich noch nicht für die Kinotheater greifbar . Der Verlust eines Win -
ters aber kann für die Filmentwicklunz unter den heutigen Um*
ständen vielleicht den Verlust der Tonfilm -Vorherrschaft °

. n Deutsch¬land überhaupt bedeuten . Darum wird man sich mit den Ameri -
kanern einigen müssen . Die Epoche des Tonsilms , von dem wir ja
bisher nur ein paar schlechte Sprechfilme (schlecht gleich unvoll-
kommen im Verhältnis der Filme von 1900 gegenüber den Filmen
von 1929) und einige Eeräujchfilnie lWings usw .) sahen, hat jeden-
falls nun auch für Deutschland durch die Berliner Verhandlungen
begonnen. Eine Umwälzung steht vor der Tür , von der sich Pu¬
blikum wie Künstlerschaft kaum etwas träumen lassen .

Ein Schermann der Handlesekunst .
Obwohl man im allgemeinen ein Abflauen jener geistigen Be-

wegung konstatieren kann, die in Kriegs - und Nachkriegszeit durch
die Auflockerung der Nerven überall an Boden uiS» Einfluß ge -
wann , hat diese Periode doch im mindesten ein Gutes gehabt , das
sich nunmehr feststellen läßt : si .' hat die Sinne verschärft sür die so -
genannten Zwi '

chenreiche . Für die physiologischen und für die
psychologischen . Die Erhellung des Unbewußten im Menschen , die
Feststellung fluidartiger , natürlicher Kräfte Mischen Mensch und
Mensch , die Erforschung der Willensmöglichkeiten , kurz , ob man
(ohne durch die Zusammenstellung werten zu wollen) , von Cou6,Okkultismus , Psychoanalyse spricht , immer hatten wir es bei allen
bedeutenden Bewegungen , die sich durchsetzten , mit Ver '

uchen zutun , hinter das Leben, so wie es sich darstellt , zu sehen . Grapholo -
gie wurde eine Universitotswissenschast, Charakterologie ist es ja
längst. Die Kriminalistik begann der Telepathie ihre Aufmerksam¬
keit zu schenken. Der Name Schermann war für einige Zeit sen«
sationeller Mittelpunkt vieler Geschichten , die zwischen Wahrheit und
Dichtung schwankten .

_ Jetzt ist in Berlin ein Chirologe (Handleser ) , namens S p i e r ,
aufgetaucht , der Empfehlungsschreiben bedeutendster, zeitgenössischer
Wissenschaftler mit sich führt , und den nach einer Sitzung im Hause
der Schwester Walter Rathenaus , der Frau Geheimrat Andreae . ein
Referent mit einem gewissen Recht als einen „Schermann der
Handlesekunst" bezeichnete .

Spier kommt aus dem Verlegerberuf und hat tapfer und mutig
für die Auferstehung Hölderlins und anderer großer Deutscher mit
Geld und Arbeitskraft gesochten . Schon seit seiner Studentenzeit
aber beschäftigt er sich mit dem Handlesen und baut es i>i! r sich zu
einer empirischen Mssen '

chaft aus . Odwohl er über eine starke In .
tuitionskrast verfügt (ähnlich der Intuition Schermanns , der mit
der Nase wie « in Jagdhund schnüffelnd über ihm vorgeleate Schrif-
ten fährt und gleichsam in einer Art Trance durch sie Bindungen
fernfühlender Natur zum Schreiben kommt ) , arbeitet er doch streng
nach den Regeln seiner Erfahrung , die er durch tausendfache Ver-
gleiche gewonnen z>u haben behauptet

Die Auskünfte der Aerzte, die Spier geprüft haben , sind er-
staunlich. Danach ist die 'er Chirologe der gleichzeitig ein Mann
von großen psychoanalytischen und tiefenpsychologischcn Kenntnissen

ist, in der Lage, durch eine Art teils hellseherischen , teils exakt
lytischen Handleisens , seelische
ihm beobachteten Menschen festzustellen . Und zwar stellt er paraU"
den Forschungen Freund und Genossen auch die Ursache fest. ®J
nicht in der Person selbst, sondern im Vater oder der M»ttc
wurzeln .

Um Beispiele zu nennen : es wurde unter Kontrolle srstgesteu •
daß Spier Bewußtseinsvorßänge der Mutter einer Patienten a»
der Hand der Patienten bis in jene Zeit zurückdeutete . in der ®
Patientin überhaupt noch nicht geboren war . Das heißt , er l»
Vorgänge aus der Hand, die sich zeitlich in einer anderen Gencr °
tion abgespielt hatten . i ,

In einer Sitzung mit Medizinern legten ihm diese Gi?^ '
dmcke von Kinderhänden vor . Spier las aus dem ersten
blödung , aus dem zweiten Geistesschwäche , aus dem dritten
kriminelle Veranlagung . Dann wurde ihm die Sache imheim '
und er fragte erstaunt , woher diese Hönde stammen und bekam D
Bestätigung : sie stammen aus einem Heim von Psychopath ' !^
Knaben .

Niemals sagt Spier irgendetwas über die Zukunft . Wie er
hauptet , besteht die Möglichkeit, in einigen kurzen Sitzungen nn>
bewußte Einflüsse und Tatsachen aufdecken zu können, zu denen ^
psychoanalytische Bvethode oft Jahre braucht. Er verwertet ^
übrigen seine Gabe zu pädagogischen und Heilzwecken . Bädagm '

^
insofern als er . ähnlich wie der Psychoanalytiker , dem
helfen kann, daß er auf Begabungen hinweist, um die die Mem« ^
nicht wissen , und also auch für Berufsberatungen in Frage koini
Seine Arbeit soll dem Psychiater , dem Pädagogen , der Berai »
und Unterstützung der Eltern dienen.

Die saubere , anspruchslose und auf dem Fundament einer P
ßen und wissenschaftlichen Bildung beruhende Arbeit dieses
nen Chirologen dürfte jedensalls binnen kurzem die europa»
Aufmerksamkeit erregen.

und körperliche Störungen des v«?
itt» 1

Schlemihl im Gill ». f
Auch das gibt es . Spaziert da durch Berlin ein junger

der zu der Sorte jener gehört , die im Zimmer Vasen umstofi
selbst wenn sie sich an der Tür befinden und die Vase am
Ende des Zimmer steht . Er war schon durch Paris . London |f
Budapest gestreift. Immer mit zerfransten Aermeln und immer
halbsatt gegessen . In Kinos konnte er nie gehen . Dazu L cti<
kein Geld. Da schenkte ihm jemand vor einem Kino der Tau «n^ n
straße eine Karte . Der Spender war wohl von seinem

™?frtt iit
versetzt worden Schlemihl geht mit der geschenkten Kart « "'Ln .
und sieht einen Chaplin -Film . Fällt von der Freude ins S ' jo
vom Staunen in jähe Erkenntnis : Das ist ja er selbst ! Das
lein Leben ! So rennt er ia durch die Welt . Immer etwas t,
lich. Immer « twas daneben tretend , und doch noch ziemNm ^ ,
tragen durch einen guten Zufall , der ihn nicht am Rand der
seinsstraße verkommen läßt . fl1)

Betrunken von dem Erlebnis , geht er nach Haus .
Chaplin , schildert sein Leben an Hand seiner chipl ' nhaften
nisse. Nach zwei Monaten hat er plötzlich einen Brief aus V jp
wood Chaplin ist begeistert von dem Leben de? Unbekannte $
Europa und bittet ihn . ihm den Inhalt seines Lebens f» 1

b„rd»
Film zu schenken. Zwecks näherer Besvrechnng übersendet er
eine Schiffsagentur Schiffskarte und Fahrtspesen Nun reist j |«
mihi im Glück aus dem immer noch halbwinterlichen Berlin
goldene Sonne Kaliforni «-» .
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Novelle in Weih / Von Ernst Penzoldt .
Hefne Trommler Rene Collignon marschiert als letzter^ len >̂ bet trogen Armee in Rußland . Er hat seine große

<>> k,
US« längst verloren und trägl eine Haube von Schnee über

>l^?.?unen Haaren . Denn es schneit seit drei Tagen in großen
!»»? l! »^ cken langsam, lautlos und schwebend vom Himme !.
»e?

°" 'g"on ist sehr müde und seine große bunte Trommel so
Ule > dag er fürchtet zurückzubleiben . Die Soldaten vor iym sind
Kilian c -r beschneit und mude von mühsamer Wanderung . Rene

ist aber schon ganz von Sinnen und nur noch Marsch , ge-
Rt ^ Rhythmus . Er ist verstummt und beinahe bereit , hinzusinken
»iii, ^ großen freundlichen Flocken , auszugehen im Weißen, und cr
V ihm leichter wird . „Gib mir die Trommel , Rene Eollig-

" °den ftch ' a fletl und wird einen Augenblick wach von
N n. ■men- ®cr andere tritt hinter ihn; er Hai die große Trom»

Dann ist es wieder still wie vorher , endlose Wan -
» >m Weißen. Und immer kommt es noch leise , weiß an weiß ,

«t >m Weißen versinkend . Sonst ist aber nichts rings um -
^ lii>n tein ^ ier , kein Baum . Da wendet sich plötzlich NenS
>1̂ »uon um. daß er ihn sehe , der für ihn seine Trommel trug,
'" itenf trUfl 'ie wirklich noch , obgleich es doch jo umsinnig war .*"& tifl" ' öa & man ie wieder trommle . Eollignon sah den andern an
i«I i ihn freundlich. Doch geriet er dabei ins Taumeln und

Als er im Schnee lag , begehrte er nicht mehr auf-
«4 ;

• Schlafen, so war ihm , und alles ist wieder gut. Er sah"(tbl* 11 Augenblick Unzählige leise und leicht senkrecht aus sich
S&

e6en ' dann schlössen sich seine Augen, ganz gab er sich hin
- in'- gefährlichen Schlaf. Nicht gleich nahm e » der andere

Ks " "" ästig und stumpf war er wi« alle. Nun aber bückte er sich
'Wou öem müden, beschneiten Gesicht und rüttelte Collignon :
^ öe ! Wach aus !" rief er. Er griff ihm in» Haar

jVluchte ihn hochzureißen . „Collignon," brüllte er, „vorwärts.
!'di » j? /as >e dich liegen. Eollignon . die Kosaken kommen ! Es ist

c7
l Zeit zu sterben!" Aber Eollignon mochte nicht . „Schlafen,"

i
" 33iirf

^" willig leise . Schon waren die Soldaten so weit , daß sie
Vitien i .

et8iiigcn. Und dann sah man nur noch rings den ewigNa t Vorhang sanfter , vergänglicher Flocken. Sie schwebten un-
^°^ab, Weißes zu Weißem. Der also Vereinsamte warf die

. »>!»I» » unb !6>lug zornig mit dem Riemen den schlafenden'Sie. \ Schon verschneiten die Spuren, als der Trommler sich
Men ! .schrie laut auf , denn die Hiebe brannten auf seinen frie-

i
'i0*"- ®ei anöere ' aber war stark und hob ihn statt der

Mluit £ bereit ihn zu tragen, wenn er nicht gehen wollte. Ein
l1 ®ei?h anntme '" Eollignon vollends wach. Dann trug ihn
£S berro te °uf dem Rücken mit sich , den schwindenden Cpuren
j^ tbe

te« zu folgen. Da aber Eollignon merkte , daß es dunkler
N »a, >? utterte ihn das Vergängliche und . da er noch ein Knabe
r 1 -r °'i er leise zu weinen. Der andere sagte kein Wort .> te r,A

"laJL ra t̂ete ' fra0 te Eollignon , wie er denn heiße . Er
li' bietti ^ Qtcel Rossignol. Es hatte zu schneien ausgehört , und
jHe t „

® ösne blau vom Abend wurde, sagte Eollignon . daß er jek
t5ei) en könne , und nadln ftdl AUiuinmen i)£at& einer Meile nf

Eollignon . Marcel setzte sich auf die Trommel . „Was willst du?
Wir könnten ebenso gut aus dem Marktplatz von Aubigny fitzen ,
und es hat eben geschneit . Macht es dich furchtsam, daß es nun nicht
so ist ?" Sie waren ja nun unendlich verlassen in der weite » Ebene .
, Was ist dein Berus , Eollignon ?" fragte Marcel . „Dichter" , ani -
wartete schüchtern der Trommler . Er sagte es . obgleich es doch un-
sinnig war , es jetzt zu denken , hier bei der großen bunten Trommel
in Schnee und Nacht , ganz nah am Tode, und er lächelte. Marcel
schrieb ihre Namen groß in den Schnee und teilte sein Brot mit
Rene , ehe sie sich aufmachten, weiterzugehen. Sie schwiegen wieder
lange . Einmal ragte ein Arm , eine starre Hand aus dem Schnee ,
wie ein Ast beschneit . Sie sahen es beide und verschwiegen ihre Ge-
danken. Marcel begehrte nur immer ein kleines Licht in der Ferne
zu sehen oder einen Hund zu hören . Manchmal meinte er wirtlich
einen kleinen Schimmer im Hintergrund der Nacht zu schauen . Aber

Schüttere Landschaft.
Von

Theodor Kramer .
Die hellen Ackersteine ,der Rasen ohne Dust ,
die angepflügten Rain«,die Blüten in der Lust,die stamm- und zweiglos dtlnten ,der Bärlapp auf den Strünken:
all dies fällt bald zum Raub
der Fülle Gras und Laub .

es war wohl nur Sehnsucht, die es erschuf , als sei es . Er hörte auch
Schlittenglöckchen und dachte an warme dampfende Pferde so stark ,daß sich das Finstere formte und groß und warm aus ihn zukamDa packte ihn Eollignon : „Ein Pferd !" schrie er. Da raste es schondunkel vorbei und war wieder Nacht . Später aber begegnete ihnenein Baum - da war es nicht mehr so einsam. Dort rasteten sie , daran
gelehnt , und wärmten einander . Jeder meinte , der andere schlafe,und wachte mit Mühe . So wachten sie beide.Als es hell wurde , sahen sie , daß sie nahe bei einem Bauernhof
genächtigt hatten. Eollignon sah ihn zuerst , und sie gingen hin .Sie klopften an und ein kleiner Junge im Schafpelz öffnete. Er
erschrack nicht vor ihnen , sondern sagte etwas auf russisch, das
„Soldat" bedeuten mochte , und ließ sie freundlich ein in die heißeStube. Es ist wohl seltsam, dem Tode entronnen zu sein, dachteMarcel , und es ist nicht anders , als ob eine Tür geht. So selbstvcr -

ganz verlassen . . ." »Aber um Meinetwillen . . ." begann

ständlich und gar nicht wunderbar . Sie sahen eine junge Frau in derStube stehen , eine Schale heißer, dampfender Milch in den Händen .Es gelüstete sie sehr , davon zu trinken . Sie gab ihnen beiden und sielachten, da sie sich nicht verstanden. Es war aber keine Feindschaftgegen sie, so elend waren Nene und Marcel. Vom Ofen Heiterteder Bauer herab , und Knechte und Mägde sahen neugierig durchdie kleinen Fenster herein . Draußen war Sonne . Marcel trug

Ren«, der schon im Sitzen schlief, auf das Ofenbett , und beide schlie¬
fen tief bis zum Abend. Als Eollignon erwachte, sah er das Gesicht
der jungen Frau über sich geneigt. Sie machte „sch , ich," wie einem
Kinde . Marcel sah es und staunte , ob des hellen Haares der jungen
Frau , so blond war sie , fast weiß. Nun trugen auch die beiden Sol-
baten zottige Schaspelze und halsen den Knechten ein wenig. Sie
wohnten auch im Stall , mit den Pferden ganz nahe. Abends saß
Marcel noch wach auf der Futterkiste und sah heiter zu , wie Eollig -
non schlief. Am Tage saß die junge Frau in der Stube und ließ
geschickt die Spindel tanzen . Ren6 Eollignon saß bei ihr und las
ihr , obgleich sie ja nichts verstand, seine Sonette mit lauter Stimme
vor Er hielt dabei das kleine rote Buch weit von sich und hob be-
geistert die Hand empor. Die junge Frau lächelte : „Oh.

" sagte sie ,als er stolz geendet, und bewunderte ihn , weil er lesen konnte. Auch
Marcel mußte lächeln, der gerade dazu kam . Dann aßen alle zu-
sammen aus einer Schüssel in der engen, heißen Stube. Am Mittagaber spannte der Bauer den Schlitten an, heimlich die Kosaken zu
holen.

Der kleine Franzose Eollignon aber hatte ein feuriges Herz.
Ach , es war wunderbar , dem Tod entronnen zu sein und zu lieben .
Die junge Frau aber lachte ihn aus, als er entzückt und bebend vor
ihr niederkniete. Sie stand auf und wärmte die Hände am Ofen,

Schafpelzund lugte hinein, sagte freundlich das Wort, das Soldat bedeuten
mochte , erschrack aber , da er Renä knien sah. Da entlief er zu seiner
Mutter.

Als RenS abend« so lange nicht in den Stall kam , wurde Mar-
cel unruhig . Er fand die junge Frau in der heißen Stube am
Spinnrocken, aber die Spindel tanzte nicht . Sie wußte nicht , wo
Eollignon geblieben war . Aber der Junge deutete ins Freie .
„Ach , Eollignon," jagte Marcel und machte sich auf, den Verliebten
zu suchen. Cr sah seine taumelnde Spur in den Schnee gebrochen
und folgte ihr mit der Laterne tief in die Nacht hinein . Einmal
mußte Renö gestolpert sein , denn der Schnee war zerstört. Immer
wieder rief Marcel des Gefährten Namen durch die hohle Hand in
die Finsternis. Aber der Wind ritz ihn fort . Marcel fand den
Törichten im Schnee liegen mit geschlossenen Augen . Rauhreis an
Wimpern und Haar. Renös Hände aber waren zerrissen vom Harst.
Er begehrte nicht aufzustehen. Schlafen, so war ihm , und alles ist
wieder gut . Marcel bückte sich zu dem müden, bereiften Angesicht
und rüttelte Eollignon . Aber Eollignon mochte nicht . Da teilte
Matcel seine Wärme mit ihm und erweckte ihn zum zweiten Male;
er hob ihn auf. Der Wind ruhte und Flocken schwebten herab aus
die beiden, als sie sich ins Unbekannte. Weihe wandten zu ne^er
mühseliger Wanderung . »Komm, Renö !" sagte Marcel, und sie
gingen.

Da formte sich plötzlich das Finstere , groß und warm kam es
von allen Seiten, braune , dampfende Pferde und dunkle, feindlicheReiter mit tödlichen Lanzen. „Marcel, die Kosaken ! " schrie Eollig-
non und stellte sich vor den Gefährten . Er hielt das kleine rote
Buch der Sonette weit von sich und hob begeistert die Hand. Die
Lanze fuhr durch seinen Hals tief in Marcel Rossignols Herz. Sie
sahen noch einen Augenblick unzähliges Weißes leise und freundlich
auf sich herniederschweben. Dann gaben sie sich ganz hin dem süßen
unendlichen Schlas.

Verkauss-Akrobalik Von Arlhur Rundl .
gleitet leicht aus der Feder . Aber vielleicht sagt >

3«!,. ia t genug, was es Willi deshalb soll es nicht unerklärt da-
I

ungefähr, was .Serkaufskunst " ist : die aus AmerikaA , ft, ^ wene trick- und Psychologie- ,geladen« Kunst. Kunden zu
W» (£« » ^ viel zu verkaufen. Diese Kunst, jetzt schon viel-Ä r,j ?a gelehrt und mit besonderem Eifer im wirtschasts-

ich
° utschiand . macht oft tolle Sprünge. Und wenn sie —

? ®anä tolle Sprünge macht , sich vielleicht im Salto
So Vft

sollen wir sie Verkaufs »Akrobatik nen-

„Artikel" noch nicht , aber sicher wird er bald auch nnfer Leben ver- 1
ichönen .) Ein solcher Kongreß der Berkausskünstler eines großenHauses bezweckt, Meinungen , Vorschläge und Beschwerden der Rei-

b gemeint ohne Spott.

I ^ ii i ,
H

"itAj i en in der Schule gelernt: der Ml
L"

toj t ^neinanbergreife » von Nachfrage . . . ... . . . . . _ .
V 3tit :

'n der Schule gelernt , und so wars - auch in der guten ,
n» , bisl -k" der Kaufmann still und akrobatikfern dasa'
Mich . Kstuftoilligen zu ihm kamen. Längst vergan«>» 1 Zustand!

Markt der Waren regelt
und Angebot. So

und
vergangener ^

Wi» ' 5 WS» -fJUUlUUlll » UCfUi/griy Vit
ViSi äk ° 5ent seien künstlich gezüchteter Umsatz , bei dem das

h "uf wirklichen Bedarf hinaus durch Reizmittel
t l 'ei4t roirb"

diese Ziffern nicht ganz richtig, vielleicht sind
S ein ' j'che" Eindrucks willen ein bißchen „abgerundet ''.V 'Jtfet, 3

etnW>aftet Mann den Mut hat , sie unter seinem Na -
Au „Ä lassen , wird die Wahrheit von dem Verhältnis 1 :3

O ei» Ä - entfernt sein.
in ?«fts der Bewegungen des amerikanischen Wirt-

'«>>, £ . "Göhlich ; der Rest ist Effekt
" der Verkaufskunst, dieTheten , wilderen Regionen als Verkaufs -Akrobatik

'i?1" Ä»
*

Jahres findet in Berlin ein großer Jnter -
n 6crnlam-e/ ^ onÖ tcR statt , zu dem Amerika 3000 Verlaufs-

djMe flJ !« I*tten will . Viel« weise Lehren werden mit die-
T\„ . ^ SWrtTTfif fnmmim 97 ,̂Pnn mwliAtu

det Atlantik kommen . Wenn der Konareß vorbei
»,iii*;»»e manches wissen , was ihm heute noch fremd ist.

't h
'Witfk . ö ctnen amerikanischen Roman übersetzt , in dem

^ Zusammenkunft der Reisenden einer großen Gesell -
r "Cleason-Eompany , Fabrikation non Grutzkar -^ ^ ^ ersen für alle Lebensfälle." tWir kennen diesen

leute ? Mit der Wsingung der „Gleason-Hymne" aus dem „GleasonLiederbuch"
, das jeder Teilnehmer auf seinem Tisch vor sich liegenhat. Und aus dem zwi chen den nüchternen Programmpuntten im-

mer mal wieder was Schönes vom Chor der Reisenden geschmettert

behufs Steigerung des Umsatzes
Was will der Ueber'etzer eines solchen Buchs tun ? Ich habeauf mich genommen, die Hymne der Geschäftsreisenden und die Li«-

derbücher — einfach wegzulassen . Weil dem europäischen Leser die
Voraussetzungen für diese ihm unbekannten Männerchöre fehlen,weil er die vom Autor betonte Komik der Sache auch dann nicht ver-
stehen würde , » ran ein« Fußnote (irrt !) ihm die Situation er»klärte .

Vielleicht hätte ein Jahr nach dem kommenden großen Reklame-
KoMreß der Uebersetzer es nicht mehr nötig , die Liederbücher undHymnen der Handelsreisenden wegzulassen . Vielleicht wird manbald nach dem Kongreß auch in Deutschland wissen , daß jede klugeOrganisation ihren Verkäufern durch Liederbücher Begeisterung fürdie Firma injiziert, damit sie draußen im Lande tausendfach

'
dieseBegeisterung ausstreuen und — recht große Ziffern in ihr Order -

buch eintragen.
*

Jeder VariStSbesucher weiß, daß ein Akrobat von Ambition
nicht nur durch die Schwierigkeit feiner Tricks , sondern vor allem
durch Eleganz wirken will.

Liegt nicht wirklich geschmeidige Eleganz in der Propagandaeiner Fabrik , die ihre elektrischen Kühlmajchinen mit dem folgendenBrief einer Kundin anpreist :
^ . . Ltd.
Als Käuferin Ihres elektrisch betriebenen Kühlapparats
mutz ich Ihnen leider mitteilen, daß ich durch diesen Apparatmeine ausgezeichnete Köchin verloren habe. Früher kam
oft ein Klempner in unser Haus , um den Eiskasten in Ord-
nung zu bringen , an dem es alle Weile Reparaturen gab.Der Klempner und die Köchin schienen sich gut zu gefallen.

Jetzt kommt der Klempner nie mehr zu uns . Deshalb hat
die Köchin den Posten gekündigt."

#
Eine amerikanische Siedlungsgesellschaft versendet Prospekte,die den Ankauf von Grundstllcksparzellen gegen Ratenzahlung emp¬

fehlen. Um zu verhüten , daß die Anpreisung ungelesen in den
Papierkorb wandert , legt sie ihnen je eine Zehn -Eents -Marke und
einen Brief mit dem folgenden Text bei :

.Lieber Mir
wir schätzen Ihr Jahreseinkommen aus S000 Dollar , das
macht 500 Dollar im Monat, das macht lö Dollar per Tagoder (da wir täglich acht Stunden Arbsitzzeit rechnen )
2 Dollar per Stunde oder 10 Eents für drei Minuten.Wollen Sie freundlichst die beiliegenden 10 Eents als eine
Entschädigung für den Verlust der Zeit betrachten, die Sie
zur Lektüre unseres beiliegenden Vorschlags aufwenden ."

*

Das Seebad Atlantic City , drei Stunden von Newyork ent-fernt, ist in der amerikanischen Unterhaltungsliteratur , sofern die
Handlung in Newyork spielt, das typische Ziel des Liebes-Weekend -
Ausflugs. Der Ausflug nach Atlantic City ist für den Newyorkerein Begriff geworden ; er endet totsicher mit der Verlobung . Als
wohne der Salzluft des Orts geheime Zauberkraft inne .

Ein amerikanischer Autor , dem das ewige Einerlei in der Ver-
wendung des Schauplatzes Atlantic City endlich doch langweilig
erschien , läßt seine entschlossen» Heldin folgendermaßen räsonieren :
,fii glaubt, ich werde «ja" sagen, wenn er mit mir nach Atlantic
City fährt? Die Sache mit Atlantic City , an die alle glauben , istSchwindel, ist nur Reklame der Eisenbahn , die dorthin fährt ! Sie
umgeben den Ort mit einem Nimbus ; sie bezahlen die Dichter,die Atlantic City als da» Wunder der Romantik hinstellen, nur
um die Verkehrsziffer ihrer Company zu steigern.

" —
Ich glaube nicht , daß die Kleine Recht hat . Ich' glaube , daßder Ort den Nimbus hat und daß viele Newyorker Girls den Nim-bus lieben .
Äber es ist doch ein Symptom , daß die geSngstizte Heldin dem

nahenden Schicksal abwehrend entgegenruft : ,^Ha . du bist Re-
klame !"

Das ist der Überkugelnde Salto ! — Es ist gar nicht so kühn ,
die amerikanische Verkaufskunst in ihren höheren, wilderen Regio-
nen als Verkaufs -A k r o b a t i k anzureden . —
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Schwäbischer Keimalabend |
in Wannheim .

© Mannheim , 21 . April . Die „Vereinigung d e r W !ir t -
t e m b e r g e r " in Mannheim kann im Spätjahr auf ein 40jähriges
Bestehen zurückblicken und wird dieses Jubiläum in festlicher Weise
begehen . Dieser eigentlichen Jubelfeier ging gestern der erste große
schwäbische Heimatabend voraus , der im vollbesetzten Ni -

belungensaal des Rosengartens stattfand . Der Vorsitzende des
Reichsverbandes der württembergischen Landsmannsvereine Deutsch-
lands , Architekt Hugo B e n z i n g e r - Karlsruhe , hob in seiner
Festansprache hervor , dah die Zahl der Schwabenvereine in letzter
Zeit gestiegen sei, so daß überall , wo württembergische Landsleute
in größerer Zahl ansässig sind , sie sich zur Pflege des Heimatgedan -
kens und im Gefühl innerer Zusammengehörigkeit zusammengeschlos¬
sen haben . Es ist sogar gelungen , eine Zeitschrift „Das schöne
Schwabenland

" herauszubringen , deren erste Nummer soeben er -
schienen ist.

Der württembergische Staatspräsident Bolz , der der Einladung
seiner Landsleute zu ihrem Heimatabend gerne gefolgt war , begrüßte
all die Schwaben aus Mannheim . Ludwigshafen , Heidelberg , Wein -
heim , Schwetzingen , Bruchsal , Karlsruhe , Mainz und vielen ande -
ren Orten , die es sich nicht nehmen ließen , nach Mannheim zu eilen ,
um an der schönen Veranstaltung teilzunehmen . Er übermittelte
auch die Grüße des badischen Staatspräsidenten und freute sich , daß
hier Schwaben und Vadener so einträchtig beisammen seien . In
einer Zeit , in der man alles zu typisieren und zu rationalisieren
sucht, sei es besonders bedeutsam , wenn gewisse Eigentümlichkeiten
der einzelnen deutschen Stämme betont würden . Bei den Schwaben
sei das Bedürfnis zum Zusammenschluß und zur Bewahrung ihrer
Eigenart noch etwas stärker ausgeprägt als bei den andern . Zäh
und kräftig , wie sie im Leben sind , erhalten sie auch ihre Sprache
und Gebräuche lebendig , ob sie nur . irgendwo im Deutschen Reich
ansässig sind , oder zerstreut in der weiten Welt , in Siebenbürgen ,
in Rußland oder in Ungarn . Es ist etwas schönes , wenn ein Volk
die Heimatliebe , die Vaterlandsliebe pflegt . So ist es auch vcn
allgemeinem deutschem und vaterländischem Standpunkt aus be-
grüßenswert , wenn die einzelnen Stämme ihre Art zu sichern
suchen.

Die Worte des Staatspräsidenten wurden lebhaft begrüßt , ebenso
die Ansprache von Rechtsanwalt Dr . Eisen mann . 1 . Vorsitzen -
der der Gesellschaft Schwaben e . V ., Stuttgart , der die Schwaben «
vereine einlud , sich auch einmal zu einem Besuch in Stuttgart zu-

sammenzutun
Das die Ansprachen umrahmende Programm war recht ab -

wechslungsreich und in der Hauptsache auf den schwäbischen Humor
abgestimmt . Die Lieder zur Laute von Frau Hermine Palm -
Stuttgart und die von Direktor Schäfer « -Bruchsal vorgetragenen
schwäbischen Gedichte und Rezitationen fanden reichen Beifall . Be -
sonderen Anklang fanden die schwäbischen Volkstänze , ausgeführt
von Ballettschülerinnen des Mannheimer Nationaltheaters , und
die humoristischen Vortrage Bucks . Gut vorgetragene Männer¬
chöre und musikalische Darbietungen der Mannheimer Schützenkapelle
vervollständigten die reichhaltige Vortragsfolge . Der wohlgelun¬
gene Heimatabend fand mit einem gemütlichen Beisammensein
seinen fröhlichen Abschluß . Auch der Seehas und die sieben Schwa -
ben fehlten nicht .

) ! ( Durlach , 20. April . (Versetzung .) Kaplan Engelbert
H a t t , ch in Euenheim wurde an die hiesige katholische Stadt
pfarrei versetzt .

gm . Heidelberg , 20 . April . (Versetzung .) Kaplan Richard
Hauser an der hl ! Geistpfarrei Mannheim wurde als Rektor des
Pfarr - und Caritassekretariats und als Studentenseelsorger hier -
her verseht .

d . Mosbach , l9 . April . (Neues Postgebäude .) Der seit Iahren
geplante hiesige Postneubau soll in diesem Jahre in Angriff ge-
nommen werden . Bis zu Beginn des Winters so .l der Rohbau
fertiggestellt weiden . Bauherr wird aber nicht die Reichest ,
sondern die Stadt sein , die das Baugeld zu einem niederen Zins -
fuß bekommen wird . Der Bauplatz b - findet sich an der Neckarelzer -
straße . Es ist bedauerlich , daß er am Ende , statt im Zentrum der
Stadt liegt .

— Singen a . H., 21 . April . lKelne Re chsbanknebenst -lle .)
Die Bemühungen der Stadt Singen , eine Verlegung der
Reichsbanknebenstelle von Radolfzell nach Singe ., zu er¬
zielen , müssen jetzt endgültig als g e s ch e i t e r t anges heu werden .
Die Verhandlungen zwischn der Reichsbankbehörde > nd der St ^ dt -

emeinde Radolfzell wegen Baus des neu n Reichsbankgebäu e ?
aben dieser Tage ihren endgül . igen Abschluß gesunden . ? ie v. e=

strebungen der Stadt Singen sollen nun dah ' n zi len , ähnlich nie
beim Amtsgericht , eine eigene Reichsbanlnebenstelle zu erhalten ,
wozu bei der Bedeutung der Stadt Singen bereits alle Voraus -
setzungcn gegeben sind.

Grobfeuer in Slelifeld .
2 Wohnhäuser und 5 Scheunen abgebrannt .

M . Bruchsal , 22. April . Gestern abend 8Vt Uhr brach im
unteren Viertel von Stettseld im Hinterbau des „Löwen " aus bis
jetzt noch unaufgeklärter Ursache ein Brand aus , der sich bei dem
Wind rasch ausbreitete und dem im ganzen 2 Wohnhäuser und
5 Scheuern , darunter eine Doppelscheuer , Ställe und Schöpfen zum
Opser sielen .

Das Haus des Landwirtes Karl Müller , bei dem das Feuer
auskam , ist vor zwei Jahren schon einmal abgebrannt und dann
frisch aufgebaut worden . Die Geschädigten sind sämtlich Landwirte ,
ihre Namen sind : Karl Müller , Titus Vechtler , Geschwister
P f e i s « r , Martin M a i e r .

Der Gebaudeschaden dürste sich aus 10» 000 Mark belassen .
Der Sachschaden ist noch nicht zu übersehen .

Das Feuer verbreitete sich mit unglaublicher Schnelligkeit . Der
Schwiegersohn Bechtlers , Letter , wollte das Vieh der anderen
retten helfen , inzwischen stand plötzlich auch seines Schwiegernat - rs
Anwesen in Flammen . Zwei Schweine und eine Anzahl Hühner
kamen dabei im Feuer um . alles andere Vieh konnte gerettet sir -
den .

Eine alte Frau von go Jahren wurde im Bett aus dem
brennenden Haus getragen .

Die Feuerwehr von Z e u t e r n war schon kurz nach K9 Uhr
zur Stelle , ebenso rückte bald die Feuerwehr Bruchsal mit der
Motorspritze an .' Die Bruchsaler Polizei und Gendarmerie und die
Langenbrückener Polizei waren zugegen . Den vereinten Bemüh -tn -

gen der beiden Feuerwehren gelang es , des Feuers um 54 IS Uhr

( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herr zu werden , das heißt , es auf seinen Herd zu beschränken .
Flammen züngeln aber immer noch auf und an dem Gebälk ev

lang glüht und raucht und rußt es . *
Die Bruchsaler Motorspritze hatte zeitweise unter WassermanS

zu leiden . Die Handpumpen der herbeigeeilten Ortswehren wuA

durch Zutragen gespeist werden / _ . ..
Die Ursache des Feuers ist noch nicht ermittelt . Es dürfte 5 %

lässigkeit in Betracht kommen . Wie man hört , sollen die Geba»°'

versichert sein .

Auf der Molorradfahrt verbrannt.
# Psorzheim . 21 . April . (Drahtbericht .) Ein eigenartiger ^

fall , der zum Tode des Betroffenen führte , ereignete sich gestern ^
no ^

mittag auf der Straße Göbrichen - Pforzheim . Der 40 W
alte Monteur Marquardt aus Göbrichen , Vater dreier Kii °*

befand sich mit seinem Motorrad auf dem Wege nach Pforzheim ,
sich bei einem Arzt eine Wunde an seiner Hand nachsehen zu lasl^
Plötzlich merkte er , daß ihm zu heiß wurde , und als er sich um ^
brannten schon seine Kleider im Rücken . Er sprang ^
wälzte sich auf der Strecke und versuchte sich die brennenden Äl ' 1® '

abzureißen , woran ihn aber die verletzte Hand behinder » .
Die Insassen eines vorbeifahrenden Kraftwagens sprangen tyWj
bei und versuchten durch Ueberwersen von Wolldecken die Flaw ^
zu löschen. Aber der Verunglückte hatte schon so schwere Bra ^
wunden erlitten , daß er heute früh um 8 Uhr hier im KrankcnP
sta r b . Die Ursache des Unglücksfalles ist noch nicht aufgeklärt .

Aukounglück auf enger Straße.
— Kirrlach (bei Bruchsal ) , 21 . April . Auf der nach Reilingen

führenden Allee verunglückte ein Mannheimer Personenauto . Das
Auto mußte einem ihm entgegenkommenden Wagen ausweichen
und streifte dabei den Randstein . Der Wagen über -
schlug sich und lag entgegengesetzt der Fahrtrichtung . Der vordere
Teil des Wagens wurde zerstört . Die Insassen wurden heraus -
geschleudert , kamen aber mit leichten Verletzungen davon . — Auf
die ' er Straße haben sich in letzter Zeit sehr viele Unglücke zugetragen ,
da sie sehr schmal ist. Die Straße ist eine dem Staat gehörende
Privatstraße .

Zusammenstoß .
— Meinheim , 21 . April . Aus der Landstraße beim Güterbahn -

Hof stieß der Traktor einer Teigwarenfabrik mit einem Personen -
auto zusammen Dabei wurde der Wagenführer des Traktors , der
23jährige Fritz Scheidt aus Schriesheim auf der Stelle getötet .
Traktor und

'
Kraftwagen sind schwer beschädigt . Die Schuldsrage

ist noch nicht geklärt .
Beim Versteckspielen tödlich abgestürzt .

— Nußbach ( bei Oberkirch ) , 21 . April . Der 9jährige Sohn des
Schmiedmeisters Wilhelm Schuler , der mit mehreren Kameraden
in der Scheune des Kaufmanns Lebfromm Versteck spielte , stürzte
dort so unglücklich vom Heustock , daß er mit einem schweren
Schädelbruch bewußtlos nach Hause gebracht werden mußte .
Wenige Stunden später erlag der Knabe seinen schweren Ver -
letzungen

Kolbenstangenbruch an einer Lokomotive .
— Villiimen , 21 . April . Bei dem Personenzug Nottweil —Vil -

linaen , der Rottweil 19.28 Uhr verläßt , brach in der Nähe der
Haltestelle Mühlhausen bei Schwenningen die linke Kolben -
stange der Lokomotive und riß mehrere Schwellen
heraus . Der Lokomotivführer brachte den Zug alsbald zum
Stehen , so daß weitere Beschädigungen vermieden wurden . Mit
nahezu einstündiger Verspätung konnte der Zug von einer Hilfs -
Maschine nach Schwenningen und Villingen weitergesahren werden .

4 = Baden -Baden , 19. April . Der Verein Symphonie -
Haus Baden - Baden veranstaltet wie im Vorjahre 3 große Kon -
zerte am 2 . , 8 . und 12 . Mai . Mitwirkende : Das Berliner Philhar -
manische Orchester unter Dr . Wilhelm Furtwängler . das Städtischl
Orchester Baoen - Vaden unter Generalmusikdirektor Ernst Mehlich
der Vereinigte Eäcilien - und Rühlsche Gesangverein Frankfurt
a . M . . Professor Artur Schnabel .

Winzerkundgebung in Langenbrücken .
ot . Langenbrücken , 21 . April . (Drahtmeldung unseres

erstatters .) Hier fand heute eine von 600 Winzern besuchte
gebungsversammlung statt , die sich mit dem neuen Weingesetzentw
und dem Verbot des Amerikanerrebenbaus befaßte . Nach sehr Pjj
Mischer Aussprach « einigte man sich auf eine Entschließung , i» (
Entschädigung für die Umstellung des Weinbaues (im Laufe e>

Zeit von 8— 10 Jahren ) , kostenlose Abgabe neuen Rebmaterials «

gefordert wird . Jk
Ferner wurde die Gründung eines Weinbauvereins > .

den Bezirk Bruchsal beschlossen, dem sich zwanzig 2ß"

gemeinden angeliederten . — lieber die Versammlung wird
ausführlicher berichtet werden .

Brand eines Poflkraslwagens. .
-SS . Wolpadingen bei St . Blasien , 22 . April . Dieser Tage ( }

der Kurswagen der Reichspost aus unbekannter Ursache in
Gastwirt Alois Venz löschte den Brand mit einem Handle » ^ ^
gerät . Wäre das Feuer aus freier Strecke ausgebrochen .
Wagen verloren gewesen , da der Handfeuerlöscher , der sich >in
gen befand , nicht sunktionierte .

(Ein "fj
i Schr»U
. über - 7 «
> 0 01" ® «/

— Köndringen (bei Emmendingen ) , 21 . April . (Ein
Schwiegersohn .) Um Hab und Cut kommt durch den
lohn voraussichtlich die Familie des Schreinermeisters H -
fünf Jahren wanderte hier ein Schreinergeselle namens
aus dem Rheinland zu , der sich mit seinem umgänglichen
Sympathien weiter Kreise gewann . Er verheiratet sich
Tochter des Schreinermeisters Huber und knüpfte viele
bindungen an , die von ihm nackaeluckiten Kredite und 23° ' »ii*
erhielt er meistens anstandslos .
Schwiegersohn , gegen den er ke
Wechselunterschriften gefallig . « v * tmu
schwand nun Lommen , am Tage vor seiner h m icken J ,jl
pumpte er noch eine Menge Geld im Torfe zusammen . ?
und Kindern hinterließ er eine Menge E ulden un > Mea >>^
Kindlichkeiten für die sein Schwi aervater in Ansp ch (!? % >; 1
wird . Gegen ihn , der ein Anwe en im Werte non 20 0C0 bis - ,rf
Mark besitzt , ist die Zwangsvollstreckung einae ' ei et . Auch
zahl hies'ger Einwohner , die Lommen Kredit ohne Dcckui g
ten , sind schwer geschädigt .

uch der Schwiegervater war ^
wchn hegte , häuf "
or etwa % Jal )" 1! ,, I'
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Gebr .
Himmelheber 8 IM - Fabrik

Kriegsstraße 25
Gegründet 1839

dauernd
große
Auswahl

neuzeitlicher Zimmer - Einrichtund
zahlreicher Einzelmöbel , Beleucht " 11

^
körper etc . Spezia I itSt : Ausste " e

Lieferung zi vortei 'ha t̂en Fabrikpreise " '

Am 25. Avril 1029 beginnen nachstevente
» ei« !« iitlsrrte . ism«

Credit - , Cleschäfts -
Beobachtungen , Ermittlungen in Eheschei

H dune u . Alimentesachen überall EW ^574 0 ;

Detekllv - Büro

vandelsbetricbölelire und Rrieswechlel
Kckönsckireiben und Necktsmreibe « .

» HiiMSutle:
1 . Fremdlvrachen «Französisch . Englisch . Spa¬

nisch . Abteilunacn für Anfänger und
Fortgeschrittene , Korrespondenz und Kon -
versatton ) . ^ m ,

3. SloiifmnnnltdieS Reckne » .
3. Puchlmltnna siir Ansang « . , .
4. Luckbaltuna sür Fortgeschrittene . «Schmie -

rigere Fälle . Bilanzbetrachtungen . Sa -
nserungen , Fusionen usw ->

5. Stenerwelen .
6 . (5ifeudckinvetkclirswcIc «

8!
9 . N ?llames » r >st .

10. S .enograpliie — vinicitsknrzschrift . Ab .
teilun

^
cn

^
wi

^
Ansänger . Fortgeschritten «

11. Maschinenschreibe « . Abteilung «« für An .
fängei und Fortgeschrittene .
KnrSdaner vom 25 . April 1929 btS Ende

c$uli 1929.
Der

'
unterricht ' findet jeweils abends 1—9

Ubr statt .
Fü , jedes Fach sind bei i Wochenstunden

etwa 50 Unterrichtsstunden vorgesehen .
Tie Kursgebllbr beträgt sür jeden SurS

IS M . kür Maschinenschreibe « 14 M .
Anmeldungen weiden bis 25 . Avrtl l929

im Sekretariat . Zirkel 22, XI. Stock . Zim¬
mer 8 entgegengenommen . (2 <32)

Die DIreltio « .

Mismher ReiMoiioerein
e. « .

Tallerfall Gottesauerkaferne
Tel . Nr . 721g

Reitunterricht
Neue Mitglieder können sich anmelden bei
dem Vorstand . Tel . Nr . S8 »v - oder bej dem
Sta »m>' iftcr . Tel . Sir . . 213 . (2098

Rcitltunde im Abonnement ma z .7» .

Ihre Federbetten
werden wieder lolcht und luftig in der

BeMf&dern^einifiuns
mitKraftbi -t/iea . Bestes Verfahren . Freier Transport
Billige Preise . Nur KarlstraBe 20 . FH10128
Telefon 2 «58 . P. Penchmann .
Ratenkaufabkommen der Badischen Beamten -Bank.

f
C . Scheuer , Adlerstr . 31 , Nähe alter Bahnhof.
Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr 7554

Blumen • nuiiei , zuoer ,
Fasser und was sonst

dargleichen sei,
Kauft man nie und nir¬

gends Vesser
ais in Biron ' s Küferei !
BU51 BUigeratr . 13 .

Kartonsiagen
Spezialität

Ladenkasten
40 jährige Erfahrung ' Referenzen erster Häuser

Kaspar Liedgens
Karlsruhe . Bachstr . 67 , Telefon 3616

Weuherrlchtung alter Ladenl «a »ten .

<2 Perserteppich -
_ Kunstsfopferei

empfiehlt sich im Ausbessern u Reinifen sämtlich
Teppiche . — Einziges Spezialgeschäft am Platze

Karl Müller , Karlsruhe
MathystraBe 32 . 1787 Telef . 6955 .

Fassonierhüte
mm Sntm acker St. Hort . Amalieultr . Rr . tZ

Umzüge
sowie

2lutotransporte
aller Art besorgt sor« -
fätttß ii . villig <BIl8k

Friq Glliaumburg
Möbeltransp u . Lage
rung , Kraftwagenvci '
mietung , Georg Jricd >
rtcfiftr 26. Tel .

Verloren
Familienvater verlor

letzten Samstag , auf
dem Wege hinter dem
Pbönir -Staiion sein .
Wochenlokin von Mk .
40.— . Der ebrl . Fin¬
der wird gebeten nnt .
Nr . » »»8 nach d . Adr .
in der Bad . Presse zu
fragen .

Mehr Verdienst
Mehr mm

wenn Sie mein . Fern -
kurS über mod . Plakat -
schifft absolvieren .
Schreiben Sie um Pro -
spelt A nnt . Dr . Prak -
ttlns Nr . 8l «0 an die
Radilcbe Presse .

Brennt
od . backt Ihr Gasherd
nichl richtig ? Sämtliche
Gas -Geräte werden
griindl . n . sachgemäß
instand gesetzt . (501654
Karl Bing & T - IM ,

Installation , Schvticn
strafe 6». Te .e

^
21 °- -

Wcgen Anschaffung eines größeren Wagens

zu verkaufen

STÜDEBAKER
10/40 , Modell 102f>. vrjma Cfinfcr , wie neu ,
60011 .« Im . « es ., m . Söffet , Tcheinw . u !w ..
elcg . Farbe , um 5>200 Jl bar .

Offerten erbeten unter Nr . 8108« an die
Badisch « Prell «.

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Slidwestl Baugewerks

Berussgenossenschast
emvkieblt .

8 . Iviergarten
(Badfsche Presse )

Zuschneide-Kurs
beginnt jed . M . 1 . n .16 .

I . Weber ,
Htrschstraße 2B. 3. St .

.(SS9343 )

Kaufg «

AUTO

nr . Angeb . u . Nr .
M7S88 an d . Bad . Pr .

Omnibus -
Anhänqer

gesucht . Ausfllbrliche
Angcb . unt . Nr . F . H.
10 l09 an !7. e Bad . Pr .
Filiale Hauptpost erb .

PhötQ -ffaDarat
m . gut . Optik , 6x9 od.
lOxlü cm zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unter F .H . 100SZ
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Mod ., tief . Kinderf >»rt
wagen , eis . Kinderbett
gesucht . Angeb . n . Nr
34i)0 an Bad . Presse

Zahle
die besten Preise sür
ae ' r Kleider , Tlfmhc ,
Stiesel . Postk . genllgt .
Komme Ins HanZ .
Mangel , SLerkerstr . 21.

(FW2Ö6 ! )

Herren -Kleider
nur gut erkalten , gcp .
gute Bezahl , zu lausen
gesucht . Angebote nnt .
Nr . 1819 an Bad . Pr .

Strebsame
Wirtsleute

mft nachweisbar gut .
Zrsolg ) sueM in KarlS -
ruhe od . Baven Baden

Wirtschaft
oder Kantine

zu übernehm . Off . « .
F .<&. 10 045 an d . Bad .
Presse ftH . Hauptpost .

Adam Saul
jetzt Kaiserstraße 124a

Geschäftshaus
Laden , Werkstatt , 4 Z >
Wohng . sofort beziehb .,
im Zentrum d . Stadt ,
zu verkaufen . Steuerw .
K0VVV M Preis 40 000
Mk .> Anzahlg . 5000 M .

Üliinn u . Schmidt
Kaiserstrafte ISS

Telefon 2598 u . 649.

Gute Existenz
Gärtnerei

ca . 2 Morgen , weg -
zugshalber sofort zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 3041 an die
Badische Presse .

Suche
Acker

, n pachten , ev ' l . später
zu kaufen . Weststadtge -
<iend . Angcb . unt . Nr .
L7661 an Bad . Presse

kute Geschäfte
« a

Schlosserei , meck. Schreincr - i (F .ö .10121
billia , n verkanse » .

M. Bttfom. SeneM . 3S.
In einer mittleren Ttadi Badens

ist ein gutgehendes

Schuh-
Geschäft

mit Einrichtung preiswert jit ver¬
kanse « . Interesient -' n wollen sich

Nr . 8394 a - t ^ Bad . Presse wcnd -

Kapitalien

SauseiIentiiNer
welch , leer . Laden hat ,
kann sich an einem Mö -
bclgefchäft beteiligen .
Offert . NNt . Nr . 7663
an die Bad . Presse .

Mietg «

Sonnige

3-4 Z .-Mhnung
mit Bad . 1 . od . 2 St . .
von ruhig . , wohnber .
Beamtensamilie aus 1
Juni od . später gesucht .
Angeb . u . Nr . J765S
an die Bad . Presse .

2 ~
% Z . - Mhnung

von jungem Ehepaar ,
oh Kind ., mit Vordr .-
Starte gel . Pr ». 35—45
M Angeb . unter Nr
E7653 an Bad . Prefle

Lediger
bei ordcnlU ^
schSn

ZiMlN
^

,
ln gntcr
möglich ff (jtfl 'ijfl
flott , auf i *
böte unter -
die

Angeb -
j^ cru ' r
-H: er " - ^
Tackien;

j Diplow ^

Angebote
gavc uw-
10130 an °>-
Filiale v *

Student der tcchnifchcn
ans nuter Familie , ium

schönes
wenn möalich mit
Piei ^angebofl ' unter
Badische Presse .

Zimrn?t
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, e),
Sit«1

rti»
iitt"1

.1^

ku'
®u"
0

Aus der Canöesl )aupff!aöt
Karlsruh « , den 22. April 192S.

Schwere Verkehrsunfälle.
L» Sonntag nachmittag gegen < Uhr fuhr der Führer «ine »

^ sonenkraftwagen » au » bis jetzt noch nicht aufgeklärter Ursache
* der Rastatterstraße « inen Radfahrer von hinten an , der mit
™»MR Rad auf dem Fahrdamm am Gehweg stand . Der Radfahrer

unter di « Räder ; er wurde mit einer schweren Gehirn «
ch ll t t e r u n g vom Platze getragen und auf Veranlassung eines

^ beigerufenen Arztes sofort ins Städtische Krankenhaus eingelie -
^ Sein Zustand ist bedenklich .

Abend» gegen XS Uhr ereignete sich ein weiterer schwerer
^ fall auf der Linkenheimer Landstraße in der Nähe des
^ ^ « nhause ». Auch dort kam ein Radfahrer , als er aus dem
^ ützenhaus heraus unmittelbar vor einem herannahenden Per «
^ lnkraftwagen auf di » Linkenheimer Landstraße hinausfuhr , mit

Wagen in Kollision . Durch den Sturz auf die Straße zog er
^ «inen Schidtlbruch zu . Die Autoinsassen verbrachten ihn

' ihrem Wagen sofort ins Stäbtische Krankenhaus , wo er zurzeit
^ nicht vernehmungsfähig in lebensgefährlich verletztem Zustand

^ niederliegt . Di « Schuldfrage ist noch nicht geklärt .
4 Samstag nachmittag wurde ein 9 Jahre alter Volk » -
fa 1 ■*et Rastatterstraße , als er kurz vor einem herannahen «
^ Motorradfahrer «3b« die Straße eilen wollt « , von dessen Fähr -
^ «rfaßt und zu Boden geworfen , wobei er sich am Kopf zwei
jMchwunden >uzog . Die Schuldfra ^ e bedarf noch der Klärung .
Meiden , ereigneten sich über den Sonntag noch « inig « weiter «
Iĵ ehrsunftille , di « jedoch nur leichten Sachschaden fcestv . unerh «b»
^ Verletzungen zur Folge hatten .

#
^

®in kalter Frilhlingetag war der gestrige vorletzte Aprilsonn «
t * «er aber bei der in den Nachmittagsstunden scheinenden warmen

den Aufenthalt im Freien doch noch angenehm machte. Die
lj

3!'U0soite der Umgebung waren daher gut besucht. Im Stadt -
t,

• * « n hatte das Vormittags -Promenadenkonzert der Harmonie -
immerhin 2—3000 Besucher angelockt und auch am Ruch-

». ü 3 war der Besuch des Stadtgartenkonzertes der Harmonie »

k ^ " gemütliche Fahrgäste . Sonntag abend um 9 .4S Uhr machten' dem zwischen Friedrichsplatz und Weiherfeldein1
#

i »;
iiW

III)»

itt 'dus drei Herren dadurch unliebsam bemerkbar , daß sie die
belästigten . Der Aufforderung des Wagenführers zurleisteten sie keine Folge , belästigten vielmehr nun diesen

t, *»« war der
recht gut .

verkehrenden

m W4uji.iyj.cii i/itiiiityi HU Ii uie | en
j '

l so daß er nicht weiterfahren konnte . Sie muhten infolge -
Wt °

r
0n bem Führer mit Hilfe der übrigen Fahrgäste ar si -

l^ r 8e ietzt werden . Dabei wurde einer von ihnen tätlich
dem Wagenführer einen Zahn ein .

& .. ' ochtlichc Radauszene . Am Sonntag abend wurde ein lediger ,
« t • alter Lagerarbeiter von hier , als ihn der Wirt einer Wirt -

der Altstadt aus seinem Lokal verweisen wollte , gegen diesen
■j und mißhandelte ihn . Er warf ihn zu Boden , wobei sich der

L \ Qro Hinterkopf erheblich verletzte . Der Streit hatte etwa 100
( . Stetige angelockt , so daß der Sohn des Wirtes den Notruf

.Zierte , der die nächtliche Radauszene in kurzem beendigte .
» t Wfiunentntoetciu c , P Karlsrubc . Am D t e tt 8 t a ct. Jen 2 3.

rVi . i 8 Uhr . gitt der Jnftrumentalverejn im Eintrachtsnal leinen
,PJin fein 3. iini > I e e t e 8 Winterkonzert .

WSnL"®■in dankenswerter Weise zur Verfitgana gestellt ia * t t & fcnn *.-, *, *.. .. 9 ^ ?sang '̂ schule von

Als Solisten
ßtäulein Kon-
>ule von strauKlarinette . Die <? in -

nvi >» Paris kompo-iterten
zN^doiska . die CKernbini fiir das nengearündete Tventre de la

ÄBth .' Wirmntn . wo e ' Kupellmeister war . schrieb . Die von Robert
pit PS « so hntbnejdiätste schottische Sinfonie in A. 'JIoI von Mendels -
i!tj Nt Im ?i? tttelvunkt . Der iibriae Teil ist den Solisten aewidmet :
L«iI»

'.V,>edrich Naqel . der vor einigen Jahren an dieser Stelle das" 'enknuzert von Mozart schon gespielt bat . wird nun eines der
Ü?'» B;" Werke für Soloklariuette , dao II . Webersche Konzert ov 7-1,

«t ntstebuna in die Oberonzeit fällt , mit Orchester zu Gehör brin -
R z-N' g dxr mesangSschnIe von ssrau Biira -Steimnnnn kommt str .iu -
K feir 1 H ' tsch aus Bretten , die hier durch ihren glänzenden 'Arienstil'tiK.Merkenswert eingeführt hat . Damit auch N >ci' tmit '>Iieder daß<MJ boren können , werden wie gewöhnlich besondere Karten aus -

( « iefje Anzeige. »

b»^ °raugsichtliche Witterung fiir Dienstag , 23. April :
und zunehmende Erwärmung , nachts noch kiihl .

Heiter ,

Wasserstand de» Rheins .
Aortl , morgens s Uhr : 76 Ztm . ? 21. Avril : 8S Ztm .

d #T- — April , morgens 6 Ul -r : 27U Ztm . : 21 . April : 2S1 - Ztm .
Ii? "» . 22. April , morgens S Ubr : 442 Ztm . : 21 . Avril : 444 Htm.
ittSSl ,12 Uhr : 448 Ztm . : abends g Ubr : 444 Ztm ."n&elm, 22 . Avril . morgens 6 Uhr : 836 Ztm . : 21. Avril : 348 Ztm .

Tages -AnzeSger.
tNiihereS siehe im Snferatent «^ . )

»j.oe Montag , den 22. April .
1 Nathan der Wette. IS^ - NZV. Üb«.
L - . Volk.>stnfoniekonzert . 20—22 Ubr .

Akpi «le Kvuzertbnus : Anferitehuna . M9 Uhr
»ni « ilmvortrag . .Vom guten und schlechten Kraftstoff ' . » Ubr .Mwkisch « lÄesellsitiast : Vortrag Dr . Heoer .. Anibrooosophir und

.-«»iL ö^ nge * im Hortragssaal Waldstratze S. Vif) Ubr .
Uj? «»°^^ ri,be : Hauptversammlung im Eichhorn in Nlivpurr .

hfl«
''

4 *

J.ljIirt.iJ' nter : ZirknSprinzeMn : Reiter be^ RacheM
t Das Schicksal derer von HabSbura -

^ ? >ik,>.,'Ksviel « : Die Stunde der Entscheidung .
^ Robin Hood: Buster Leaton all Matrose .. j iT — Mül ^

w Karls
SBetnte ..SS Nt was los ' . » IIS'»( Varet « Roland : Neues Programm ." * » ? ' ■ Neues Kabarettvrograinm .

ilottm (3 ._ Stock ) : Tan ^

50 Jahre Christlicher Sängerbund.
Sa

einem erhebenden F « stg » sana » gott » » dtei
onntag nachmittag die Sü d w e st d e u t s ch « B

gung d « s Christlichen Sängerbundes in d<

n st hatte
vereint »

gung de » Christlichen Sängerbund « » in den großen
Saal der Festhalle eingeladen . Zur Ausgestaltung des Programm ««
waren neben hiesigen Chören solche aus Freiburg , Pforz »
heim , Heidelberg erschienen . Nach einem Orgelvorspiel , das
der Stunde die Weihe gab , einem Präludium und einer Fuge von
Johann Sebastian Bach , gespielt durch Kirchenmusikdirektor Han »
Vogel , einem allgemeinen Gesang , sprach Pfarrer E i n w ä ch t e r
von der Evangelischen Stadtmission Karlsruhe das Gebet und
Schriftwort und betonte in ' der nachfolgenden kurzen Ansprache , daß
es sich bei den Gemischten - und Männer - sowie den Frauenchören
des Christlichen Sängerbundes nicht um technische Spitzenleistungen
handelt , sondern daß sie sich in den .Dienst des Wortes Gottes
stellen . Dann folgte die Begrüßung durch den Bundesvorsitzenden
H, S t e h l lKassel ) , der nach einer allgemeinen Begrüßung die
Ehrengäste : Oberregierungsrat Franz Zureich als Vertreter der
Badischen Regierung . Herrn Grönlein als Vertreter des Evange¬
lischen Kirchengemeinderates , sowie weitere Vertreter der hiesigen
und auswärtigen Kirchen und Gemeinschaften herzlich willkommen
hieß und im Anschluß daran auch die Glückwünsche verlas , die der
Evangelische Oberkirchenrat übersandt hatte . In seinen weiteren
Ausführungen ging er auf die Geschichte des Bundes ein , der sich
Mitte der siebziger Jahre zusammengefunden und gegenwärtig
etwa 1300 Vereine mit 36 000 Mitgliedern umfaßt . Die Aufgab «
des Christlichen Sängerbundes sei , den christlichen Volksgesang zu
pflegen , das einfache Glauben - und Evangeliumlied : es soll zur
Ehre Gottes gesungen werden , zur Erweckuna und Erbauung des
Glaubens . In diesem Sinne sprach auch der Prediger Karl Frie «
derich von der Evangelischen Gemeinschaft Pforzheim , indem «J

»Vensall » auf da » christliche Li «d hinwies und auf dt « eigen , und
hohe , auf die religiöse Ausgabe de» Bunde ». In einer warm
empfundenen Ansprache schloß sich diesen Gedankengängen auch der
Prediger Karl Zahnke von »er Bischöflichen Metyodistenkirchr
Karlsruhe an .

Die nun zum Vortrag gebrachten Chorlieder waren ein schöner
Hinweis auf die Ausführungen der Festredner : man sah überall das
Volkstümliche , das Schlichte gewahrt . Daraus ergibt sich der Homo-
phone Stil der Musik , die Melodie liegt in den Oberstimmen und
wird von den nachfolgenden harmonisch gestützt . Auch die Wieder -
gäbe der Chorlieder war ein schöner und erhebender Hinweis auf
die Bestrebungen des Bundes , sich ohne großes , auffallendes Kunst -
gepräng in den Dienst des Gottesdienstes zu stellen . Von allen
Chören tonnte man einen einfachen , dem Liede und seinem Aus -
druck entsprechenden Chorgesang chören , der die besten Eindrücke
hinterließ , durch die unbedingte Gemeinsamkeit des Singens , durch
den Zusammenschluß aller Stimmen zu einem großen Ganzen , zu
einer Einheit . Damit haben wir die Leistungen der zum Teil sehr
großen Chorvereinigunaen aus Freiburg unter der Leitung von
Eugen H u b e r , aus Pforzheim unter der Leitung von Karl
S t e i n b a ch , aus Heidelberg unter der Leitung von Hans Kriech -
bäum und ganz besonders aus Karlsruhe unter der Leitung v^ »
Jakob W e g e l e hervorgehoben . Sämtliche Chöre , wohl über (& '
Stimmen , vereinigten sich unter dem Dirigenten Wilhelm Rus
(Durlach ) zu Ge ^amtvorträgen . die natürlich auf die Hörer eine
ganz besondere Wirkung ausstrahlten .

Diese Feierstunde in der dicht besetzten Festhalle wird allen
Hörern unvergeßlich sein . Es war eine würdige Feier zum golde -
nen Jubiläum des Christlichen Sängerbundes .

Frühjahrskonzerl der Lieöerhalle .
Studienrat Hugo R a h n e r , einer unserer besten Dirigenten

auf dem Gebiete des Männerchores , hatte drei Lieder von
Karl Löwe an den Anfang seines mehr volkstümlich gehaltenen
Programmes gestellt . Man sang sie zur Erinnerung an den sechzigsten
Todestag , der genau mit dem Tag des Konzertes zusammenfiel .
Nichts liegt näher , aus diesem Anlaß mit einigen Worten die Bedeu -
tung dieses deutschen Komponisten zu würdigen . Er war Musik -
direktor am Gymnasium und am Lehrerseminar Stettin . Eine große
Reihe von Werken hat er uns geschenkt, er versuchte mit 18 Ora «
torien die Neubelebung dieses Gebietes , schrieb fünf Opern , ver -
schieden« Klavierkonzerte , Kammermusikwerke , Klavierstücke , einig «
Chöre und , mit ganz besonderer Hervorhebung , Balladen . In Lieb -
haberkreisen sind dies« Werke heute alle noch b̂ekannt , geschätzt und
werden durch Ausführung ?« gepflegt . Lebendig im gegenwärtigen
Musikleben sind aber nur n »ch seine Männerchöre und seine Ral >
laden . Hier , in den Balladen , in diesen erzählten Musikdramen , wie
man sie nennen könnte , liegt seine Bedeutung als Komponist ein -
geschlossen. Es ist »volkstümliche Musik , einfach in der Melodik , fein
gerundet im Satz , scharf charakterisiert in der Erfassung der Stim -
mungen . Er ist einfach in den Mitteln und dadurch groß ; seine Ton -
male ?reien sind von greifbarer Gegenständlichkeit , und man hat mit
Recht darauf hingewiesen , daß er dort genial ist, wo es gilt , das
Geisterhaft « , Schauerige und Großartige darzustellen , wie etwa im
Eduard , im Oluf , in der Nächtlichen Heerschau , im Späten Gast , im
Erlkönig . Die Sänger greifen immer wieder zu diesen Meisterwerken ,
und unsere Chorvereinigungen haben seine Chorlieder in sicherem
und gesichertem Besitz.

Bekannt ist der fein gerundete warm empfundene Chor „In der
Marienkirche "

, der den Abend stimmungsvoll erösfnete , der zweite
„ Mag da draußen Schnee sich türmen " geht frisch vorwärts , dankbar
durch die Teilung der Stimmen und als Ganzes von starker Wir »
kung . „Walbmeisterlein "

, der dritte , schlägt «inen sympathischen
Volkston an . Diese Lieder gaben den Sängern der „Liederhalle "
wieder Gelegenheit , ihre hervorragende Disziplin und den wundervoll
weichen und ausdrucksreichen Gesamtklang bewundern zu lassen.
Hugo R ahn er führt diesen prachtvollen Klangkörper mit Ueber -
legenheit , mit Musikalität und warmer Einfühlsamkeit in das Wesen
jedes einzelnen Liedes .

Es war dankbar zu begrüßen , daß der weitere Teil des Abends
ausschließlich Lieder brachte , die für das an Pfingsten 1929 in Frei -
bürg stattfindende 10. Bavische Bundessäntzerfest bestimmt sind, einige
davon werden im Stundenkonzert , das die „Liederhalle " zusammen
mit einem Pforzheimer Verein dort gibt , zum Vortrag gelangen . Da
find in der zweiten Gruppe drei Volkslieder von Friedrich Silcher ,
wechselnd im Ausdruck , ernst , gemütvoll und heiter , da ist eine Bear -
beitung eines Abschiedsliedes von Franz Abt durch Rudolf Buck, der
auch das nachfolgende Schifferlied gesetzt hat , da ist auch das zur
Wiederholung gelangte , im Refrain gefällig rhythmisierte Volkslied
^Kuckuck und Schäferin " in der Bearbeitung des früh verstorbenen
Walter Molvenhauer - im ganzen sieben Chorlieder , die alle in
sauberer Ausarbeitung dargeboten wurden uttd reichen Beifall fanden .

Gertrud H « rrm ann » M ettenberger , die geschätzte hie «
sige Pianistin , erfreute die Hörer durch wohlgelungene Klaviervor -
träge . Sie spielte drei klein « Stücke von Franz Schubert , dann , in
der zweiten Hälfte des Programmes , ein Präludium in C -Dur und
die ins virtuose gehende , sehr wirkungsreiche spanische Rhapsodie . Auf
ihre hervorragend durchgebildete Technik , auf den gepflegten An -
schlag, die Leichtigkeit und Lebendigkeit des Spieles , konnten wir
erst kurzlich hinweisen . So bleibt noch hervorzuheben , daß die ein -
zelnen Stücke vortragsmäßig fein abgerundet waren , daß die Kunst -

lerin nach btt mit t
sich für die
Dreingab «

'
d*r mit temperamentvollem gvarfff gefpi«Nen Rhapsodi «
t großen und herzlichen Beifallsbezeugungen mit einer
bedanken könnt «.

*
Bunter Abend der Gesellschaft Eintracht . Die Gesellschaft sagende

der „Eintracht " hatben immer ihren eigenen Reiz , ihre eigene ge>
hobene Stimmung und . dank einer gilänzenden Vorbereitung , ihren
vollen Erfolg . Dem Unterhaltungsabend am letzten Sams .
tag hatte die verdienstvolle Leitung die Form einer Revue gegeben ,
d . h . bunte Bilder aneinander gereiht , voll Scherz und Ernst . Musik ,
Dialogen mit hübschen Pointen , voll Gesang und Tanz , das Ganze
in das Motto gefaßt : „Eröffnung der Freilichtbühne
Rappenwörth "

, dazu ein wirbelndes Tempo angeschlagen und
mit einem originellen Vorspiel versehen . . Man wohnt « iner
Sitzung der Vergnügungskommission der Gesellschaft bei und
erlebt gleichsam die Entstehung dieses bunten Abends , es
nriifc hin und her gesprochen , e» geht über lächelnd « Widerstände
hinweg , über Wenn und Aber , ln » der Tag und der Gedanke des
Abends mit den einzelnen Programmnummern festliegen . Einige
Lichteffekte über den Saal , statt eines Conferenziers läßt man - inen
hübschen Pagen über die Bühne tänzeln , die Nummer eins des
Programms in der Hand , und gleich darauf öffnet sich die Bühne
mit dem Blick auf Rappenwört . Nun rollen die einzelnen bunt an -
einander gereihten Bilder in einem flott vorwärts treibenden
Tempo vorüber . Liesel Suhr tanzt als Zitronenfalter im leichten
duftigen Kostüm einen liebenswürdigen Walzer ; Frau Buhl -Hatz
bringt unter dem Motto „Vom Modernen das Modernste " einige
witzige Rezitationen , gescqickt , bei guter ausdrucksvoller Sprech -
techmk, sie wird durch Eintracht -Jugend abgelöst , di « sich ein Tänz »
chen erlaubt und dabei selbst eine flotte Jazz -Band stellt , dann
singt Gertrud Maurer ein echtes W ' ener -Walzerlied voll Charme
und Eleganz mit zwar nicht großer , aber angenehm klingender und
leichtbeweglicher Stimme ; die Parodie der Spatonte -Sister » mit
ihrem Jndianer -Vollblut -Pierd übt eine ganz besondere Wirkung
aus und gibt eine neue reizvoll , durch Kastagnerlenklanz belebten
Tanzszene „Fern im Süd das schöne Spanien " Raum , einer Duo -
szene, die durch Liesel Suhr und Liesel Wolf vortrefflich dargeboten
wird . Nun geht es nach Italien zu einem Intermezzo an einem
alten Dorfbrunnen , das Trudel Mall Gelegenheit gibt , ihre schöne,
schlanke Sopranstimme und ihre geschmackvolle Vortragsart mit zwei
alten , wohlbekannten Volksliedern zu zeigen . In der nächsten Szene
sind wir schon wieder in Rappenwört und sehen den Tanzkünstler
A l l e g r x und seine beiden Partner die neuesten Tänze vorführen ,
gleichsam als ilebergang zu der Hauptnummer des Abends , zur
„Eedailt Walkiere " «wer lustigen Szene in Karlsruher Mundart ,
gespielt und gesprochen im Cartenrestaulant des Kurparkkasinos
durch Staatsschauspieler Hugo Höcker , Staatsschauspielerin Marie
G e n t e r und Ellen Winter . Es ist der witzige Einsall , aklweise
drei Personen die gleiche Oper besuchen zu lassen und über ihre Er -
lebnisse in Karlsruher Mundart zu hören . Die Künstler holten sich
durch ihr frohgelauntes Spiel einen großen Lacherfolg . Neben sie
trat Opersänger Ludwig Waldmann als sangesfroher Postillion
von Rappenwört, ' kerner mit gut gelungenen Vorführungen die
Tanzschule Lie el Suhr und als wirkungsvollen Abschluß
der Revue «in l- chlu^gesang , «in Preis auf das Rheinbad Rappen -
wört , der alle Mitwirkenden vereinigte .

Ilm die musikalische Begleitung machte stch die präzis spielende
Polizeikapell «, die spater auch die Ballmusik vermittelte , und
Willy Eder sehr verdient . Rud '

olf Maly - Motta war als
Regisseur durch eine vorzügliche Einstudierung , durch das präziseArbeiten der nicht unwichtigen Beleuchwngskünste , durch das ge-
schmackvolle und geschickte Arrangement und nicht zuletzt als Mit -
wirkender wesentlich an dem Erfolg beteiligt . Er hatte dabei in
Hubert von Steffelin , dem ersten Präsidenten der „Eintracht '^der sich um das Emporblllhen der Gesellschaft außerordentliche Ver -
dienste erworben hat , einen wertvollen Mitarbeiter und Berater . —
Ein Ball , der alte und neue Tänze brachte , hielt Mitglieder un ^
Gäste einige weitere Stunden beisammen . H.
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Schnell « • bequem
und sauber tanken

•rmSflichea dl« vorbildlichen , Oberaus praktisch gebauten SHELL » Pumpen. Überall , selbst In dem
kleinsten Ortfinden Sie su Jhrer Bequemlichkeit die bekannten , gelbroten Pumpen . Vollkommen ist der
aut der gansen Welt geschätzte Betri ebsst off SHELL, genauso vollkommen auch die SHELL Organisation

SHELL
ELL AUTOOELE aus dem SHELL KabinSR
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Baöisches
Landesihealer

"
Ißönto#, U - « vrN 191#-

I » der ftädtifcDen Fefthalle
rv .^s . 1901—1850 und 8. 6 (>• Hälfte )

Leiwng : Rudolf Schwarz

S» >ist : Cöwin Zischer
WLZW

fonie B -Dur . . .
fluid » « 20 Ubr _ Lud « «mm H Uhr

Saal I A bteilung t — Jl -

Lan ^eslheater
Wtmtag , 22. April .

tfofKbflhne 4.

Nathan
der Weife

von Lessing
Negie : v . b . Trenck.

Mitwirkende : Bertram .
Srm « rk»7 Frauendor -
fer , Blum . Brand ,
Gemmecke. Höcker .
Schulze . Just .

Anfang 1S'^ ttftr.
Silbe na» 22K Uk»r .

Preise A (Der 4. Rang
ist für den allgemeinen
Cetfauf freigehalten ).

Dt . 28 . April : Tar -
tflff — Sganarell . Mi
24. April . Der Wild -
KW * . Do . 25. April :
Sternevgebot . Cr . 26 .
April - © an « Helling .
So 27. April : Zum
ersten Mal : Oedipus .
So . 28. April : Meister -
finger Im Konzerth . :
Der Prozeß Mary Du -
gan . Mo . 2g . April :
Nathan der Weise . Di
30 . April : Einmaliges
Gastspiel Eurt Goetz
Trio .

Druckarbeiten
werden rasch u preis
wert angeserttgt in d .
Druck, F . Thiergarten

(Badische Presse ) .

WWW
Tlglfeh 8 Uhr |

SONHTAQ
4 und 8 Uhrt

Die große Max Peltini -
Revue 2881

ES i $(
was los!

Gesamtausstattung
Max Weldy , Paris

4 .Tagung
dar aUddautachan Arbeitsgemeinschaft
daa Relchaverbandea deutacher Haus -

trauenverelne In Karlsruhe
Dienstag , den 23. April 1929, abends 8 Uhr ,

im Bürgersaal des Kathauses

Oellenilicher Vortrag mit üctitbüdern
Ton Herrn Bürgermeister H . Schneider über :

„Das neue Wohnen in Karlsruhe"
Eintritt frei . - 3483

MMAWMWWDW

HE ATE ß

- C <=>rC

urteilen
Sie selbst!

Unser nauea
Programm

ist eine

Höchstleistung!
mmz

Cabaret

Uliener Hol
Eingang Zährinperstr .

28tCDas
fabelhafte

Programm

Bersprecnapenfl Tannenlnirnliiinil'
mußte leider ausfallen .

NIchste Ankündigung in „Ludendorifs Volkswarte *

| Heute u morgen Dienstag |
spricht

HerrLeopold Wölfling |
der ehemalige

Erzherzog
Leopold
von Oesterreich

lersflnlidi
MM UM I

in jeder Vorstellung zu dem
Film :

Das schieRsal derer
von HaDsburg.

Wir prolongieren des großen Erfolges wegen das
beste Filmlustspiel des Jahres mit ;

Harry Liedtke
in

Nach der
weltberühmten Operette
v. Emmerich Kaiman.
Ausserdem im Beipropramm :

Reiler der Rache
6 Akte aus dem wilden Westen .

Ausserdem das erstkl . Beiprogramm . 3484

T ^ -

! \ ur heute I
| u niensiag I

HAMBURG -AMERIKA
LINIE
HAMBVnGßfMMMnM

DIREKT NACHtfK # ^ # WjTMär & Tl

Nächlle Paff agier abfahrt :

v. „Rellance"
30. April

AUSWANDERER
belieben sich wegen aller

] Einzelheiten zu wenden an :
IHAMBURG -
AMERIKA LINIE

{ Hamburg 1, Alsterdamm 23

oder die Vertretung in :

Karlsruhe :
E. P . Hieke,

Kaiserstr . 215
bei der Hauptpost

Schnett Omnibus |
13-16 Sitzplätze

ARwefter
Aussichtswagen
18-17 Sitzplätze

SchnetlOmnfbus|
20 Sitzplätze

Anwetter
Aussichtswegen I
21 Sitzplätze

ABwetter
Aussichtswagen I
93-38 Sitzplatze

Mittelstarke
Omnibusse
28-42 Sitzplätze I

Großstadt
Omnibus I

Ubertand
Omnibus

Was aas ikumwill

MM

u

[

Cate sMck Grüner Bannt
Heute Tanz .J3311

Junger

Bursche
leichte Arbeiten gesucht ,
leichte Arbeiten gesuch.
Zu ersragen unter Nr .
3441 tn der Bad . Pr

Hoher Berdiensl!
Einige Herren u. Da -

inen zum Besuche von
Privatkundfchaft stir
einen täglich . Bedarfs -
artikel gesucht Vorzu -
stellen aus dem Büro ,
Hohenzossenr ^ ße 3,

Montag nachmittags u .
Dienstag vormit ' agS .

Guten Verdienst
finden Damen und Herren , welche mit Er -
folg Privatkundfchaft besuchten . Artikel aro -
bei Schlager . (8489)

Cltmax-Ges . m . b K . .
Lerkaufsftelle Karlsruhe , Geranienftr . 22.

Redeieiandte lungeDamen
(fit SekiauSschauk während der Gastwirts -
Melle gesucht.

Vorzustellen Mittwoch , den ! 4. Avrii bet
Meunier & C « , AussteNungsballe , Stand
« r. ««. tsiisai

Stenotypistin
die Maschin .-Schreiben
u . Stenographie vollk .
beherrscht , zum sosort .
Eintritt gesucht . Nur
Kräfte , die an felbstän -
dig . Arbeit , gew . sind ,
wollen sich unt . Ang . d .
Gehaltsanspr . melden .
Zeugnisabschrift , erbet ,
unter Nr . 3-183 an die
Badische Presse .

Gesucht wird auf 1 .
Mai ein solides

UM
etwa 20 Jahre alt . d.
bürgerl " '

Ic
M » . . . . JBi .

in ein Cafß . Ang . u.

lürgerl . kochen k»nn
und sonstige leichiere
Arbeiten übernimmt .

Nr s^.H . 10011 an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpo st.

Fleißiges , tüchtiges

Mädchen
das sämtliche Hausar -
beit versteht u . schon
in bess Häusern war ,
wird in ein Einfami -
lienhauS stir sof . od
später gesucht . (3492
Zu erfrag . Klosestr . 6,

b . Haup ' bahuhof .
Tüchtiges , fleisjiges

MAdchen
ehrl ., das etwas kochen
kann, per fpf . aesucht.
Gevig - Friedrichstr . 2 .
pnrt . (B1212

niidohrn
ig . , f . fl . HauSh . gel .
Nähkenntn . erw . Hof .
sSß, Lauterbergstr . 2a .

Jg ., gel . Schloff ., mit
Führers » Illb , sucht
®tc tte göauffßiit
Zuschr . m. Vergütgs .-
Angabe u . Nr . O7565
an die Bad Presse .

ist für den geschäftlichen Erfolg entscheidend . Die Erfahrun
lehrt , daß das Publikum lieber in eleganten MERCEDES - BEN
Omnibussen fährt . Staatliche / städtische und private Verkehrs «
Unternehmungen bevorzugen deshalb MERCEDES - BENZ Omni«
busse , weil sie mit ihnen die reichsten Gewinne erzielen «

DAIMLER - BENZ
GAGGENAU I .BADEN

Automobil - Gesellschaft ^
SCHOEMPERLEN & GAST , KARLSRUHE L &
Sotienstr . 74 -76 78 Ausstellungsräume Kaiser - AlleeTelefon 540 —1

AMhUttM
Kalaeratr . B (Am Durlacher Tor) Telefon 5448
MMR Tioti grasten Erfolgea

wegen anderweit 'Eer zwingen¬
der Dispositonen

haute letzter Tag !
Erstens : 3486

TüchtLer
Chauffeur

sucht Stelle s. nachm .
da vorm . anderweitig
beschilft. Führers » . 2 n .
3 h . Auch andere Arb .
wird angen . Anged . u .
X7645 an Bad . Presse .

Verf. Stenotypistiu , in -
tellig . , sich . Austreten ,
aus gut . Familie , zur
Zeit Berlin , sucht Skr »
trauensposteu . Offerten
unt . Nr . 8161a an die
Badtfche Presse .

Suche ein braves , slei -
btges u . zuverlässiges

Mädchen
das auch etwas kochen
kann , zu kleiner Fa -
milie . (831173)
Ludwtg -WUvclmftr . 4 ,
3 Treppen .

Fräul ., gel . Alters ,
bis letzt im Putz als
l . Arb ., auch im Ver -
kauf tätig , sucht vass.

Ml ?llG5fiN !5
auf 1. Mai od . 15. Mat
In gl . o . ähnl Branche .
Gute Zeugn . z V ., ev.
auch als Stütze , da
gute Haushalt - und
Nähkenntnisse vorband .
Angebote u . Nr . 8137a
an die Badische Presse .

Wegen Erkrankung des
letzigen suche per sofort
ein tüchtiges , ehrliches

UM
welches selbst . lochen
kann . Nur solche mit
diesen Eigenschaften ,
wollen sich 1 alSbald
schriftlich bewerben .

Frau Niermaun .
Schwarzwaldstratze 18.

(3558)

Thüringerin , 27 I . alt .
sucht Stellung a . Wirt¬
schafterin . wo Mädchen
vorhanden . In Küche
und Haushalt perfett .
Angeb unt . Nr . M7662
an die Bad . Presse .

Friseuse
yüng . Frl ., welches

ondulieren n frisieren
kann , sucht Stellung b .
tüchtigem Friseur zur
weiteren Ausbildung
Angeb . unt Rr F .H.
9!W> an die Bad . Pr .
Filiale Hanvipost

Tüchtig . Bäckergehilfe
19 I . alt , fucht Stelle .
Terselbe ist tn allen
Arbeiten der Bäckerei
firm u . besitzt auch in
der Konditorei die be -
sten Kenntntsse . Karls -
ruh « bevorzugt Eintr .
kann k>iS 1 . Mai erfolg
Angch . unt Nr . F .W .
257« an die Bad . Pr .
Fiitale Werderplatz .

FrSuI . sucht in Karls -
ruhe AuSbilfSstellunn
; d . für dauernd Seit
Jahren als Hotel - und

RestaurationS Köchin
tätig . Angebote unter
Nr .<*7660 an die Ba
difche Presse .

Zunq. Mann
verd . (christl . ) . gelernt .
Masch .-Schlosser , sucht
Arbeit nl . welcher Art
( auch als Kassier usw ) .

Angebote unt . G7532
an die Badische Presse .

Mädchen
20 I . . aus gut . Hau <e .
im Haushalt u . Kochen
bewandert , sucht Stelle
zu kkeiuer Familie . Os-
serten an E . K . . Wel -
senstr. 20, I . (» 1208

Wss HM
der Film vom tapferen frohen

Ritter .
8 Akte der Spannung , der Sen¬
sationen . der Abenteuer und
der Liebe mit Douglaa Fair -
banks , dem amerikanischen

Harry Piel
Zweitens :

BusterKeaton
tier Matrose

5 wirklich groteske Akte des
unaufhörlichen Lachens .

| 81

\ w \

Sänglingbschwest '
staati . acut ., 26 r
ev„ sucht per IS .
»d. 1. Juni St . .
Äeugnis vothanden .
Ängeb . u . Nr .

an itle Badnche Presse

n

Autoumzüge
zuverlSfs u bill (3235

Rudols öchWrz
Saifcrffr . Iii . Tel . 6514

Schnelldienst /
Transporte

besorgt . Telefon 5516.
Eine belleVerklisile

mit elettr . Licht und
Wasser , nebst Einfahrt ,
auf 1. Mai zu ver¬
mieten , evtl . auch als
Lagerraum geeignet .
Daselbst 500 feuerfeste
Backsteine 12X26 , bil¬
lig abzugeben . (3450)
Marienstraftc Nr . 18 ,

Telephon 8950.
Für Filiale oder

Annahmrftcllc geeignet .
Ladenlokal

mit Einrichtung , gün >
stig. Plah . Bedienun !, .
durch Besther . (8060 )
Off . an Hans Fellner ,

Rastatt . Tchulstrake 2.
Weststad»!

Sck)öner Laden
mit 2 großen Schau -
fenstern . Büro . Lager -
räum und evtl . ] Zim -
tuerwobnung . auf sof .
oder später zu verm .
Wefl . Offert unter 9fr .
3470 an die Bad . Pr .

Beschla « nahmefreie
4 Zim .-WchiMg
Bad . m . Zubehör , auch
für Arzt oder Tentist
geeignet , auf I . Juli
zu vermieten : (Bil31
Kaiserstr . 107, 3. Stock .
Geräumige
3 Ii . 4 Mlfohnungen
Neubau , KriegSstr . 187,
auf 1 . Juli zu vermiei .
Zu erfragen (FH99S5 )

Leopoldstrafie 17 .

Gnt möbl . Zimmer
an sol ., berufst . Frl .
zu renntet . El . Licht .
Lörner , KriegSstr . 72.

( 81091 )

Auto -Garagen
mit Dampfheizung , zu
vermie en . (B1I7S )
Näheres : Kaiserallee 27

Kailervlaiz .
Wohn - u . Schlafzlmm .
möbl . . vart ., ,' ev .. el .
Licht , auf sof. oder 1 .

tat , u verm . (B941
malienstr . 75. vart .

2 Zimmer , leer oder
teilw . möbl ., auch für
Büro gcetgn ., Tel . I H.
zu vermieten . tBlÄt

Hirschstr . 22, II .
Schön möbl . Wohn ^

und Schlaszimmer zu
vermieten . (B1170 >
Fricdenstr . 14 , 3 Stocl .

Wohn- Ii . ölM.
g. mobl ., Nähe Haupt -
Post, Sonnenseite , el .
L .. an solid . Herrn zu
vermieten . (FH10Y42
Akademiestraße 48 . III .

Kaiserstr 5« . IV ist
lof . od . spät , gut möbl .
Zimm « m . Pen ! .,

' el .
Ii. schreibt , zu vm

Aulo - Garage
H ä n d e l st r . 6,

aus 1. Mai zu verm .
Krtegsstr . 248 . 4 . St .,

Telef 51 ? 7 . (B110 ?
Gut möbl . Zimmer

per sof . zu vermiet . :
S^ interftr . 24, 1- St .
Manu . (931188)

Akademie » ! . 18,1 Tr¬
ift (t» i möbl . Zimmerm Schreibtisch »d .
1 M ai zu vm . (Bll2S
Einfack möbl . Zimmer
mit 1 ot>- 2 Betten ,
elcktr . Licht u . Pens -,
sofort zu ve ' mieten .
Etilingerstr 21 . vart .

(F . W .2560>
Groß . , schön möbliert .

Zimmer , el . L . , auf 1 .
Mai zu verm . (B1185
Karlstrafie 85 . vnrt .
Frdl möbl . Mans .-

Z mmer sof . zu verm .
Adlerstr . 7, II . , rechts .,
bet Langeneikert .
Großes , gut möbl .

Zimmer
mit el . Licht , Zentral -
heizg . u . Fahrstuhlben .,
auf 1. Mai an Dauer -
Mieter zu verm . Kahl .
Srbpriuzenstr . 31 , IV .

Mmölil . Zimmer
el . Licht , sofort od . 1 .
Mai an sol . Herrn zu
vermieten . (3494
Lessinastr . 51 . III ., lkS .
Gut möbl Z ' m . zu

vm . Badgel . Kriegs -
str . 74, III . am alt .
Bahnhof . <831218

!>rdl . möbl . Zimmer
soiort zu verm . ( BI071
Kmiftt . 50, II .
Lui enstr . 41 , II , Bahn -
bofnähe , ist ein s. gut
mSdl . Zimmer an sol
?>rn nt vm . (FW2572
Ü mmer | i!r fpf . od . a .

I . Mai zu vermieten .
Marienstr . 83 . IV ., r .

(S 232571)

Zimmer , gut möbl .,
el . L ., auf 1 . Mat zu
vermiet . Riutheimerstr .
Nr . 20. I .. r . 081206
Gut möbl . Zimmer

elettr . Sicht , heizb ., zu
verm . Herrenftr 33,
Htb . II ., rech -S . (931206
Möbl . Ballvnziinnr . , 1

od . 2 Bett ., zu verm .
Veilchcnstr . 18. III ., r

(531178)
Eins , möbl ., reinlich .

Zimmer zu vm . (B1170
Veilchenstiaße 27, III .
Eins , möd . Zimmer

mit el L . sof . od . 1 .
Mai zu verm . (B1159
Semtnarstr . 6 , V , lkS .
Möbl . Zimmrr , el L . ,

lof . zu verm . Rüvpur
rcrsti . 22 . 1 Tr doch.

(831061)

Schöne ?

' -P- Eingangsmobl . , el . StJJ 1' tnt «1"
beziebbai . mäv - . ,,ii ,
tu V»r**VMt(«' Pft. * .
Werd erstr . f .
Möbl . Zimt »" Mf ;

6. 2 Bett ., el-
fof . zu verm .
Nr . 71 .

Möbl . J5 ' «}5ftr . !
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Fußball-Ergebnisse vom Sonntag .
Rund « der Meister .

Wormatia Worms — KFV . 2 :2.
VfL. Neckarau — 1 FC. Nürnberg 0 :1.
Bayern München — Borussia Neunkirchen 6 :3 .

Meisterschasts-Tabellenstand .

S 8®. Nürnberg
München

(5e:
6inS" Brötzingen

°^ussia Neunkirchen 12

Spiele
11
10
9

10
10
9

gew .
10
7
4
3
3
2
1
1

unentsch . verl .
0
2
1
2
4
6
6

10

Punkte
21
15
12
11
9
5
4
3

-tote
40 :4
36 :18
22 :15
19 :16
14 :19
13 :21
10 :30

3 : 10
Runde der Zweiten und Dritten.

Abteilung Südost.
Phönix Karlsruhe — 1860 München 2 :2.
^ fB . Stuttgart — Schwaben Augsburg 0 : 1 .
^ pvgg . Fürth — AS. Nürnberg 5 : 1.

Abteilung Nordwest.
Frankfurt — NfR . Mannheim 3 :3 .

jj FC . 3>>qi — VfL . Neu-Isenburg 1 :0 .^nion Niederrad — Saar Saarbrücken 6 :5.
^ nix Karlsruhe - 1880 München 2 :2 ( 2 :1 ) .

rund 2000 Zuschauern entwickelte sich ein Spiel, das in
Ve ™Äcr Hinsicht interessant und unterhaltend war . Die Gäste .
SM .? unnscha,ft durchweg aus jüngeren Kräften besteht , konnten
^ ej L ^ ausgereifte , in technischer und taktischer Hinsicht in gleicher

Lesalligen Spielweise sehr gut gefallen . In allen Reihen
HntY . bestrebt, durch exakte Kombination , rasches Abfpiel und

den Gegner zu zermürben . Unter der steten Kontrolle
inb Sri9 den Inspirationen des Mittelläufers Pl e d l . der der Dreh-
*n8tifif

e |puttft der Mannschaft war , erfolgten die Kombinations-
«>l>i t ' e ?ft mit einer bewunderswerten Genauigkeit . Das Feldspiel
IiiW °nt U wirklich ansprechend und genußreich. Um so unverständ -
S'Hti» tx Etc jedoch die Krönung der schönsten Züge an . Münchens
«o J >choh auffallend wenig und das Wenige noch herzlich schlecht .Ä». ".rde die vorzügliche Arbeit der beiden Flügelstürmer , die den

ün « - » e 0 n " 111 mat'tei «stnuoittoi arveiteten , als durch
Torerfolge unvermeidlich schienen ,

v c sei » f? 5 Tages in der Platzelf war jedoch unbestreitbar Riedle ,
t (f) hrt ? or Meisterschaft verteidigte und seine Sondertlasse

. ->^7?. Halten unmöglicher Bälle erneut unter Beweis stellte .
K» ? übrigen war die Leistung der Platzherren sehr schwankend ,
die em

. lehr schwachen Auftakt kam allmählich mehr Schwung in
insbesondere als die rückwärtigen Reihen etwas'' »ten

u
.nd sattelfester geworden waren . Aber nur abschnittweise

>Seit yb ' rklich überzeugende Leistungen zustande. In der übrigen
versucht , durch rasche Ueberrumpeluiigsducchstöße zu Er-

y kommen . Und dies war durchaus nicht unklug. Denn die
während ihrer Druckperiode fast die ganze Mannschaft nach

J'Vl « l ' vergaßen meist , sich nach rückwärts zu sichern, so daß
ein ^ gesamte Phönixsturm bei plötzlichen Durchbrüchen nur

3roci Hindernisse zu überwinden hatte. Aber diese we-
iS cn ^ an ' 'cn wurden meist durch Eigensinn , langes Ball-

8i (% H
et ° " dere Verzögerungen verscherzt ,

r rteibi
n ^em Klasseiorwart Riedle verdient insbesondere die

Hte» LUng ein Sonderlob . Hier galt es , htiße Arbeit zu ver-ChA 1 rt11u *ix nx1*« v*-»>\v ^v*« a ^ v. f^ ^ ^ • k .n8« !R Softmetet und Grimmer erledigten das keineswegs he-
ü̂ tffier

n
.m 3ur vollsten Zufriedenheit . Ueberhaupt waren die

Uix Iren Abkehr Zerstörung voll auf der Höhe . Auf
l?che deruht auch der Erfolg , als den ; ; an den unent -

e E-k>i >. Ausgang durchaus bezeichnen kann.'»igxx^ dsrichter Sauer-Bingen machte in der zweiten Spielhälfte
jj „

aaBen wieder gut , was er in den ersten 45 Minuten sündigte.
, jj

« den Spielverlauf ist folgendes zu sagen:
s? V 5^ fchend schnell kommen die Gäste in Führung. Bereits
Ät , Seiten Minute inszeniert Pledl ein Steildurchspiel , das
d umnimmt , durchbricht und unangegriffen aus 10 Meter ein-

bi ° "ü,e ©äste dominieren . Ihr Kombinationsspiel ist schön
I i. ^loAUr Strafraumgrenze erfolgreich. Nur langsam schaffen sich

Luft . Vorwiegend die Flügel unternehmen Ent-
Lichx

°°rstöße , die immer häufiger und gefährlicher werden,
«.

'»litte ^ " stärkt bei einer vorübergehenden Torbelagerung fast die
zurück. Nach 20 Minuten ist der Gleichstand

>,Vithg-^ estellt . Eine Schäffnerflanke wird von der Verteidigung
"
nh

®et n ^ gewehrt , kommt j)u Gräbel , und ehe der rechte Ver-^ «Itbn^^ utals eingreifen ^ann , saust Gräbels Flachschu
di ^Un ^ rechte untere Torecke. 1 : 1 .
ch nuf beiden Seiten lebhafter . Periodenweise sind
!w,®Unh?» lQuen den Gästen durchaus ebenbürtig . Nach weiteren
«t ^ lten « Schaffner , der mit einem vom linken Verteidiger
!t! -Wpert • ® fIolt au f3 Tor zusteuert, eine feine Torchance. Doch
>.

c,le i n V m Schußansatz. Gleich darauf gerät er auf ähnliche
S » ?°Qtt , vrzugsstellung. Diesmal flankt er scharf aufs Tor . der

,? nn den Ball nicht rasch genug wegbringen , und schon ist
In. '«{uW cf stelle und schiebt das Leder vollends ein . 2 : 1 . In
^ lim s.

8 Minuten bis zur Pause hat Phönix alle Hände voll zu
illr'e ich»? unentwegten Angriffen der Gäste Halt zu gebieten.5t. net den günstigen Trefferstand in die 2 . Spielhälfte hin-

Ä >IK
ßn it Q, .er

, 2- Akt bietet ungefähr dasselbe Bild. Die Gäste
Vt rn i eh i n Front , erzielen einen Eckball nach dem andern ,^ dem Verteidigungsblock der Gäste und verschießen

Gelegenheiten . Erst 12 Minuten vor Schluß erzielen sie
^ ?usen verdiente Ausgleichstor . Der Linksaußen harte alles

SiSer <vr „ uneigennützig an die Mitte gespielt, von wo ein
^ "ß >" das rechte Toreck knallt . 2 :2.

Reo?» rti &en stch die Münchener energisch zusammen. Sie
e? . b». ») r ^ es fehlen die Scharfschützen , und Phönix ver-

Resultat unverändert zu halten. vr . Lz.

?unt
^ ^ änderkampf Deutschland—Schweiz gelangte in Z ii -

VI . vJ ?JlsttQ 9 - Die deutschen Fahrer : Weltmeister
m ' ® nc' eI ' Stesses und Buschenhagen siegten mit

tt gegen die Schweiz .
litjj

^ttt gj - *
84.5 Nord - gegen Südbayern gewann Südbayern° 0(5-5 Punkten .

1 1. cg
*

In ftäi ,,
"

. s u n d d e t C u r o p a m e i st e r 3? t e 6 f ch I ä g e r
■ etncm internationalen Schwimmfest in Heising -

Tagung des Deutschen Fchball-Vunöes.
Die endgültige Mannschaft gegen Italien .

Berlin , 21 . April. (Drahtber.) Der erweiterte Vorstand des
Deutschen Fußball-Bundes hielt am Samstag und Sonntag unter der
Leitung des D .F .B . - Vorsitzenden Linnemann in Berlin eine
Sitzung ab, die sehr glatt

' und rasch verlief . Der wichtigste Punkt
der Tagesordnung war die Aufstellung der Mannschaft ,
die am 28. April in T u r i n den Fußbäll -Länderkampf gegen
Italien zu bestreiten hat . Vorstand und Spielausschuß des Bun-
des vertraten einmütig den Standpunkt, daß alle Möglichkeiten aus-
geschlossen werden mügten , die irgendwie zu unliebsamen Vorfällen
und zu einer Gefährdung des deutschen Ansehens führen könnten.
Man hat daher auch auf die von vielen Seiten gewünschte Auffiel-
lung der Spieler Hagen lFürth ) , Kalb (Nürnberg) und Hofmann
( Dresden ) verzichtet, weil immer zu befürchten bleibt , daß diese Leute
ihres Temperaments nicht Herr bleiben können. Die endgültige
Elf für das Turiner Spiel hat folgendes Aussehen :

Stuhlfauth
( 1 . FC. Nürnberg)

Veier Webrr
(Hamburger SV .) (Kurhessen Kassel )

Geiger Leinberger KnSpfle
(1 . FC . Nürnberg) ( SpVg . Fürth ) (FSV . Frankfurt)

Neinmann . Hornauer Pöttinger Frank Hoffmann
(beide 1 . FC. Nürnberg) (Bay.Münch.) (SpVg .Fürth ) (Bay.Miinch .)

Da mit dem italienischen Verband vereinbart worden ist, daß
bis zur Halbzeit Spieler ausgewechselt werden können, und der Tor -
mann sogar bis zum Schluß ersetzt werden darf , nimmt der DFB.
die folgenden vier Ersatzleute mit auf die Reise wach Turin :
K r e ß (Rot -Weiß Frankfurt) ; Heidkamp (Bayern München) :
Schmidt Ii ( 1 . FC. Nürnberg ) und Armbrust er (FSV . Frank -
furt) . — Wer Schiedsrichter des Spieles fein wird , steht noch nicht
fest. Im Einvernehmen mit dem italienischen Verband , der den I

Schiedsrichter zu bestellen hat, ist der englische Fußball-Verband ge-
beten worden , einen Unparteiischen zu vermitteln.

Die ü b r i g e n P u n k t e der Tagesordnung erledigten stch rasch.
Ueber das Schicksal der Iugendzeitung des Bundes hat der ordent -
liche Bundestag im Herbst zu entscheiden . Im Hinblick auf die Mög-
limkeit, daß eine weitere Herausgabe der Zeitung nicht mehr ge-
wünscht wird , ist schon jetzt der Vertrag mit dem Verleger der Zei-
tung zum 31 . Dezember 1929 gekündigt worden. — In der Angelegen-
heit des Briefes , den der Hamburger Sportverein wegen der finan -
zielten Beteiligung der Vereine bei den DFB .-Endspielen an oen
Bund richtete , ist vom HSV . trotz Anmahnung noch keine Antwort
eingegangen . Der Bundesvorstand hält eine Klärung der Angelegen-
heit für dringend erforderlich und hat der Einleitung eines Straf¬
verfahrens gegen den HSV . zugestimmt.

Bei einer
Aussprach« über die Hochschule für Leibesübungen

wurde festgestellt , daß der Bund Uebungsleiter wünscht , die früher
aktiv gerne en sind. Die Haltung des Bundcs -Vorsitzenden Linnemann
in der Hochschulfrage fand die Billigung der Tagung . Der DFB . gibt
noch einmal bekannt, daß eine große Anzahl von Wanderlehrern vor-
banden ist , die den Vereinen zur Verfügung stehen . Die Kosten stellen
sich für einen Kursus von l4 Tagen aus 200 Mark und für einen
solchen von vier Wochen aus 350 Mark .

Der
Bundestag 1930 findet in Dresden statt

und zwar während der Hygiene-Ausstellung , an der stch auch der
Deutsche Fußball-Bund beteiligt . Die nächste Sitzung des Vorstandes
wird am 9 . Juni in Duisburg abgehalten , also an dem gleichen Tage ,
an dem der Westdeutsche Spiel - Verband sein neues
Jugendheim einweiht .

Der badische Futzballmeisler in Worms .
Der unentschiedene 2 : 2 Kampf gegen Wormaiia . — Der K . F . D . führt bei Kalbzeit 1 : 0.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Sen,

Worms , den 21 . April 1929 .
Das Wormser Spiel des Badischen Fußball »

meisters gegen Wormatia Worms , das am Sonntag in
Worms stattfand , wird in dieser ereignisreichen Verbandsspielzeitin der Runde der Meister zu den unangenehmsten sportlichen Erinne-
rungen zählen , die man als objektiver Zuschauer mit nach Hause
nahm . Ein in dieser Beziehung kaum zu übertreffendes fanatisches
Publikum und ein in keiner Weise den Anforderungen gewachsener
Schiedsrichter trugen dazu bei, daß dieses Spiel des basischen und
des hessischen Fußballmeisters vor allem vor der Pause eine scharfe
Note erhielt , die vom sportlichen Gesichtspunkt aus nicht scharf ge-
nug verurteilt werden kann.

Der Karlsruher Fußballverein trat in der bereits am Sonntag
gegen Brötzingen bewährten Aufstellung an , während Worms zum .ersten Male wieder in seiner besten Besetzung mit dem ausgezeichnet
ten L . Müller in der Stürmerreihe das Spielfeld betrat. Der ba -
dische Meister , der gegen den Wind spielen mußte, konnte gleich nach
Anstoß in schöner Kombination vor das Wormser Tor kommen , wo
Gisbert im letzten Augenblick sicher rettete . Gleich darauf gab es
einen Eckball ,ür Worms , der resultatlos verlief . In vorbildlicher
Kombination leitete nun B e k i r in der vierten Minute einen An-
griff ein . Er gab den Ball an Reisch , der mit prächtiger Flanke
vor das Wormser Tor schoß , wo der in geschickter Stellung auf der
Lauer stehend« junge Siccard nur einzuköpfen brauchte, um in
schöner Manier den ersten Erfolg für Karlsruhe zu
sichern .

Nach diesem ersten Tor der Karlsruher waren die Wormseretwas nervös . Sie trugen nunmehr , unterstützt durch das fanatische
Publikum , eine scharfe Note in den Kampf , die der SchiedsrichterMüller - Mutterstadt unbedingt rechtzeitig unterbinden mußte.
Poretti wurde zweimal im Strafraum im gefährlichen Angriff aufdas Wormser Tor in unfairer Weise zu Fall gebracht ohne daß der
Schiedsrichter den erforderlichen Elfmeter gegeben hätte. Er be-
schränkte sich auf Strafstöße hart an der Grenze des Strafraumes .
Nacheinander mußten einige Wormser Spieler vom
Schiedsrichter wegen unfairen Spiels verwarnt
werden . Es war ein Kampf , der mit FußbaMport nur noch sehr
wenig zu tun hatte. Trotz dieses nervenzerrüttenden Spieles konnte
der K.F.V . den Torvorsprung bis Halbzeit sicher halten, da vor allem
Waßmannsdorf in der Abwehr hervorragend war und Kastner und
Trauth alle Angriffe des Sturmes unterbanden .

Nach der Pause gelang dem Wormser Sturm gleich in der ersten
Minute durch einen schnellen Durchbruch der Ausgleich . Wink-
ler gab den Ball zu dem ausgezeichnet spielenden Müller, der sofort
an Eiegler abgab , von dem das Tor für Worms durch einen präch -
tigen Flankenschuß herbeigeführt wurde . Worms , angefeuert durch
diesen Erfolg , war nun etwas überlegen und versuchte unter allen
Umständen einen Sieg herbeizuführen . Im Sturm bei K .F .V. wollte
es nun nicht mehr rechr klappen, da vor allem die jugendlichenStürmer diesem außergewöhnlich harten Spiel nicht gewachsen
waren . Der Schiedsrichter Müller verhalf schließlich in der 17. Mi-
nute Wormatia zur Führung. Kastner wurde im Strafraum an -
geschossen und sofort diktierte der Schiedsrichter einen Hände -
Elfmeter . Starker Jubel begleitete den von Ludwig Müller un -
haltbar eingeschossenen Elfmeter .

Nach den beiden Torerfolgen der Wormser wurde das Spiel
ruhiger . Der Karlsruher Fußballverein stellte nunmehr seine
Mannschaft um. Kastner ging in den Sturm als Halblinker Stürmer,Finneisen in die Verteidigung und Bekir aus den linken Flügel. Am
rechten Flügel kämpften Reisch und Siccard, während Link in die
Läuferreihe zurückging . Der Sturm war dadurch sichtlich durch -
schlagkräftiger und schaffte gefährliche Situationen vor dem Wormier
Tor . Zwei Minuten vor Spielschluß gab Poretti den Ball in feiner
Weise an Bekir , der in wunderbarer Flanke vor das Wormser Tor
schoß , wo Kastner zum gerechten ausgleichenden Tor für
Karlsruhe einköpfte .

Die Karlsruher Mannschaft war in diesem Spiel tech -
nisch und taktisch dem hessischen Meister überlegen . Daß der KFV.
trotzdem nicht gewinnen konnte, lag vor allem an dem außergewöhn -
lieh scharfen Spiel der Wormser vor der Pause , das einen Teil der
Karlsruher Spieler zermürbte . Waßmannsdorfs lieferte auch dies -
mal ein prachtvolles , sicheres Spiel . Kästner war nicht nur in der
Verteidigung , sondern auch zuletzt im Sturm einer der Besten Die
Läuferreihe arbeitete fleißig und aufopfernd . Im Sturm waren
Reisch und Siccard dieses Mal dem harten Kampf begreiflicherweise

nicht gewachsen . Poretti , der einige Male scharf angegangen wurde ,war dadurch eingeschüchtert und entfaltete nicht ganz sein sonst ge«
zeigte? Können . Bekir war famos im Zu - und Siellungsfpiel.

Wormatia Worms Hut an Spielstarke in der letzten Zeit
zugenommen. Im Sturin war Philipp nicht ganz auf der Höhe , da -
gegen Winkler und Müller gut . Die Verteidigung arbeitete teil-
wei'e mit unfairen Mitteln, sodaß mindestens ein Elfmeter für
K .F .V . gerecht gewesen wäre . Es fehlte bei der Mannschaft der
Zusammenhang , sodaß sie wenig produktiv spielte.Man muß nur wünschen , daß derartige scharfe Spiele zu den
Ausnahmen im Kampf um die Süddeutsche Fußballmeisterschaft ge-
hören. vidi*.

Nürnbergs Sieg in Mannheim.
VfL. Neckara^ — 1 . FC. Nürnberg 0 : 1 (0 :0 ) . — 20 0(10 Zuschauer.

Mannheim , 21 . April . ( Eig . Drahtb.) Wenn der ..Club " je
irgendwo <0 000 Zuschauer enttäuscht hat , so diesmal in Mannheim ,
wo man auf fein Können so sehr gespannt war und wo man eine
oerdiente Niederlage auch der einheimischen Mannschaft mit Ge¬
lassenheit ausgenommen hätte . Die Enttäuschung brachte zumaldas phlegmatisch anmutende Spiel der Gäste , die sich nur durch ihre
technische und taktische Überlegenheit gegen die eifrigen Mannhei-
mer hielten , die selbst nicht einmal zu brauchbarer Form aufliefenund zumal im Sturm weit unter Form blieben . Die augenfälligklareren Chancen lagen nämlich bei Mannheim , wo stch aber Zeil-
felder im Auslassen von Gelegenheiten schier selbst überbot . Das
Tor . das schließlich über die Punkte entschied , wurde schließlich nichtvon den Nürnbergern , sondern von den Mannheimern selbst erzieltund tragischerweise auch noch unmittelbar vor Schluß. Der Kamps
selbst verlief einwandfrei und lag bei Schiedsrichter Keller -
Karlsruhe in den besten Händen.

Der Spielverlauf war fair. Die anfängliche Befangen -
heit der Einheimischen erlaubte es dem Gast, vorerst stark überlegen
zu sein . Die Geschehnisse wickelten stch daher zumeist in der Necktr -
auer Hälfte ab . wo aber eine so sichere Hintermannschaft amtier!? ,daß die einzige Ausbeute des , .Club " zwei magere Ecken blieben
Dann erwachte plötzlich der Gastgeber. Der Sturm kam i >i bei .eFahrt , aber Zeilfelder vergab aus nächster Nähe eine ChanceGute Torgelegenheiten ergaben sich für beide Parteien Dabei be-
wies Stuhlfaut eine überhebliche Leichtfertigkeit nach der andernWieder einmal war er aus dem Kasten, aber der auf dem Elfmeter -
punkt allein vor dem leeren Tor stehende Zeilfelder setzte orüber .Dann landete ein scharfer Schuß von Hornauer an der Latte und
auch der geistesgegenwärtige Nachschuß von Weiß verfehlte feinZiel . Kalb fetzte darüber und Zeilfelder vergab weiter die besten
Sachen Man glaubte allgemein ort das Unentschieden als auf Vor-
stoß des linken Nürnberger Flügels Winkler im Mannheimer Tor
annahm , daß der Verteidiger den Bali wegbeförderte und nicht ein -
griff , während das abgleitende Leder ins eigene Tor ging . Die Ent-
fcheidung war gefallen.

Bayer » Miinchen — Borussia Aeuakirchea
6 : S ( 3 : 1 ) .

Miinchen. 21 . April . (Gig. Drahtber.) Der Kampf um denzweiten Tabellenplatz , der auch für den derzeitigen süddeutschen Mei -
ßenüßenberi Anreiz bedeutet, sah die Bayern diesmal vor8000 Zlljchauern als sichere Sieger, trotzdem es den Gästen gelang3 Treffer gegen sie zu buchen . Der Kampf war flott und gab den

Einheimischen Gelegenheit , ihre gute Form unter Beweis zu stellenwenn auch die letzten Register nicht gezogen zu werde» brauchten.Die Borussen leisteten Ansprechendes, hatten aber nie eine Chanceauch nur eftien Punkt mit Beschlag belegen zu können. Allerdingswurde ein Läufer verletzt und mußte zeitweise ausscheiden. Mün-
chen Hatte schnell durch Welker zwei Treffer vorgelegt und durchHoffmann auf 3 : 0 verbessert, ehe die Gäste einen Treffer auszuholen vermochten. Nach der Pause schoß Schmidt das vierte Tor
doch die Borussen kamen hintereinander zweimal zu Wort und esstand 4 : 3 . Ein Elfmeter und weiterer Schuß von Schmidt II stellledas Endergebnis von g : 3 her.

Eine Einladung nach England erhielten die Juniore ,
des DHC. Hannover , die dort verschiedene Hockeyspiele austrage«
sollen .
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KreisZiga.

Spiel « Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte
22 12 9 1 42 :26 33
22 12 6 4 49 :31 80
23 18 4 6 38 :22 80
22 11 8 6 35 :32 27
21 12 2 7 38 :30 26
20 9 4 7 43 :31 22
22 9 4 9 48 :44 22
22 8 4 10 32 :33 20
22 8 4 10 42 :51 20
21 8 8 10 41 : 37 19
23 5 7 11 31 : 40 17
22 6 2 14 42 :81 14
24 2 2 20 15 :38 6

Kreis Mittelbaden :

FC . Frankonia — FG . Rüppurr 2 :2 .
Germania Durlach — FC . Mühlburg 1 : 1.
FV . Daxlanden — FC . Südstern 8 :1.
VfB . Grötzingen — FV . Beiertheim 2 :0.
Germania Karlsdorf — Fvgg . Bruchsal 8:2 .

Kreis Südbaden :
FB . Oos — VfB . Baden -Baden 8 : 1 .

Kreis Schwarzwald :
Spvgg . Schvamberg — VfR . Schwenningen 8 :0 .
FC . 1900 Konstanz — VfR . Konstanz 2 :0.
FV . St . Georgen — FV . Tuttlingen 2 : 1.

Kreis Enz - Neckar :
BSC . Pforzheim — Viktoria Enzberg 4 : 1 .
FC . Eutingen — FC . Ersingen 3 :3 .

Um den Aufstieg zu, Kreisliga Oberbaden .

FV . Schopfheim — Alemannia Freiburg 2 :4.
PSV . Waldshut — FV . Herbolzheim 8 :2 .

Kreisliga Millelbaden .
Di « wichtigste Begegnung in der mittelbadischen Kreisliga fand

auf dem 'Frankoniaplatz statt . Das Spiel kostete durch ein 2 :2 die
Platzelf gegen die Rüppurrer einen wichtigen Punkt . In D u r l a ch
teilte Muhlburg ebenfalls die Punkte . Beiderseits mußte der Tor »
wart einmal das Leder aus dem Netz holen . Südsterns Schicksal
dürfte besiegelt sein, denn Darlanden stegte mit 8 : 1 Toren .
In Grötzingen konnten die Beiertheimer kein Tor erzielen ,
während den Einbeimischen 2 gelangen . Die größte Ueberraschung
de» Tages war die Niederlage von Bruchsal in Karlsdorf . Auf
eigenem Gelände blieben die Karlsdorfer 3 :2 Sieger .

Tabellenstand in de» Kreisliga .
Mittelbaden .

vereine
Frankonia
Mühlburg
Daxlanden
Durlach
V . f. B .
Grötzingen
Bruchsal
Beiertheim
Rüppurr
Knielinge «
Südstern
Karlsdorf
Untergrombach

Frankonia -Karlsruhe —Rüppurr 2 :2.

Als ein . dem Spielverlauf , entsprechendes Resultat kann das 2 :2
nicht bezeichnet werden . Rüppurr brachte einen großen Eiser mit .
Die Mannschaft war in Bezug aus Schnelligkeit ihrem Gegner glatt
ebenbürtig , stand ihm aber in technischer Hinsicht nach . Der Kampf
war jederzeit spannend und sah bis Halbzeit Rüppurr mit 2 :0 Toren
in Führung . Ein Schuß aus einem Gedränge und ein Eigentor hat -
ten die beiden Tore zur Folge ! Rüppurr verteidigt sehr zahlreich und
gut , wodurch es den Frankonen nur unter äußersten Anstrengungen
gelang , endlich in der 2 . Hälfte ein Tor aufzuholen , dem 10 Minuten
vor Schluß der Ausgleich folgte .

Mühlburg —Durlach 1 :1.

Beiderseits schwache Stürmerleistungen . brachten es mit sich, daß
das Treffen so torarm endete . Mühlburg war in der 1 . Hälfte leicht
überlegen und ging in der 8» . Minute in Führung . Nach der
Pause hatte Durl ^ h mehr vom Spiel . Der Ausgleich gelang Dur -
lach jedoch erst 2 Minuten vor Spielende .

Südstern -Karlsruhe —Daxlanden 1 :8.
Eüdstern wehrte sich mächtig , um vielleicht doch noch dem Ab -

stieg zu entrinnen . Dem systemvolleren Mannschaftsspiel der Dax -
länder konnten sie jedoch nicht standhalten . Wohl gelang ihnen der
Führungstreffer in der 1 . Hälfte , dann übernahm jedoch Daxlanden
die Initiative und erfüllte nach Seitenwechsel in der 2. Minute den
Ausgleich , dem wenig später der Halblinke das 2 . Tor folgen ließ .
Das 3 . und letzte Tor fiel durch eine ^ Angriff der linken Seite .

Grötzingen —Beiertheim 2 :0. ^
Zn der 1 . Hälfte waren sich beide Mannschaften ebenbürtig .

Tore fielen jedoch keine . Nach Halbzeit war Grötzingen l»icht über -
legen . Beiertheim vergab einen 11 -Meter . Grötzingen kam 10 Min .
später durch Strafstoß aus 25 Meter zum Führungstor und verstoßt
in der 30. Minute einen 11 -Meter . Eine Minute vor Schluß erhält
Grötzingen wiederum einen 11-Meter , der diesmal verwandelt wurde .

Karlsdorf —Bruchsal 8 :2.

Karlsdorf überraschte erneut . Bruchsal erzielte in der ersten
Viertelstunde 2 Treffer . Karlsdorf ließ aber nicht nach und erzielte
durch 11 -Meter das 1 . Tor . Ein weiteres Tor wurde vom Schieds -

richter annulliert . Nach Halbzeit erzielte der Halbrechte von Karls -

dorf mit Prachtschuß den Ausgleich und wenig später verwandelte der
Mittelläufer einen Strafstoß zum siegbringenden Tor .

Um die ^ . -Klassen -Meisterschast .

Gau Karlsruhe .
Kruppe 1.

VfR . Neureut — Viktoria Berzhausen 1 : 2.

Usa -Pokal -Spiele .

VfR . Heilbronn — Sportfreunde Stuttgart 4 : 1.

Klasse B.

Fußball « . Karlsruh « „1921" I — F C . Frankonia Stupferich 8 : 2 (5 : 0) .

Privatspiele .

SC . Freiburg — FFC . 2 : 4.
VfR . Achern — FV . Offenburg 1 :1 .
FC . Singen — >Sportfreunde Freiburg 1 : 1.
Eintracht Frankfurt — FSV . Mainz 5 : 1.
Dresdener SC . — Hertha BSC . Berlin 6 :1.
FC . Furtwangen — Eütenbach 7 : 2.
VfR . Pforzheim — Germania Brötzingen 0 : 3.
Mühlacker — Neckarsulm 2 : 1.
FV . Muggensturm — Spvgg . Durlach -Aue 5 :5.
FV . Lahr — VfB . Bühl 0 :0.
FC . Waldkirch — Spvgg . Baden -Baden 2 : 4.

Mit 4 :0 schlug Irland im Fußball - Länderkamps
die belgische Mannschaft .

Um den Silberschild im Hockey stegte Südost überraschend ^ iit
3 :2 über Mitteldeutschland und kommt mit Süddeutschland in das
Endspiel ■k

Das Ostsee-Pokalrennen erbrachte in den M e i st e r s ch a f t s
laufen folgende Ergebnisse : Vis 350 rem : l . Kiemel -Wald -
see (UT -Iap ) ; 2 . Paetzold - Köln (Sunbeam ) ; 3. Slegmann -Neu
ölsnitz (Schüttoff ) . Bis 250 ccm : 1 . Binder/Saam -Berlin (Baily
Thomas Jap ) . — Den Ostseepokal gewann in dir Klasse bis 500
ccm Niemeck-Hamburg (DKW ) und erzielte die beste Zeit des
Tages .

DasSockey -Länöerfpiel Deulschlanö-Kollanö 0:0
Die mißlungene Revanche für Amsterdam . — Ävllands Slurm spielte überlegen .

verlin . 21 . April . (Eig . Drahtbericht .) Deutschland ist um eine
Hoffnung ärmer . Nach der Niederlage gegen Holland auf der Olym -
piade zu Amsterdam , die uns um den zweiten Platz und damit um
die Europameisterschaft gebracht hatte , bot sich hier die günstige
Gelegenheit , das Amsterdamer Urteil zu revidieren . Man hatte
alles au -f Sieg gesetzt, zumal Holland in seinen beiden Länder -
spielen gegen Belgien eine Niederlage und ein Unentschieden ein-
stecken mußte , und ist jetzt enttäuscht . Dabei muß man dem Geschick
noch dankbar sein , daß die Begegnung zwischen Teutschland und
Holland nicht mit einer Niederlage für uns endete . Denn das ab -
gerundete « und systemvollere Spiel der Holländer
ließ diese sehr wahrscheinlich erscheinen , nachdem man sah , daß unsere
Stürmer es nicht verstanden , sich durchzusetzen . Nur die überragende
Leistung unseres Verteidigungstrios hat die Niederlage verhindert .

Der Verlaus des Spiels .
Deutschland erschien in folgender Ausstellung :

Linke - Berlin
Lieckfeld-Hamburg Wöltje -Hannover

Kummetz -Berlin Schäfer - Efsen Zander -Berlin
Horn , Dr . Zapp (Heidelberg ) , Boche , Scherbarth . Kemmer ( Berlin )

Maas Iannink Rovaart Borst van Beest Tinbergen
Hagen Ankermann Lirop

de Waa ? Tresling
Hardebeck

Holland .

Schiedsrichter des Spiels war von deutscher Seite Iassoy -Frank »
furt und auf Seiten der Holländer Everling -Holland . Das Spiel
selbst fanb « uf dem Platze des S .C . Charlottenburg statt .

Als das Spiel begann , da hatte man statt des erhofften Früh »
lingswetters « inen kalten Wind , der sogar bald einem Schneetrei -
ben Platz machte . Diese ungünstige Witterung wirkte sich natürlich

auch in dem Spiel « aus . So war d«r Boden glatt und ließ kettj
flüssige Kombination aufkommen . Daz « hatten die Spieler mit

widrigen Wind zu kämpfen , der auf die Dauer stark ermüde '

Weiter blieben zahlreiche Stürze nicht aus , sodaß man dem Länve

spiel wirklich einen späieren Termin und damit vielleicht auch w

sercs Wetter gewünscht hätte . ,,
Der holländische Sturm gibt der deutschen Verteidigung

Gelegenheit , sich gegen seine flotten Ängrisse zu wehren . Liecks
greift zur rechten Zeit ein und bringt auch den Ball gut weg .
rend das Kummetz nicht immer recht gelingen will . Vorläufig
man von der deutschen Sturmreihe sehr wenig . Ihr eng -naschiS"

System prallte an der starken holländischen Verteidigung Wirkung
los ab . Dazu verpassen die deutschen Stürmer manche aussi ^
reiche Gelegenheit . So gibt Kemmer die erste deutsche Ecke vielJ

»

weit . Ueberhaupt war der Sturm lange nicht in der Form ,
man sie für ein Länderspiel verlangen kann , dieses finnlose 93«"

abschlagen , dag die deutschen Stürmer in der nächsten Viertelst »^
zeigten , hat uns den Sieg gekostet . Zwar gelang es Scherbarth ,
einen von den Holländern schlecht abgewehrten Ball aufnahm , f . .
einem kräftigen Schuß ein Tor zu erzielen , doch wurde dieses n '®

gewertet , da Boche in Abseitsstellung den niederländischen Torhittz
gehindert hatte . Bald zeigte sich eine leichte Ueberlegenheit
Holländer , die auch bis zum Schluß anhielt , jedoch durch ge >>̂

gegenwärtige und schlagsichere Verteidigung nicht zu Erfolgen
men konnte . . <

Die deutsche Mannschaft lieferte «in zerrissene » EkU
von einem System war bei ihr niemals eine Red « . Die reA
Seite Horn —Dr . Zapp fiel völlig aus . Dasselbe gilt von Sw4'

barth und vor allem von dem Mittelläufer Schäfer . Von der fl#.J
zen Mannischast war nur das Verteidigungstrio reif für interna ^
nahe Ehren . K o l l a n d hat eine Mannschaft geschickt , die sehrX
eingespielt war und die nach ihren Leistungen eigentlich einen
verdient hätte .

Die Frühjahrslagung der baö . Gaulurnwarte.
Ein DreilSnder-Kamps Baden -Psalz-Schweiz .
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Nach der Winterpause fanden sich am Sainstag und Sonntag
die M ä n n e r t u r n w a r t e der 15 Gaue der badischen Turner -
schaft in Bretten unter der Leitung des Kreismännerturnwarts
warts O t t st a d t -Okfenburg zu ihrer Frühjzhrsarbeit zusammen .
In den beiden Tagen wurde reiche praktische Arbeit geleistet . Das
alte turnerisch « Kerngut dcr Barren - , Reck - und Pferdeübungen
wurde von neuen Seiten aus bearbeitet , wobei insbesondere der
Uöbungsaufbau für Massenvorführungen gepflegt wurde . Gauober -
turnwart V o l k-Heidelberg führte in die volkstümlichen Uebungs -
gebiete des Laufes , Wurfes und Stoßes ein . Gauoberturmvart
K e m m - Bruchsal zeigte zahlreiche Spiele und ihre Einfügung in
den Turnbetrieb . K l i p f e l - Pforzheim behandelte das Gebiet des
Freiringens , das neu in den Turnbetrieb aufgenommen wird .
Kreisoberturnwart Schweizer - Mannheim führte die schwierigen
Kapitel der Wertungsübungen durch . Unter seiner Leitu g turnten
die Gauwarte mich die Vorübungen der allgemeinen Keulen - Ueb -
ungcn , die beim großen 15. Badischen Landesturnen 1930 in
Mannheim von rund 10 000 Turnern vorgeführt werden .

Die praktische Arbeit war umrahmt von eingehenden Bewrech -
ungen über die mannigfachen Fragen des umfangreichen Arbeits -
gebietes . Die fachtechnische Auswertung des vorjährigen Deutschen
Turnfestes in Köln ergab wertvolles Material .

Die seit langen Jahren bestehenden turnnachbarlichen Bezieh -
ungen der Länder Baden , Schweiz und Pfalz werden durch
einen großen Dreiländerkampf in dem schweizerischen Kur -
ort Baden am 30. Juni gepflegt . Die Ausscheidungskämpfe zur
Aufstellung der Mannschaft , die aus sechs Mann und einem Ersatz -
mann besteht , finden am 3 . Mai in A ch e r n statt , womit zugleich
auch ein großes Turnen der neu gebildeten Kreiskunst tu r -
» envereinignng verbunden wird .

Dem Kreismännerturnausschuß unter Leitung von Kreismän -
nertnrnwart Ot t st a d t -Offenburg gehören als Mitglieder für 1929
an die Gauturnwarte : Eraf -Singen , Laier Baden , Volk - Heidelberg .
Dr . Fischer - Karlsruhe und Eillardon Bretten bereicherten die Bera¬
tungen durch Vorträge über Presse - und Steuerfragen .

Waldlansmeisterschafl der Turner.
Ueberraschungssieger : Sühring -Wittenberg .

Wittenberg , 21 . April . (Drahtbericht .) Die fünfte Waldlauf -

Meisterschaft der Deutschen Turnerschast , die am Sonntag auf einer

7 Kilometer langen Rundstrecke in der Röhe der Lutherstadt Wit -

tenberg (Elbe ) zum Austrag kam , hatte mit den denkbar ungünstig -

sten Wtterungsumständen ju kämpfen . Die Läufer trafen starken
Gegenwind und teilweise sogar empfindliches Schneegestöber vor .
Das Rennen der Einzelläufer brachte eine Uoberraschung ,
da der Favorit Wichmann -Karlshorst nur den dritten Platz belegen
könnt « . Schon nach 2000 Metern schälte sich aus den 65 Bewerbern
der Wittenberger Sühring heraus , der sich dann bis zum Schluß
nicht mehr von der Spitze verdrängen ließ und in guter Zeit das
Rennen als Sieger beendete . Hinter Sühring wechselte die Pla -

zierung wiederholt . Wichmann war zeitweise Zweiter , mußte aber

zum Schluß noch Krake -Apolida an sich vorbeilassen . Im V e r -
eins - Mannschaftslaufen blieb die Turngemeinde Wit -

tenberz in Front , das Kreis -Mannschaftslaufen gewann , wie er -

wartet , der Kreis Brandenburg .
Die Ergebniss « waren :

Einzellaufen : ( 7 Km .) : 1 . Sührin g -Wittenberg (Elbe )
24 : 59 .4 Min ., 2 . Krake -Apolda 25 :15 Min ., 3 . Wichmann - Karlshorst
25 : 29 Min . , 4. Prowattke -Frankfurt (Oder ) 25 :33 6 . 5 . Kohlhaas -

DMeldorf 25 :37 .2 Mn . , 6 . Winkler - Karlschorst . — Vereins - Mann -

schastslaufen : 1 . Tgi >. Wittenberg 20 Punkte , 2. Friesen -Ber¬
lin 22 Punkte . 3 . Karlhorster T .V . 22 Punkte , 4. T .V . Frankfurt
(Oder ) 27 Punkte . 5 . T .V . 1817 Mainz 37 Punkte . — Kreis -Mann -

schaftslaufen : 1 . Brandenburg 13 Punkte . 2 ! Rheinland 22 Punkte ,
3 . Thüringen 33 Punkte , 4 . Sachsen -Anhalt 34 Punkte . 5. Freistiat
Sachsen , 6 . Westfalen .

Sandball in der D . T.
Polizei Heidelberg Handballmeister im X. Turnkrei «.

Meisterrunde : Polizei Karlsruh « — Jahn Off
bürg 7 :4 (3 :2) . Baden Konstanz — Polizei Heid
berg 1 :12 (0 :7) .

Ausstiegsmeister : GruppeI : Tv . Philippsburg — Tgs . Rh «' ^
3 :5 (2 :0) . Tv . Bruchsal — Tv . Jahn Oftersheim 4 :0 . — Krupps
Tv . 47 Baden -Baden — K .T .V . 46 4 :0 ( 1 :0) . Tbd . Gaggenau -7 U
34 Pforzheim 4 :1 (2 :0) . — Gruppe III : Meißenheim — Sulz
(2 :3 ) . St . Georgen — Lörrach 4 :4 (2 :4) . o,j

Jugendbestmannschaften : Tbd . Hockenheim — K .T .V . 46
" ■

Tv . Mannheim 46 — Tgd . Ziegelhausen 4 :2. *

Privatspiele : Tv . Durlach — Tv . Ettlingen 10 :3 (3 :2) .
Komb . — Tgd . Teutschneureut 6 :4. M .T .V . II — Tgd . Teutsch^
reut II 7 :6. Tv . Ettlingenweier — Tv . Eggenstein 3 :6. To .
lingenweier II — Tv . Eggenstein II 7 :6.
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Polizei Karlsruhe — Tbd . Zahn Ossenburg 7 :4 (8 :2) .

Wenn auch in der Meisterrunde für die Karlsruher
Mannschaft nicht alles gut verlief , so war das Ende sehr gu
die in Ossenburg erlittene Niederlage rächte sie sich mit emeM
Sieg im Rückspiel auf eigenem Platze . j

Etwa 200 Zuschauer waren Zeuge dieses rassigen und von An"
^

bis zum Schlüsse fesselnden Handballspiels . Man muß sagen , daß ^ ,
Polizeimannschaft gegenüber den Anfangsspielen erheblich an
stärke zugenommen hat ; denn es gehört schon etwas dazu , die
flinke und gewandte Offenburger Mannschaft niederzuringen .
Auftakt war für die Polizei viel verheißend , denn schon 2 MiN^ >

nach Spielbeginn ging sie mit dem ersten Treffer in Führung . ,
bürg erzielt nach etwa 10 Minuten den Ausgleich , vergibt W
durch zuviel Tändelei vor dem hen Tor verschiedentlich ^
Ersolgsmöglichkeiten . Die absolut schußsicheren Polizeistürmer .-,5
gegen lassen in der 22 . und 25. Minute zwei weitere Erfolge rc^ >
denen Ossenburg kurz vor Seitenwechsel ein zweites Tor entW

setzen konnte . Nach Wiederanspiel sieht man beiderseits
forsche, mit unverminderter Schnelligkeit durchgeführte WJ L?
Diesmal ist es Offenburg , das nach etwa 8 Minuten den ersten %

folg und damit den Gleichstand erzwingen kann . Durch I®

Windberücksichtiaung seitens der Offenburger Hinterleute 8ela '
jj i'

aber jetzt die Vorlagen vielfach in die Hände der Gegner
• 5 Minuten triumphieren die Polizeileute viermal über die

deprimierten Gäste . Dann aber setzt wieder ein völlig ausgegu ? .^
ra ! end schnelles Feldspiel ein , bei dem beide Verteidigungen c

der Torhüter reichlich Gelegenheit haben , sich von der besten ^
zu zeigen . Jahn Ossenburg erzielt etwa 10 Minuten vor Sch! u°

letzte Tor des Tages . fi ( >-

Damit ist die Runde der Meister beendet und Polizei ? ^
delberg hat mit seinem gestern ersochtenen Sieg über
Konstanz den Titel Handballmeister des X . Bad >>

^
Turnkreises mit 12 Punkten errungen . Ihr folgt -Sr
Offenburg mit 6^ Polizei Karlsruhe mit 4 und ^

Konstanz mit 2 Punkten . Die Vertretung des Badischen J

kreises bei den Deutschen Meisterschaften ist bei der Heidei ^
Polizei in guten Händen .

K

X Fechten der D. T. Die
Degen - Meisterschasten

Ausscheid ungskäm p ^ .!
'

« 15c 11» jjjk, « i |i v 111^ u 11 v 11 der Südgruppe * ^
Württemberg und Baden ) brachte das vorIssshene RemU 1" .

^
Bayerische Siegermannschaft befand sich in großer ^
und konnte Württemberg und Baden .überleben schlagen .
den letzteren fcTiTtr . die fi' r so iffvroere Kämpfe notwendige t(

nierpraxis , obwohl die Fechter sich von ihrer besten Seite l . s

Hervorgehoben muß werden , daß die Kämpfe in der
Weise durchgeführt wurden . Es ist sicher, daß die Bayern / p
schaft die Südgruppe bestens vertreten wird und alle Ausst ^

deutscher Meister zu werden .

Schwimmklubkampf Slratzburg — Keidelberg.
Nikar Heidelberg schlägt Societ « de Rat . Straßburg 10 :2.

Der Schwimmklubkampf der beiden befreundeten Vereine endete
mit demselben Ergebnis , wie die erste Austragung im September
1928 in Straßburg . Die Heidelberger gewannen sämtliche
Schwimmwettbewerbe überlegen , mußten jedoch im Was -
s e r b a l l s p i e l eine hausbohe Niederlage einstecken. Im Eisamt -

klassement landeten die Einheimischen e^nen verdienten 10 :2 Putikt -
sieg . Die Ergebnisse waren :

Freistilstaffel 5 :2 Bahnen l . Nikar - Heidelberg , 2 Societe
de Natation Straßburg . Brustschwimmen 96 Ulti . 1 . Dörfel -
Heidelberg 1,19 Minuten ; 2. Garske -Straßburg 1,23,8 Min . Frei »

A
stilschwimmen 96 Mt r . : 1 . Vogt - Heidelberg 1,03,2 ^

" ,
ft

2. Scherrer -Straßburg 1,06 .4 Minuteit . R ü cke n s ch w > m m '

Mtr . 1 . Frank -Nikär Heidelberg (neuer Bahnrekord
Zeibig -Straßburg 1,10,8 Min . ; Lagen st affel 3+ 2 ® ° $ >■
1. Heidelberg 1,32,2 Min . ; 2. Straßburg 1,35,4 Minuten -

serball : Straßburg schlägt Heidelberg 15 :2 (6 :1 ) .

Bei der Durchfahrt in Karlsruhe überreichten die •
^

ruher Schwimmer der Straßburger Mannschaft am Samstag ^ ^ j,

Blumenstrauß mit einer Schleife in den badischen Farben . .
zeitig wurde dabei das Projekt eines S ch w ! m m - L a

kampfes Elsaß — Baden besprochen , der voraussil
Sommer in Karlsruhe stattfinden soll.
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Pserderennen in Frankfurt a. M.
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Der erste Renntag .
( schönem, wenn auch etwas kaltem Wetter wurde am Sonn -
»Jl. »" Frankfurter Rennsaison erfolgreich eingeleitet . Das auf allen
«Nn . zahlreich erschienene Publikum bekam durchweg recht inter -
(trtll Sport zu sehen . Die Münchener Ställe , die ein großes Auf-
itj„ J ut Stelle hatten , blieben in fünf Konkurrenzen siegreich . Ei -

Stürze verliefen ohne Schaden s-ür Roh und Reiter . Im St a -
^ " ' Hürdenrennen enttäuschte der Favorit Original , der als
„•Wer endete. Ebenso mutzte sich im L u i s e n p a r k r e n n e n der
<L l

gewettete Peter Sonnenschein von Redopp geschlaaen bekennen.
^ Feldberg - Iagdrennen konnte der Halbblüter Ortwin
Stk Gegnern das Nachgehen gxben . Einen prächtigen Endkampf
In . es im Preis von R e i f e n b e r g , in dem Grimm und Dol-
»« * " 'chter im toten Rennen passierten. Hilf Dir Selbst , der erst
ftiA lagen in München gesiegt hatte , konnte im Preis von
$ilh

c
. traö neuerdings sich erfolgreich durchsehen . Ein prächtiges

5j ; mit seinen 14 Startern bot das Roden st einjagdrennen .
btlifcu t tt*e natf| ^ ' tzem Ringen Sturm seine Gegner schlagen . Im
d».̂ Senden Preis von der Eerbermühle konnte der
^ ?iweg führende Orlanda Petrillo und Mission auf die Plätze ver-
mel\ ® ' n Legen den Sieger eingelegter Protest wurde nach län -' -oeratung abgewiesen.

^ Ergebnisse waren:
° Ard « nrennen : 2M Mark. S!i<» Meter. I . R .

CT
1?/ Mile 8 (C . Stfe ) : 2. « vola ; g. Marcon>i , i^ :Ori»tnaI. Tot. : 28 ,O o 14 : 10 . 5'4Va Lg.

■* » # p
1!m o a- 1 ~ e ~ 2SNN. Mark . . lSU OTrtej

Tot . :

N
w *

) : 2 . Peter Sonnenschein : 8 . NoriS ,Pl . : 18, 15 : 10 . ?«;
. O . Krüsser'S
Ir . Farmerin.

el d̂bero - JaaSrenn e n : sM Mark^ 8000 Meter. 1 , I . st.lAll " " ' ~ ' ^« ö SttniTii "
( (MMcß) , 2 . Marion . 8 . ('ndia / ann> ie r ,Pev '- vcvantia Tot. : 2 «. Pl . : 28, 80 : 10 . 4—S Sa .XJ > H . vo n ^R.e i fe n b.e r « : . ÄM Mark . 1400 . Meter. 1. 4-J .^ 1 " ".v" 1111 n ti ( i j : 2an venu i4uu uxerer. i .M ft .a? 0 J 'l? r,Wöbl > i -4-fttau Cpcl ' ä Grimm (Unfl « t5 , 3. W &S*'•: i>> .? omwt>k A Dalk Eleonore , Heidevbcere, La Maro . Tot. : 16/11 .

K feH - 15 : 10 , tot - ^4 La.
st'a r ' l ? von Nie » errad : 8500 Mark. 1800 Meter , 1 . I Kirch -4Jt . s « ' b » ffledfci ) , 2 Modear. 3 . Dalibor.

^ S : CaroPatriotin , Siütmiii) . Tot . : 62, Pl . : 32. 18 , 14 : 10 .
i »« A « 1 ' « i r f c f
wj) ' Falkner . Goldelse .
1% '

ä § ? i> t n ' .R * 9 5 fl n IS n : 3500 Mark. 8W0 Meter. 1 .
m r 5? lSeM, 2 . Amebee »e « avoie , 8 Conntryffde . st :Kätl>erI III .^»»>kNU « Russ<! Florimel, Uebcrlanfcr . Le Kerfant, Traoeau , Elepel .

, ;% Timpad . Durbano . Tot. : 4«. Pl : lg , 25 . 34 :10,° Gerber m ü hl « : 2S0fl Marf . 1400 Meter.tmLP & W V. r l a n » a Matlna, 2 Pedrillo , 8 . Mtslion . L : Mossuk.I« il0 '
&4 % a [ | ' " a ' Miamai, Mmkv . Tot . : 122, Pl . 27,

Pferderennen in Seckenheim.
v0e erwarrer und oayer mit sreuvlger Genugtuung^ L t * Renntag in Seckenheim , der den Auftakt

nv, ™ badischen sowie pfälzischen Galopprennen gab. Da
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Seckenheim , 21 . April ,
erwartet und daher mit freudiger Genugtuung begrübt

ikt für den
. . . Das sport-

!» Änn Publikum kam, trotz des etwas frischen Fruhlingswetters ,d«l ^ idvllisch gelegene kleine Waldbahn zur Eröffnung
Irschen Rennsaison . Sportlich verlief der Nachmittag sehr gut.

!l«i° bestes Pferd im Felde war im einleitenden Trabfahren
laif,. Seckenheim , Herrn Schick 'sLotte . Die Shite wurde auf' •tm » 0e in F ^ l>nt gebracht und gewann leicht gegen Lotte des
®i«I «. ^ emmet . Ella ( Bes . Bühler , Seckenheim ) machte zum Schluß

«n
n und konnte so das dritte Geld vor Liesel retten .Preis vom Schwabenheimer Hof blieb wie voraus -" ö > l d e des Herrn Schmitt Siegerin . Die Stute stellte sichguter Rennkondition vor.

lf „ . ° si <Jtia , die einzige Vollblutstute im Preis von derkonnte zu einem Erfolge kommen . Nachdem Lewinius das
?attt i^ llott machte , ging Toscana vor den Tribünen in Front und

£ gewonnenes Spiel . Ein gutes Rennen lief Nuntius ,
nicht ganz einwandfreies Rennen war der Preis vom

J(i{ ? r. Die viel gewettete Maiblume hatte viel aufzuholen und
^ «erelts in der zweiten Runde bei den verlorenen Pferden .

D» ,,u einem nichtverdienten Erfolge .
»f .Atttötzte Feld des Tages konnte der Preis vom Rosen -
«! l , xlweisen. Nuntius , der im Preis von der Pfalz schon acht-
fl* 5jJ ' fanb hier seine Entschädigung. Der Wallach Uetz sich bis

«i«r^ : !.obog ?n von Perlenkünig führen , ging dann in Front . Beide» rampften bis ins Zi «l unerbittlich .
^et, L abschließende Ehrenpreis - Jagdrennen war eine
^ Se ^ ^ te für Feldberr , der gleich in Front ging unid die

1»^ !. on bcherrschte. Gut liefen Käthe und Leda. Domino
aus dem Rennen .

iL «Juanen ffir « e6ttitf |
} 8 von Sccfftt

-

« waren:
) « i m , TrcrbsaHrcn:^r. S -bick ) : S. M.

les. I Toto : Slea Ä .
Herrn S . Schick
imet 'S Lotte «O .
82. 17. 14. Mir .mos

_ - m N e cta l .
ttiöcttm ) Kalle

. ©Epb 2ö, Pla
Mn1 "J " Rosen

« Nuntius
K i t l h Hauck ( © . 5

Aft ?t ® m*• »• ■

cana (3 . Schmitt ) ; 2. LcwtiriuS (S
leg 20 , Platz 10, 10 . 10 .

Meter.SchäscrS rn SAlbelmbin nie : 3. M .Tff ' ib ä
i.s

I o f .
' Halbblutrenne

<H , Bodcl : 2 . A .'Heile ) . Sie« 17. Platz Sl . 16, 12 .a lo Io >l tze . Vollblut -Hürdenrennen. 1.Bär (E . JJicnftfdri ) ; 2. H. Nuchmltller 'sSetbert s Metls lW . Viwm ) . Toto : 78 Pl.

lieter. 1. Herrn
erlenkönta IH .

4 &ZA n v re iS - I ag i r e n ne n . 2400 Meter. Elireiwreldl« den
1. HerrnI Ebers Feld her i «Michaelis »: 2 . [\ cxata°rnber«er) : 8. Becker s Leda tR . Hauck ) : Domino bltö!» aus .

Kutscher
.̂ elberger

Rugbymeister
RE . der SC .

wurde mit seinem
Frankfurt 1880.

S : 3-Sieg über

Sudslavienfahrl .
Mit dem ADAC , durch Kroalien und Bosnien .

Don Stetffrl «d Dosrtchla ».

Serajewo , 18 . April .
Ob Sonne scheint oder Regen gießt — die Freude der Bevölkerung

über das Kommen der deutschen Autotouristen ist gleich groß. Eine
Woge der Begeisterung rollt über dies sonst vom Touristenverkehr we -
nig bevölkerte Land , und allorts gibt es rege Anteilnahme , ja , mehrals das : O v a t i on e n v on G r oß un d K l e in . Es geht hin-
durch durch Triumphbögen , vorbei an jubelnden , spalierbildenden
Massen . . . . es wird gehalten an Deputationen , die zur Begrützungder deutschen A .D .A.E -Fahrer entsandt sino . . Sportpräsident Ewald
Kroth als Fahrtleiter erhält wieder und immer wieder Liebes-
gaben , mal eine Stickerei, mal ein Album mit Ansichten von Land
und Leuten , — kurz : die Aufnahme ist glänzend , die ADAC-
Fahrt eine Propagandafahrt für das Deutschtum und den deutschen
Gedanken, für deutsche Wirtschaft und nicht zuletzt auch für die deut-
sche Automobilindustrie .

Und hier sei eingeschaltet: Iugoslavien ist ein aufnähme -
fähiges Land . Es ist zwar kein Land ganz großer wirtschaftlicher Zu-
kunft, aber doch ein Land der Zukunft , ein Land , reich an Boden,dazu ein Land mit einer anspruchslosen, willigen Bevölkerung.
12 000 Automobile sind bisher in Jugoslawien im Betrieb . Die
Einfuhr aus Deutschland ist rege. Opel ist mit seinen preiswerten
K- Cylindern lder 2 Liter -Type) gut ins Geschäft gekommen ; Mer -
cedes-Benz wird von allen begehrt , die einen in den jugoslavifchen
Bergen besonders leistungsfähigen Wagen zu haben wünschen . Er -
staunt aber hörten wir , daß SO Drozent der gesamten Reifeneinfuhrauf das Konto der Continental geht, und deutsche , österreichische,amerikanische Wagen sind hier contibereist . Auch der deutsche Mo-
torrad -Import kommt gut in Gang . Erst vor wenigen Tagen hat die
jugoslawische Regierung den Zschopauer Motoren -Werken einen Auf-trag auf 600 DKW -Motorräder erteilt . DKW und D-Räder sind guteingeführt . Soweit Fahrräder benutzt werden, sind sie deutschen Ur-
sprungs , und die wenigen Auslandmaschinen rollen auch mit deutschenTorpedo - Freilausnaben . Wenn also das Straßennetz ausgebessert underweitert sein wird , wenn Jugoslawen sich im Innern mehr konsoli -diert haben wird , sind die Importaussichten für Auto , Velo und Mo-
torrad günstig.

Doch nun sei über die A.D .A.C.-Fahrt berichtet. . Auf eine Fest -
oorstellung in der Agramer Oper erfolgte am Frühmorgender Aufbruch zur läng st en und schwer st e n Fahrtetappe .435 Kilometer hieß es bewältigen , und das in einem Gelände , das
durch seine Straßenverhältnisse schwierig , sehr schwierig war ! Ju -
piter pluvius war auf die den A .D .A .C. -Fahrern bereiteten Hul -
digiinlzen neidisch und gab seinem Aerger durch Regengüsse Ausdruck ,die sofort die Bäche anschwellen und über die User treten ließen.
Noch nicht weit außerhalb Ayram saßen die ersten Wagen in einer
Furt fest. Wasser war in die Akkumulatoren oder an die Kerzen
gekommen , und ein gutes Dutzend der „verwässerten" Wagen muflte
durch andere Teilnehmerwagen oder durch den bedauernswerten
Schlußwagen, den Stoewer -Achtzylinder flottgemacht, d . h . abge-
schleppt werden . Dieser^ schöne, leistungsfähige Stoewer hat fraglos

Er muß den Liegengebliebe-
lchleppt werden . Dieser schone, ieistundie schwerste Ausgabe aller Fahrzeuge ,nen helfen und muß dann wieder nc
Kolonne $u bekommen . Auch der
Kroth mugte mehrmals ^ Zuamasch
regenzerweichten, unerhört schlüpfrig gewordenen Straße

^
abgerutschtwar oder wenn Wagen im Wasser steckten .

v r -
5 Uhr begonnenen

Daß es bei dieser ab
nicht ganz glatt ging , war ja nur ^ selbst-

verständlich. Schon iei der Ausfahrt aus Agram waren zwei Wagen
zusammenaerannt und mußten
schied ein Fahrzeug
Ersatzfedern. Ein

jjut Reparatur zurückbleiben' dann
eug durch Federbruch aus — bis zum Eintreffen von

anderer wiederum gab auf , angeblich wegen
Steuerungsdefekts . Es war aber wohl mehr die Rutschbahn ver
sogenannten Straße , die dem Fahrer einen Steuerungsdefelt vor -
täuschte .

Durch die Gebiete der Obst- und Pflaumenkultur ging» , bera-
auf , bergab, und die Kilometer wurden heute so langsam verspeist,

weil es ja Schlaglöcher gab in Hülle und Fülle , und dazu noch rek»
fenmordende Schotterung . Und dennoch sei gesagt : so arq . wie
man sich die jugoslavifchen Straßen vorgchellt hatte , waren sie gar-
nicht . Insbesondere wurden sie nach Uebertöitt auf bosnisches
Gebiet leidlich gut . Man hatte vor dem Komar - Patz ge-
warnt : er habe gefährliche Spitzkehren . . . Tel in der DunkelbeP
kaum zu befahren . Uebertriebene Aengstlichkeit ! Man kam tadel -
los und ohne Rückwärts- Set?en über den Paß hinwe« . Vorbei aber
gings in stundenlanger Fahrt durch das Vrbas - Tal , wahrschein-
lich das längste dem Kraftsahrverkehr zugänglich gemachte Tal Eu-
ropas . Eng liegen hier die Berge aneinander gedruckt und zwt-
schen ihnen hindurch rauschen die Wasser der Vrba . Immer und
immer wieder bietet diese Talfahrt schöne Blicke , und sollte ich sie
nochmals machen in meinem Leben — ich nähme alles Notwendige
zu gvtcm Picknick mit . Denn hier ists lohnend.

Mitten im Vrbatal lieqt der B a d e o r t I a , c e . ein pittoreskes
Städtchen , an Hängen gebettet , durchklosien von wildschäum-nden
Wasserbällen. Die nicht mehr weiterfahren wollten ins nachtdunkle
bosnische Bergland , blieben hier die Nacht . Die große Kolonne
aber traf erst ab 10 Uhr abends in Serajewo ein . freudig be-
grüßt , tadellos aufgenommen. Der arme Schlußwagen erreickite aber
erst am Nachmittaq des folgenden Tages Serajewo . 25 Wagen
hatte er helfen müssen . Wobei allerdings gesagt sei , daß manch '
Fabrtteilnehmer eben erst aus der Fahrschrile gekommen zu sei«
scheint.

Ruhetag in Serajewo , der historischen Stadt des Welt -
kriegursprungs . Tage interessanten Erlebens und interessant .' ! Be»
sichtigungen ! Man ist in den Orient versetzt : orientalisches Leben
wohin man blickt. Viele , viele M i n a r e t s strecken ihre ichlan«
ken Türme aen Himmel, und neben ihnen wieder die Turmspitzen
christlicher Gotteshäuser und die breiten Kuppeln der Snnagigen .
Man besichtigt Bazar — rein türkisches Gepräge — und Moscheen ,
die Teppichfabrik. sieht die unendlich mühevolle Arbeit des Teppich-
Klöppelns . besucht die türkischen Kaffees und macht dann eine
Rundfahrt durch die Stadt und rings um die Stadt . Köstliche
Blicke sind es , die man herab von den hohen Beraen genießt. Und
man kommt vorbei an rieflaen Friedhöfen der Moslemin , Fried »
höse , deren Anblick unveraeßlich ist. Der ?!slam mißbilligt Trauer
um den Gestorbenen, also wird , wer gestorben ist , still beerdigt,wird irgendwo schmucklos verscharrt, und das Grab erhält nur
einen weißen Stein — ohne Inschrift , ohne Steinarbeit . Unwahr -
scheinlich dicht nebeneinander ruhen die moslemitischen Toten , und
nur die Führer und Vrmzen haben etwas größere Grabsteine aufder Gruft . Jedes Massengrab des westlichen Kriegsschauplatzes wird
besser, pietätvoller sein , als diese Moslem -Friedhöfe . Ja — man
ist ja im Orient . Andere Völker, andere Sitten !

Glänzend aber war wieder die Aufnahme , die !>ie ADAC .»Fahrer durch die Stadt Serajewo und durch den Automobilklub
fanden . Das schöne Rathaus , einst Landtagsgebäude . war zum Em-
pfang der Deutschen hergerichtet worden. Palmen säumten teppich -
belegte Aufgänge zum großen Saal und zu den kleineren , echt orien -
talisch eingerichteten Empfangszimmern . Der Bürgermeistervon Serajewo hielt eine Willkommenrede,' nach ihm sprachder Präsident des Automobilklubs von Serajewo . Und dann . ,m
Frack , den ihm verliehenen jugoslavilchen Orden aus der Brust ,Sportpräsident Kroth . Freundschaft klang aus den Worten von
hüben und drüben , und daß die schöne Fahrt durch brächtige Län -der Freundschaft und internationaler Verständigung dien!, wirdtäglich offenbarer . Da» Deutschlandlied, die melodiöse jugoslavi ^ eHymne — sie werden stehend mit ongehört , und dann gabs Imbißund frohen Tanz . Folgenden Tags wieder wurde beim deutschenKonsul, Herrn von Druffel , Tee genommen, abends wieder da»Schauspielhaus besucht . . . jede Stunde bringt neue Eindrücke, unvdrum sind alle Teilnehmer dem ADAC , und seiner Leitung dank-bar : er führte sie in eine neue, schöne , für künftige Kraftsahrtourenurchedingt empfehlenswerte Welt !

Uruguayer schlagen Tennis-Borussia 1 : 0.
Berlin , 21. April . (Drchtber .1 20 000 Sportbegeisterte kamen

am Sonntag zum Berliner Poststadion , um den Berliner Abteilungs -
meister Tennis - Borussia im Kampf mit den Rampla -
Juniores Dtontevideo zu sehen . Die Gäste waren spiel-
kulturell wirklich erste Klasse , ließen sich aber in der zweiten Halb-
zeit zu groben Unsportlichkeiten gegen den Schieds -
richter hinreißen und hinterließen zum Schluß einen recht schlechten
Eindruck, Tennis spielte mit Schmidt als Ersatz für Herberger . Der
Kampf war zunächst offen . In der siebten Minute kamen die Uru -
guayer durch ihren schweizerischen Mittelstürmer Haeberli mit einem
Nachschuß zum entscheidenden Treffer . Das Spiel blieb weiter ziem »
lich ausgeglichen, jedoch zeigten die Gäste eine wesentlich bessere
Körperbeherrschung. Ganz famos war ihr Kopsspiel. Nach der Pause
drängten die Berliner energisch auf den Ausgleich hin , sie blieben
aber erfolglos . In der 20, Minute konnte allerdings der Torhüterder Gäste nur mit größter Mühe retten . Die Uruguayer ließen sich
jetzt fortgesetzt Unsportlichkeiten ? uschulden kommen. Als in der

30 . Minute der linke Läufer vom Platz gestellt werden mußte , artete
die Auseinandersetzung mit dem Schiedsrichter fast zu Tätlichkeiten
aus . Das Publikum pfiff und gab auch nach dem Spiel seinem
Mißfallen lebhaften Ausdruck .

Die öeuischeTennis-Mannschaf ! gegen Spanien
Das nasse Wetter machte die Durchführung der auf Sonntg

angesetzten Uebungsspiele kaum möglich . Im Einzel zeigte si>
^ renz gegen Kuhlmann überlegen . Dr . Kupsch blieb gegen Lorenzsiegreich Dr . Kleinschroth Moldenhauer traten zum Doppelspiel
gegen die Hamburger Frenz/Dr . Dessart an . Das Tressen mutzteaber beim ersten Satz — 4 :2 für die Hamburger — wegen Regenabgebrochen werden.

Der Wettkampfausschuß des Deutschen Tennisbundes hat seineSpielerauswahl für den Davispokalkampf gegen Spanien vom 11 .bis 13 . Mai in Barcelona nunmehr getroffen . Unter Führung vonDr . Büß -Mannheim , der gleichzeitig als Ersatzspieler vorgesehenist, werden Meister Prenn , Moldenhauer und Dr . H .Kleinschroth die Reise nach Spanien antreten . Für das Doppel-spiel, das möglicherweise von ausschlaggebender Bedeutung ist, sindin erster Linie Prenn/Moldenhauer in Aussicht genommen.
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und unverbindliche Probefahrt kostenlos

DKW-Kabriolett Ä 2495 .-
Unser schönes und in der Leistung unerreichtes DKW - Kabriolett hat einen derart über¬
raschenden Anklang gefunden , daß uns eine wesentliche Steigerung der Produktion möglichwurde . Diese wiederum erlaubte uns erneut , den Preis um RM . 190 — herabzusetzen unter
gleichzeitiger Erleichterung der Ratenbedingungen , Sodaß wir jetzt unser Ziel erreicht haben :

DAS BILLIGSTE DEUTSCHE KABRIOLETT
zu einem nun für Jeden erschwinglichen Preise anzubieten . Näheres durch DKW -Vertreter :

Kurl Denner Karlsruhe, Rnlserstrsße 5, Telefon 6402
DKW-Fabriklager : Theodor Lee», Karlsruhe, Soflenstraße 76 , Telefon 2654/55
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Frauen - zraefWelten
Roman von Werner 5dißff
Copyright by Ullstein-Verlag , Berlin.

(14. Fortsetzung .)

Was die SchLtzung des jungen Mädchens von seiner Seite an .

langte , so hatte es damit seine Richtigkeit : noch erinnerte sich Herr

Abramowitsch . außerhalb des Geschäftsbetriebes der Firma Dreßler

& Co . Gatte und Bater von zwei Kindern , nicht gern des Tages

im vorigen Herbst , da er der Verführung erlegen war und während
des Diktats Ilse Köhlers glatten weißen Hals mit den Lippen

berührt hatte . Er dachte nicht gern daran zurück,' damals hatte sich
die Hand Ilses in verdächtiger Weise ausgestreckt , so daß an das

geistige Ohr des Devisenchefs schon das Klatschen einer Maulschelle
gedrungen war . Und der Blick, mit dem sie ihre unüberlegte Hand -

bewegung begleitete , war noch deutlicher gewesen .
Um so peinlicher war es ihm , ihr heute zum erstenmal in den

zwei Jahren , die sie dem Personal des Bankhauses angehörte ,
einen Verweis erteilen zu müssen . Aber er wurde von anderer
Seite dazu gedrängt . Und schließlich war Herr Abramowitsch
gerecht genug , zu bemerken , daß Ilse in den letzten Tagen gänzlich
verändert war utrt) daß aus der sonst so Eifrigen und Tüchtigen eine

zerstreute und nachlässige Arbeiterin wurde .
Wie sie nun vor ihm stand , die Mappe mit den soeben unter

zeichneten Briefen unter dem Arm , verriet sich allzu deutlich ihre
Ungeduld . Oft blickte sie , ohne auf ihren Vorgesetzten zu achten ,
durch das Fenster hinunter auf die Straße . Als er sie angesprochen
hatte , wendete sich ihm ihr entzückender Bubikopf nicht um einen

Zentimeter zu.
Herr Abramowitsch erhob seine Stimme . Er wiederholte die

Klagen , die vor zwei Stunden der Seniorchef des Hauses Dreßler
u . Co . vorgebracht hatte , und die den Kundenabrechnungen galten ,
ht die sich durch Ilse Köhlers Irrtum Differenzen eingeschlichen
hatten . Dabei verschwieg Herr Abramowitsch allerdings , daß dieser
Vorwurf des Eeheimrats Dreßler in erster Linie ihm selbst galt , der

sich allzusehr auf die Gewissenhaftigkeit Ilses verlassen hatte .
Endlich hielt es die Neunzehnjährige für nötig , dem Sprechenden

ihr Gesicht zu zeigen . Um ihre Lippen , die von einer unglaublich
frischen Röte waren , obgleich sie niemals ein Stist berührte , zuckte
es , aber es war keineswegs Zerknirschung , die sich damit verriet ,
vielmehr etwas , das Herr Abramowitsch nur als Spott deuten
konnte . Das brachte ihn noch mehr auf ; er fuhr empor , reckte feine
kleine , hagere Gestalt so hoch wie möglich und rief :

„Sie setzen Ihre Existenz aufs Spiel , Fräulein Köhlerl "

Ilse hob kaum merklich die Schultern . „Wenn Sie glauben ,
daß ich hier nicht am richtigen Platze bin , Herr Abramowit >sch . . ."

Da sah er , daß er zu weit gegangen war . Er erinnerte sich der
letzten Mahnung des Eeheimrats : „Daß wir aber das Mädel nicht
verlieren ! Sie ist sonst unsere beste und verläßlichste Kraft !"

„So habe ich es nicht gemeint "
, steckte der Devisenchef zurück.

„Sind Sie etwa mit Ihrer Kondition bei Dreßler u . Co . unzufrie -
den ?«

„Durchaus nicht . Aber ich habe mich in letzter Zeit nicht wohl -
gefühlt .

'
Es war eine kleine Pause entstanden . Ilse wich dem Blick ihres

Vorgesetzten aus . Sie glaubte , er wolle ihr in die Seele schauen ;
ihr war , als könne er dort ihr Geheimnis lesen , das außer ihr und
einem anderen bisher niemand kannte .

Und draußen neigt « sich wieder rtn Frühlingstag feinem End«

entgegen , und wieder stand ein Abend bevor , und ein unerwünschter ,

verhaßter Morgen !
„Na , Fräulein Köhler , damit wollen wir es heute bewenden

lassen "
, nahm nach einer Pause Herr Abramowitsch weniger streng

das Wort . „Sie wissen nun , daß Sie sich zusammennehmen müssen ."

„Ich werde mein bestes tun "
, gab sie zurück.

Er streckte ihr über den Schreibtisch hinweg seine Hand entgegen ,
die sie mit einer herzlichen Bewegung ergriff . »

„Wir bleiben die alten Freunde , Fräulein Köhler , und nicht

wahr . Sie machen mir und meiner Frau in den nächsten Tagen

wieder einmal das Vergnügen und verbringen einen Abend bei uns .

Dann sprechen wir uns über den Zwischenfall im Gemütlichen aus .
"

„Ich habe an den Abenden wenig Zeit . Herr Abramowitsch .
"

Er bemerkte ihre Verlegenheit . Das Lachen aber , mit dem er

diese Wahrnehmung quittierte , klang erzwungen .

„Vielleicht Sonntag mittag . Also , das überlegen Sie sich noch.

Und nun auf Wiedersehen morgen früh !"

Ilse begab sich in das Nebenzimmer , rn dem sie seit einigen
Monaten , seit sie Abramowitsch zu seiner persönlichen Sekretärin

gemacht hatte , an ihrer Schreibmaschine arbeitete . Hätte der Devisen «

chef jetzt Gelegenheit gehabt , sie zu beobachten , er wäre stutzig

geworden , und sein soeben erst abgeebbter Aerger wäre mit einer

neuen Woge zurückgeflutet . Sie warf die Mappe mit dem kostbaren ,

für die Firma Dreßler & Co . unersetzlichen Inhalt auf ihr Tischchen
und dachte dabei , es werde sich schon ein anderer finden , der die

Post für sie erledigte . Ein paar Zimmer weiter saßen viele Kol -

leginnen , und eine von ihnen würde für sie einspringen .
Sie selbst fuhr schnell in ihren Mantel , zog mit einem einzigen

Griff das Hütchen über das glatte dunkle Haar , warf einen Blick in

ihren Spiegel und floh aus dem Zimmer , als jagten Furien hinter

ihr her .
Sie betrat die Straße , tat ein paar rasche Schritte vom Portal

des Bankhauses weg und blieb an der nächsten Ecke stehen , um sich

nach allen Seiten umzusehen . Jenseits der Straße erblickte sie, was

sie suchte : ein elegantes , geschlossenes Kabriolett .
Eine Hand winkte aus dem herabgelassenen Fenster des Auto -

mobils .
Ilse lief über die Straße , der Wagenschlag öffnet « sich , und sie

stieg ein .
„Enten Abend , gnädige Frau "

, rief sie atemlos , als sie neben

Dina Spahn in die Kissen des Wagens gesunken war . der sich sofort
in Bewegung setzte , „bitte , nehmen Sie mir die Verzögerung nicht
übel . Mein Chef hatte die Geschmacklosigkeit, mich durch eine Gar «

dmenpredigt aufzuhalten .
"

„Auch ich hatte mich verspätet "
, erwiderte Dina , „ich warte erst

seit drei oder vier Minuten . Ist alles in Ordnung , Ilse ? "

„Ich glaube , es ist alles so wie bei Ihrem letzten Besuch , gnädige
Frau . Ihr Herr Bruder hat sich schon einige Male auf die Straße
gewagt ."

Dina entging , da der Wagen sehr rasch fuhr , das leise Beben

In der Stimme des jungen Mädchens .
„Hat Ihr Vater sich inzwischen beruhigt ? "

„Ach, Vater meint es nicht so ernst mit seiner Furcht . Wissen
Sie , gnädige Frau , er ist stolz daraus , noch nie im Leben etwas mit

der Polizei zu tun gehabt zu haben . Solche Menschen zittern natür -

lich, wenn sie sich in eine gewisse Gefahr begeben ."

„Ich bin Ihnen und Ihrem Vater sehr dankbar . Sie glauben
gar nicht , wie lange ich mir überlegt hatte , wem ich Edwin anver -
trauen dürfe . Aber nun hören Sie zu. mein Kind , Sie müssen mir
einen großen Gefallen tun .

"

„Bitte , gnädige Frau , verfügen Sie über mich . Sie wissen , wie
viel wir Ihnen und Ihrem verstorbenen Manne zu verdanken haben .

"

„Zerbrechen Sie sich nicht Ihren Kopf über Dinge , die Ihnen
keinerlei Verpflichtung auferlegen sollen . Aber e» handelt sich um
etwas , da » mit Edwin » Sicherheit zusammenhängt .

"

■ ■
JtfcjH bin ich natürlich gern bereit ."

„Ich habe meinen Chauffeur angewiesen , mich bis an die Eil«

der Wallstraß « zu fahren . Es ist gut , wenn ich mir von dort a«»

eine Autodroschke nehme . Ich habe Angst . . ."

„Wieso , gnädige Frau , es ahnt doch niemand , daß Herr vo

Oecken noch am Leben ist. Am allerwenigsten , daß er sich in Bern »

verborgen hält .
"

_
Dina wäre es ein leichteq gewesen , das junge Geschöpf darude

aufzuklären , daß sie vor wenigen Minuten mit einem gesproche

hatte , der von »hres Bruders Anwesenheit in der Reichshauptsta «

Kenntnis besaß . Aber sie hütete sich, Ilse Köhler zu sehr ins 23cl<

trauen zu ziehen . . .

„Ich steige also in der Wallstraße aus , Sie aber bleiben

meinem Wagen sitzen . Staggert fährt Sie bis nach Dahlem , a

eine bestimmte Stelle , die er schon kennt . Dort gibt er viermal na^
einander in gewissen Abständen ein Hupensignal . Es wird dsn

nach einigen Minuten eine Frau an «das Automobil herantreten

Ihnen zwei Fragen beantworten , die Sie an sie richten werde «-

„Das klingt doch wie ein Kapitel aus einem spannenden Kni "

nalroman "
, lachte Ilse auf . .

Es ist etwas Aehnliches . Verlasien Sie übrigens dort

Dahlem auf keinen Fall das Automobil . Sollte die Frau nm

kommen , so warten Sie mit Staggert und lasien ihn nach et«

fünfzehn Minuten das Zeichen wiederholen .
"

„Welche Fragen soll ich an die Person richten ? "

„Die erste Frage lautet : Ist sie abgereist ? "

„Ist sie abgereist ? " wiederholte Ilse , und sie murmelte di - I'

wenigen Wort « mehrmals vor sich hin .
Dann erkundigte sie sich: „Die zweite Flage ? "

. > ««
„Ist sehr leicht zu merken . Sie besteht nur aus einem einzig

Wort .
"

„Und dieses eine Wort ? "

„Lautet : Wohin ? " .
„Sehr schwer ist die Aufgabe nicht , die Sie mir zugedacht hav °^

gnädige Frau . Die beiden Fragen merke ich mir natürlich .
"

..Es ist wichtiger . Ilse , Sie merken sich die Antworten . So # !

hängt viel für mich und meinen Bruder ab . Führen Sie bitte

Gespräch mit der Frau , der Sie meine beiden Fragen vorzule ?

haben . Erstens ist es mir peinlich , zweitens soll diese Frau
ro ssen , wer Sie sind , und außerdem kann jeder längere Aufent »» ,

der Fremden an meinem Automobil schwerwiegende Folgen h°°e

„Sie dürfen sich auf mich verlassen "
, versicherte Ilse .

Sie fand an diesem Auftrag Dina Spahns nichts Sonderlich ^
Alles , was in diesen Tagen geschah, erschien ihr notwendig . »

Edwins Sicherheit zu gewährleisten . So wie jede Minute ly

eigenen Lebens , jeder Gedanke , der durch ihren Kopf ging . 1

Besorgnis , die sie erfülltes
Hinzu trat , was ihr der Vater oft vorhielt : daß alles , na *

besaßen , selbst ihr Leben , von den Spahns stammte . Ihre Erzieliu

war von dem Manne bestritten worden , der später Frau Dina

seiner Frau gemacht hatte , und diese hatte damals , als Herr « p°

starb , in der vornehmsten Weise die Rente erhöht , die im Testaw

ihres Mannes dem langjährigen Angestellten Spahns ausge > ^
wurde . Noch mehr , irgendeine Noblesse , die sich Dina vielleicht 1

nicht erklären konnte , veranlaßt ? sie , Köhler später ein Atelier

Berlin einzurichten und ihm , der mit ihrem Manne jahrelang «

sammen an der Vervollkommnung eines Patentes sür die Farv

Photographie gearbeitet hatte, den Lebensabend sicherzustellen.
^

Nein , Ilse Köhler glaubte kein Recht zu haben , irgend

zu kritisieren , was Frau Dina tat , noch weniger ein Recht , n ® .,t
weigern , ihr jede Hilfe zu leisten . Und so fuhr sie gutgläubig ^
gutherzig hinaus nach Dahlem , um an jene Unbekannte zwei

erklärliche Fragen zu richten .

Fortsetzung folgt .)

Locken und
Wellen

Lockenkräusel -Elixier
. Salutol " erzeugt mit
Sich ' Theithaltb .Lock ,
die Wlbst bei Nässe u
Transpirat standhalt ,
üintacliste Anwendg . ,
der einmalige Versuch
führt zum dauernden
(Jebrauct ) Preis pro
Flasche Mk . 2 25 Ver¬
sand auch nach aus¬
wärts Spezial *

Damen - Frisier¬
salon

Frida Schmidt
Kalserstraßa lOO.

Wer streicht
weiße Möbel

an ? Angebote unt . 9h .
3607 an die B »d . Pr ,

Freiwillige
Versteigernna .
Mittwock ». d . 24 . April

1969 , nachmitt . 2 Uhr ,
werde Ich im Auftrag
in Karlsruh « , i . Pfand -
lokal . Herrenstr , 45a .
1 kleine Drehbank , in
feiner Ausführung , für
Optiker u . Zahn echnik
0,60 m lang , sowie S
kleine Perserteppiche
gegen Barzahlung öf¬
fentlich meistbietend
versteigern . (355-1

Karlsruh «, den 20.
April 1929.

FreiöeiS ,
Gerichtsvollzieher .

Garantien
aar 10 Lose
ild . Nr. ein Gewinn !

Ernoiungsiieim
Ziehung 8. Mai

Nur Geldgewinne I
M .
zus .

M.
Haupt¬
gewinn

— Lose & 1 M .
Porto u Liste 30 Jf

J . Stürmer
Mannheim , O 7, II
u . alle Losueschäfte .

10000

Herren
in sicherer Stellung er -
halten von gut . Maß
geschalt elegan !« Gar¬
derobe auf (£ 7428

Teilzahlung
streng reell u . diskrete
Bedienung , bei billig¬
sten Preisen Angebote
unt . Nr . C7428 an die
Badische Press « .

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , drn 24.

April 1929 , nachmi ' iagS
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , ini Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung im
Vollltreckun ^ swege öf-
fentlich versteigern :
Schreibtische . Stand -

uhrcn , SofaS , Bücher¬
schränke . BtifcltS .
Schränke , Stühle .
Tische . Teppiche , zwei
Fahrräder . 1 Gasherd .
1 Garderobenständer . 1
Oelnemälde . 1 Gram -
Mophon , 1 Partie freu -
ertonsteine . 2 Fcuerton -
wasch ' ilche u . 1 Posten
Rauchtabake . (3553 )
Karlsruhe , den 22.

April 1920.
FrelSeiS .

GerichlSvollzieher .

Eclezeuheltsknuf
Speisezimmer
echt Eich « , wenig
gebraucht , wie neu

IHK . 3 § Öa "

Möbel - Baum
Erbprlnzenstr . 30.

(3087)

üAuMaDtü
seltene Gemgenneit

| A0 / bis Mittwoch
IU 10 abend

51 . E . E.
SAeibnialchineli

gegen begueme Raten -
zahlung . Nehme ältere ,
auch Mixnon -Maschi -
nen , au hob . Preisen in
.'jahlung . Gebr . Maich .
in allen Preislagen
am Laner . (2696)

B,Irksvertretuna
Will ». MuUcr , Lauter -
bergstr . 8 . Tel . 2001 .

f ÄrmSpp-
p%

macht jede Arbe .t proper

in reicher Auswahl , zu
niedrtasten Preisen .

Möbelbaus

MMN .
Stammhaus D . Reis ,
Krouenstrafie 87—S9 .

Zablunaserleichterung .
Raienkaufabkommen

der Beamtenbank .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
in Elche und poliert ,
ßitfhan >6>öne mod
» UcyeN g ^ men
äuß . billigst . (5189 )
MSbelschrein . Rastiitter
31 Westendstrah « 31 ,

Teilzahl . — Ratenkauf -
abkommen <5189 )

2tür , vol . Kleider -
schrank billig zu vertf .

Winterstr . 35, II ., r .
( ft .W .2575 )

Küchen
natur lästert , Büfett
Kredenz . Tisch , <} 1C
2 Stiihle , nur Jl &TU
Ein « wenig gebrauchte
sehr billig abzugeben .

Leiter . WMr. 7
Starke Chaiselongue ,

wie neu , 22 Jl . zu vks .
ab 10 Uhr . Karl Wil -
hclmstr . 57. Tap -Wkst.

(B1211 )

Modernste Küche
weih . Schleiflack , Steil . Reforrnschrank ,
mit Innenausstattung , vollkommen
fabrikneu , bes. Umstände halber spott -
billig ans Privatband abzugeben .

Angebote v . Bar - Interessenten unter
Nr . »393 an die Badische Presse .

WWW
umzugshalber billig zu
verkauieu . Anzusehen
ab 6 Uhr abends .
Kaisers » . 56 , Stb . III .

Berk , mein gut erhalt .
4-Siher -Änto

Falkon ,
'
s/20 PS ., »n

1600 M , o . auch Taust »
geg . gr . Simons ., &—10
PS . Ofsert . unt . Nr .
81fi2a an die Bad . Pr .

Inlelfloiete
4 Stück , vollst , neu
hergerichtet , neu be-
saitet , neu befilzt , vol .,
aus Noimalton ac -
stimmt, ' schöner voller
Ton , s . Vereine , Schu
lcnvgeeign . Wer Platz
hat tt . wenig Geld , der

greise
zu ! Neue u . «e-

rauchte Pianos . 7984
Pianolagcr Lang .

Rastatt , Tel . Nr . 2R02 .

Radio
2 Loewe -Lampen , 2

HF/3 NF , preiSW . zu
verkaufen . (B1196
Bralimsstr . 29 , IV , r .

Marktwaqen
Handw . ) 4rädrig . mit

yed ., sehr out erhalt .,
bill . zu Verls . KarlSr .-
Bulach , Neue Anlage
Nr . 33 . (B113K

Gelegenheitskauf !
Pol. Schlafzimmer, voll, mit

2 Polsterstüblen ,
^ristertoilette ,
Preis 800 Jl .

Bolle , schwere , echt eich. Schlafzimmer , stUr .
Sviegelschr .. 180 br .. weih . Marin . Pr . 7V» M .

Rahmen - Schlaszimmer , Stiir . Spiegclschr .,
weih . Piarmor . Preis 550, 500 , 470 M .
Keine Ladenmtete . (B1081 )

Lacknerstrab « 8 . Hos . Fischer .

„ 14 . - 18 . - 22 . -
26 . - 32 . - 38 .—

Herren -Hosen
3 .75 5 .25 6 .75

8 .75 9 .75
Damen -
Herren *
Kinder -

bei F ä r b e r
Geleaenheitsverkäufe

Hail8PltP.207 . 2Tr.
Kein Laden .

9. 8. 1 . 500 ton mit
Mo -seifewsen

fall neu , Ersabrai », Bvschlicht usw . . mit allen
Schikanen , krankheitshalber vr « i ? wert zu
verkaufen . Angebote unter Nr . K . H . 10071
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

aus Privathand . erstklassiges deutsches « «
brikat , « Tiber , ueuivertig . 13 0 00 Kilometer
gefahren , Allwctterverdeck , settstebeude Sei¬
tenteile , guter Bergsteiger , umständehalber
preiswert abzngebeu . Zahlung wird auch
ein guter Grundschnldbrics «enommen . In -
lcresscnten wollen sich unter Nr . 8195 an
die Badische Presse weudeu .

3-sttzIg, 4 PS ., billig
zu verkaufen . Angebot
unter Nr . 3498 an die
Badis <be Presse .

Damen- und
Herren- Fanrpadcr.

neue , fowie gebrauchte ,
la Marke , In teder
Preislage zu verkauf .
Schützeustr . 59. Werner .

B . M . W .
Modell 1928, 500 cem ,
eleltr . Licht , Boschhorn
und Tawomeler . krank¬
heitshalber sofort Z»
verlausen . (8107a )

Karl Zeitter .
Willerdingen ,

Sauvtstrabe Nr . 01 .

Serr .-u .ZamemO
noch neu , 65.Ä, in . Gar .
Aorkstraße 6, Maler .

Auto
Opel , Limousine , Drei¬
sitzer, 4/14 , ln gutem
sahrbareu Zustand , zu
verkaufen . Zu ersrcgen
bei Denner , Kaisers « . 5
Im Laden . (B1210 )

Motorrad
N .S .V . , 4 PS ., 500
rem , 2 Zyl .. el . Licht ,
.?>orn . SoziuSsttz . per -
steuert und zugelassen ,
best. Zust bill . z. verk .

Hirsch ,
Kaiserallee 12. (B1170

Herrenrad , wen . ges .,
RM . 00 .—, Damenrad ,
neu RM . 70 verkauft .

Schleifer , Rintheim ,
Sauptstr . 100 . (3442)

Damen , n . Herren -
rad , gebr . . billig , ab¬
zugeben <? >,rtcnftr
Nr . 08. Sing . Leliing -
straüe . Laden <4(i!>2 )

Ueber 100 gut erb .

Maßanzüge
Mäntel , ueDerzieh .
v . 10 Jl an . in all .
Kr . u . starb . , low .
Nebrock - . Smoking -
u . Cutawnnanziiae ,
Posen , ^ ovven , neu
>i . gebr .. (Äeleaen -
heits -Polten . neue

vrima mod .

Anzüge und mantel
staunend billig

Zäkri « acrrtr SSa .ll .

, . Seite __
Karlsruh
Bertraa vom . . .
ung . 15. IV . 29.

4 . Seite 280 : Maier Julius . Kaufmann .
Karlsruhe uui > Erna geb . Geismar . Ber -
traa vom 13 . Avril 1S29. Gütertrennung .
15. IV . 29.

5. Seite 231 : P s e r r e r Leovold . HilfSar »
beiter , Daxlanden und Emilie geb . Horzel .
Vertrag vom 15. April 1929. Gütertreun .
ung .

, Setlc , ÜB . . „teur , Karlsruhe und Paultne
gofs . Vertrag vom 15. April 1929.

wan -
üter -

S. Seite 23? : P s i r r m a n n Will, .. JDlo » .
iliti « geb .

P1
irennuug .

7. Seite 2:13 : Krenvera Alfred , Drogist ,
Karlsruhe und Julie geb . Panitz . Ver -
trag vom IS . April 1929. Gütertrennung .
20. IV - 29. (3477>

Amtsgericht Karlsruhe .

Gehrockanzug
gut erb ., zu vkf. (B1S0Z
Herrenstr . 33 . H II . r .

MMtmhiW .
1. Badische Landes -Elektrizitäts -Verlorgimg

Aktiengelellschast lBadenwerks . Karlsruhe .
Die Prokura de? Otto Heuuinger ist er -
loschen . 15. IV . 29.

2 . Elaema Gesellschaft elektrischer Maschinen
und Apparate mit beschränkter Haftung
Berlin liest in München ». Filiale KarlS -
ruhe (Baden ) . Kailsrub «. Die Zweig -
Niederlassung Karlsruh « ist ausgchoben .
15. IV . 29.

S. „Autobage " — AutobandelSgesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 15. IV . 29.

4 . Berlin -Karlsruber Jndustrie -Werke Akt .-
Gesellschaft Berlin mit einer Zweiguieder <
lassuua in Karlsruhe . Prokurist : - Willo
Ronneburg . Berlin - Wittenau . Er vertritt
gemeinlkbastlich mit einem Borstaud -smit -
altede oder einem Prokuristen . 17 . IV . 29.

5. Karlsrubei Jalousie , und Rolladensabrik
Gesellschaft mit beschränkter Hastung ,
Karlsruhe , stritz Kaufsmann ist nicht
mehr Geschäftsfilbrer . 16 . IV . 29 .

6. Junker & Ruh Aktiengesellschaft . Karls¬
ruhe . Eugen EhrenSberaer und Ernst
Wilkert lind nicht mehr Borstantsmitolie .
der . IS . IV . 29.

7. „ Komusing ' Gesellschaft mit deschrSnkter
Hastuua . Berlin, . Zweigniederlasig . KarlS

s . Allianz « tt » Stuttgarter Verein

kura des Joses Keichtner ist n '' ° '
^

10 . Mr Aktiengesellschaft " in KaA ^
Durch Bescklus , der Gcncralverlaw ^ '

vom 9 . Avril 1929 wuröe der PH' fcu
„mJ

vertrag in 6 2 geändert . Der
des Unternehmens ist nunmehr :
Aussuhr , der Handel und die Bear ^ . .
und Berarbeitunq von Papier » >.
Papierfabriken anfallenden
Gesellschaft kann Grundstücke
verwerten , ZweiguieZ -erlastungen
und iirh an äbnlillx -n Unterneb ^ ^ i
beteiligen . 18. IV . 29 . >

Amtsaerickt Karlsruhe

ßmOelMOlllerMM .:
Avril 1929 . Peilönlich hastende ^ '
^iorti lt
scyafter : FriedVich Notker . M '"K

» besonders des Kretsteinpleis' Amalienstras, - 81 ) . 15. IV . 29 - p
2 . Bernbar » M ü l l e r . Karlsruhe -

kaufmann : Kausmann BernbaV . sl^ »
Ehefrau Öuife geb . Rvhler , i ' - ufifV
« rokuia : Bernhard Müller , ^
. . arlsruh « . Der Uebcr >'.ana der ^
triebe des Geschäfts bisher iL
Korderunaen und Verbind liibkci ^ i ^
der Uebernabme des Geschäfts . -S

'
jjeif ■"

i ' uilc Müller außgel ^ lossen . (» ' I
Nr . 127 ) . 18. IV . 29 . ^

3. Lsseubacher Lederwaren -Bertriev
Hichberger , Karlsiuhe . E >uzeU

11frr» .M,
'

kii . Karlsr »° .Kausmauu Leovold
Mania geb . Bjelostozku .
serallee 127». 18. IV . 29

Amtsgericht Karlsruhe ^.

Wer hat ein neugebor .

Angora -
Kähchen

in gute Hände abzuge -
beu ? Zu melden :
Sosieustr . 97, I . (3491

Amtliche Anzeigen
. - , . . ■

MmelSlsresislereiolröge .
1. Zu Band I , Seite 227 : Speich . Alois ,

Milchhändler , Karlsruhe und Sofie geb .
Luckas . Vertrag vom 12 . April 1929.
Gütertrennung . 15 . IV . 2fl .

2. Seite 228 : S t o t ck Gabriel , Werkmeister ,
Karlsruhe und Frieda geb . Seitz . Ver .
trag vom 12 . Avril 1929. Errungensrbasts -
gen '^ " s^ -' st mit Vorbehaltogut der Krau .
IL . IV , 29.

sina -Patcute und der Komustna - Svarcu,ei¬
chen . sowie die Herstellung und der Ver¬
trieb ies Komusina -Kreistemvlers , endlich
der Erwerb oder die Verwertung anderer
gewerblicher Schutzrechte od . Ersintnngen .
Stammkapital : 20 000 &JI - Der Geiell -
schastsvertraa ist am 2. Mär , bezw . 5.
April 1928 sestgestellt . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so erfolgt die Ver -
tretuug durch ie zwei Geschäftsführer ge-
meinsam oder durch einen Gefchäftsfülirer
in Gemeinschaft mit einem Prokuristen .
Geschäftsführer : Frau Helene Komusin
geb . Liedtke , Berliu - Grunewald . Die Ge -
schafter Krau Helene Komusin geb . Liedtke
in Berliu -Grunewald und Riward Guhl
in Hamburg bringen in die Gesellschaft
eine Erfindung des Erich Komusin . die
registrierendes Druckwerk und ähnliches
betrifft ein . sowie alle dasür bereits er -
teilten deutschen und ausländischen Pa -
teilte und sonstigen etwa bestehenden
Schutzrechte . Der Wert des Einbringens
wird auf 20 000 UlJl festgesetzt und mit
je 10 000 A .ä auf die Stammeiulaaen der
beiden Gesellschafter verrechnet . Bekannt¬
machungen 5er Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger . 18. IV . 2fl .

3. Dcutiche Sigualslaggeiifabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karlsruhe . Die
Kirma ist geändert in : Sigfa Svort Ge -
fellschast mit beschränkter Hastung , vorm .
Deutsche Äigualslaggeusabrik in Karls¬
ruhe . Durch Gi ' scllschastcrbcschliist vom 13 .
April 1929 wurde der Gesells ^ af ' svertrag
in S 1 ( Firma ) geändert . Iii . IV . 29.

ArdellMloehoos- 5;
Die Herstellung der elektril ^ e $ tj

stromanlagen sür die Volksschule' eim ist unter den tu Karlsruhe »«jl fß
Hrmen zu vergeben . Vordrucke

gungen liegen bei unserer Jnstalla
' g <t

luug für Elektrizität . Kaiserallee > j f .,

terschrieben und „ erschlössen bei jl ' j «
reichen . Die Eröffnung erfolgt [C ,
Tage um 10 Uhr .um IU UOI .
Statt . Gas - , Waller . « .

wemmarKi innnuiineim E
am Mittwoch , den 24 Avril
mitta . s 2- 4 Ufit in iccr

Althergebrachte , jährliche V >er,. W
Beste Gelegenheit tum Einkauf - , jii I
bekannten

murtflriiflet WIK . •
Auf Wunsch kostenlose Zule »

^
Aiwstellungsverzeichnisses .

M ü l l h e i in . den 13 . April
Rüraermeisteram ».

Konkurs -Versteig e
„ ,

Am 25 Avril 1929,
w rd durch das Amtsgericht I
Zimmer Rr . 9H das H«" ®
horftsti -ake 4 versteigert .

Schätzung M 80 0(10.—. *j l\ . jii
folgt bei ca . JtJt 34 000 . t*u t '
anlage . Evtl . geringe An ^ .A >-M

Näheres I . Landma « » '
Nerostrab « S>
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